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Die Präſidialwahlen im Reichstag. 

Zum zweiten Mal in dieſer Legislaturperiode hatte am 
Donnerstag der Reichstag die Präſidialwahlen zu vollziehen. 
Sie verliefen äußerlich ähnlich wie im Jahne 1898; faſt 
vier Stunden dauerte, wie damals, das Wahlgeſchäft, und 
wie damals wurden die Wahlen durch Stimmzettel 
. EN 
Schon vor Beginn der Sitzung ftand das Ergebniß feſt, 
daß der Centrumsabgeordnete Graf Balleſtrem zum 
Präſiden ten und zum erſten Vizepräſidenten der konſer⸗ 
dative Abgeordnete Dr. v. Frege wiedergewählt würde. 
Dagegen war Donnerstag früh noch der Ausgang der Wahl 
des zweiten Vizepräſidenten nicht ſicher. Den Rechtsanſpruch 
auf dieſes Amt hatte, vermöge des in der Sommerpauſe 
Im Verlauf der Nachwahlen errungenen Mitgliederzuwachſes, 
die nattonalliberale Fraktion. Mit ihrem Beſtand 
von 52 Stimmen, die ſie für den Anſpruch geltend machen 
konnte, war das aus der H e Vereinigung und der 
freiſinnigen und ſüddeutſchen Volkspartei d Anfang: der 
Legis laturperiode gebildete Präſidialwahl⸗Kartell von der 
dritten an die vierte Stelle unter den bürgerlichen Gruppen 
gedrängt worden. Damit beſaßen die Nationalliberalen 
außerdem ein Anrecht, das ſie auf Grund eines eigenen, 
geſchloſſenen Beſitzſtandes geltend machen konnten, während 


der Anſpruch der freiſinnigen Volkspartei bei der geringen 
9450 der Mitglieder der Fraktion den Stempel der Ab⸗ 
ängigkeit von der Gunſt des Centrums trug. 


Noch 8 früh beſtand im Lager der freiſinnigen 
Volkspartei die ſtille Hoffnung, daß das Centrum an der 
1898 eingenommenen Haltung feſthalten und ſich für den 
Abgeordneten Schmidt⸗Elberfeld, den bisherigen Inhaber 
des zweiten Bizepräſidiums, entſcheiden würde. Kurz vor 
Beginn der Sitzung aber ſtellte ſich heraus, daß dieſe Hoff⸗ 
nung trog. In der Stichwahl war zu Anfang der . 
Seſſion der Abgeordnete Schmidt gewählt worden. Nur 
in einer Stichwahl hätte er diesmal wieder das Amt er⸗ 
halten W ee. Vorausſetzung 8 daß im 
er an s Centrum ihn ed, wora 
sehe tut denken our die 8 au nn 
Gunſten gegen die Nationalliberalen den Ausſchlag gegeben 
hätten. Unmittelbar nach der Sing fand ein Senioren- 
konvent ſtatt, in welchem auch die Präſidialwahlen berührt 
wurden. Schon hierbei trat die Iſolirung der frei⸗ 
ſinnigen Volkspartei zu Tage. Nationalliberale 
und Sozialdemokraten meldeten ihren Anſpruch auf 
das zweite Vizepräfidium an. Das Centrum blieb ſtumm, 
denn in der kurz vorher abgehaltenen Fraktionsſitzung hatte 
es ſich entſchloſſen, die Freiſinnige Volkspartei aufzugeben 
und den berechtigten Beſitztitel der Nationalliberalen au- 
zuerkennen. Auf die Anſprüche der Sozialdemokratie wurde 
mit der Frage geantwortet, ob der ſozialdemokratiſche Ver⸗ 
treter auch an den, dem Reichstagspräſidium obliegenden 
Repräſentationspflichten ſich, wie es Brauch iſt, be⸗ 
theiligen würde, worauf die ſozialdemokratiſchen Vertreter 
mit einer Ablehnung antworteten. 

So vollzog ſich denn die Wahl. Im erſten Wahlgang 
wurden 294 Zettel abgegeben, darunter 26 weiße. Der 
konſervative Abgeordnete Dr, v. Frege, der interimiſtiſch 
den Vorſitz führte, ſtellte das Ergebniß feſt, worauf (unter 
lebhaftem - Beifall) der Präſident Graf Valleſtrem 
zum Präſidialſitz hinaufſtieg und folgende Anſprache hielt: 

Meine Herren! Sie haben mir wieder die große Ehre er⸗ 
wieſen, mich zum Präſidenten des Deutſchen Reichstags zu 

AR wählen. Sie haben mir hierdurch nicht nur 
eine große Ehre, ſondern auch eine große 
Genugthuung bereitet; denn diesmal haben Sie 
mich nicht gewärylt als einen Unbekannten wie 
das letzte Mal, ſondern Sie haben mich gewählt, 
nachdem ich zwei Jahre die Geſchäfte 
des Präsidiums geführt habe. Ich glaube 
daher, uns Ihrer Wahl annetzmen zu dürfen, 
daß Sie im Großen und Ganzen mit 
meiner Geſchäftsführung nicht ganz ums 
zu frieden waren. (Heiterkeit und Beifall.) 
Dieſe erneute Wahl ſoll mir ein Anſporn ſein, auch in dieſer 
Seſſion diejenigen Prinzipien hoch zu halten, welche ich bei 
meiner erſten Wahl als mir maßgebend für die Führung der 
Plenargeſchäfte bezeichnet hade. (Der Präſident fpeicht die 
nachfolgenden Worte mit erhobener Stimme.) Auch in dieſer 
Eeifion will ich die Würde des Reichstages nach jeder 
Richtung hin wahrnehmen. (Lebhafter Beifall.) Ich will ferner 
die größte Unparteilichkeit walten laſſen (wiederholter 
lebhafter Beifall), weder auf die Partei, noch * die Perſon 
ſehen, wenn ich meine Präſidlalbefug niſſe auszuüben habe. 
Endlich will ich mir Mühe geden, die Geſchäfte, mit denen der 
Reichstag befaßt wird, möglichſt zu fördern. Um aber dies 
zu erreichen, bedarf ich Ihrer Mitwirkung und zwar Ihrer all⸗ 


ſeitigen Mitwirkung; denn nur dann wird es mir möglich ſein, 


dies zu erreichen. Die große Zahl der Stimmen, die ſich auf 
mich vereinigt hat, läßt mich hoffen, daß mir dieſe Mitwirkung auf 
keiner Seite des Hauſes fehlen wird. Noch einmal meinen ganz 
ergebenſten Dank für das Vertrauen, das Sie mir entgegen⸗ 
gebracht haben. (Beifall.) 

Darauf wurde in die Wahl des erſten Vizeprä⸗ 
ſidenten eingetreten und der konſervative Abg. v. Frege 
mit 190 Stimmen wiedergewählt; im Jahre 1898 hatte er 
226 Stimmen erhalten. Von den übrigen 100 Zetteln 
waren diesmal 90 unbeſchrieben und 10 Stimmen auf ver⸗ 


ſchiedene Abgeordnete zerſplittert. Zwei Stimmen hatte 


der Abg. Singer erhalten; unter denen, die je eine Stimine 
erhielten, befand ſich auch der freiſinnige Abg. Schmidt⸗ 


* 4 Elberfeld und der ſozialdemokratiſche Abg. Dr. Schönlank. 


Antwort an einem ſpäteren Tage zu 


Bei der Präſidialwahl hatten nur die beiden Volksparteien 
weiße Zettel abgegeben; diesmal that es die geſammte 
äußerſte Linke. 

Darauf wurde in die Wahl des zweiten Vizeprä⸗ 
ſidenten eingetreten. Im Ganzen wurden 293 Stimm⸗ 
zettel abgegeben; vier Zettel waren ungiltig, einer, weil 
er auf den Namen Li⸗Hung⸗Tſchang lautete, was mit 
ſtürmiſcher Heiterkeit vermerkt wurde, wenn auch die all⸗ 

emeine Meinung dahin ging, daß derartige Scherze 
fich im Reichstag nicht ziemen. — Graf Balleſtrem 
verkündete mit ironiſchem Schmunzeln, daß ein Abgeordneter 
jenes Namens nicht exiſtire. 

Außerdem waren vier Zettel unbeſchrieben. Von den 
übrigen lauteten 181 auf den nationalliberalen Abg. Büſing, 
der damit zum zweiten Vizepräſidenten gewählt war, 30 
Stimmen auf den Abg. eee der Abg. Schmidt⸗ 
Elberfeld, der 1898 noch 195 Stimmen erhalten, diesmal 
nur 55 Stimmen erhielt. Unter dieſen 55 Stimmen be⸗ 
fanden ſich auch diejenigen der freiſinnigen Vereinigung, 
von der ein Theil eingeſtandenermaßen lieber für den Abg. 
Büſing geſtimmt hätte; ſie hatten ſich aber durch das 1898 
4 Wort gebunden gefühlt. So ſtimmten ſie für 
den Abg. Schmidt, Ban das Organ des Abg. Richter in 
den letzten Tagen die freiftunige Vereinigung mit ſchonungs⸗ 
loſem Hohn behandelt hatte. 

Schriftführers ſtatt. 


ae die Wahl des erſten 

Das Erge der Wahl wird in der nächſten Sitzung ver⸗ 
kündigt werden. Der Präſident ernennt dann zu Quäſtoren 
die Abgg. Dr. Rintelen und Münch⸗Ferber. Der Präſident 
fährt fort: Wir haben die traurige Pflicht, der ſeit unſerem 
letzten Zuſammenſein verſtorbenen Mitglieder zu gedenken; 
es ſtarben die Abgeordneten Liebknecht, v. Dziem⸗ 
bowski und v. Manteuffel. Ich bitte die Herren, ſich 
zu 7 der Verſtorbenen von ihren Plätzen zu erheben. 
(Geſchieht.) Der Präſident verkündet, daß er dem Kaiſer 
von der Konſtituirung des Bureaus des Reichstages Mit⸗ 
theilung machen wird. 


Dem Reichstag iſt ein Antrag des Abg. Munckel (frei. 
Volksp.) zugegangen, welcher anftatt des 5 360, 11 des Straf⸗ 
geſetzbuchs (Grobenunfuge⸗ Paragraphen) folgende Beſtim⸗ 
mung vorſchlägt: 

11) Wer durch Erregung von Lärm oder ähnliche unmittel- 
bar in dem Sinne fallende Handlungen die öffentliche Ruhe 
ungebührlicherweiſe ſtört, wird u. J. w. 

Zu 8 7 der Straſprozeßordnung erſucht ein Antrag des Abg. 
Beckyh⸗Koburg (freiſ.) ſeſtzuſtellen, daß der Gerichtsſtand 
einer durch den Juhalt einer Druckſchrift begründeten Strafthat 
ausſchließlich bei dem Gerichte begründet Fit, in deren Bezirk 
die Druckſchrift erſchienen iſt. 

Ferner liegt ein Antrag Bargmann (freiſ.) vor, betr. 
Aufhebung der Theaterzenſur; in den Paragraphen 32 und 
33 der Gewerbeordnung ſoll veſtimmt werden, daß die vor⸗ 

ängige Erlaubniß zu theatraliſchen Vorſtellungen, Singſpielen, 
chauſtellungen ꝛc. nicht erforderlich iſt, ebenſo bei nicht gewerds⸗ 
mäßiger Veranſtaltung. 

Die Centrums fraktion des Reichstages hat Donnerstag 
Vormittag den Grafen Hompeſch wiederum zum erſten Vor⸗ 
ſitzenden gewählt. Die Partei gedenkt, verſchledene Anträge 
einzubringen, u. A. betr. die eingetragenen Berufs vereine. 
Ein neuer Antrag auf Aufhebung des Jeſuitengeſetzes ſoll ſpäter 


b ee 3 

Der geſtern ſchon erwähnte Antrag der Sozialdemokraten 
betr. die 12000 Mk. Unterſtügung des Reichsetats des Innern 
durch den Centralverdand deutſcher Induſtrieller iſt zwar als 
erſter Punkt auf die Tagesordnung für Montag geſetzt worden, 
ſicherem Vernehmen nach aber gedenkt der Reichskanzler die 
5 geben. Daher wird, 
und damit iſt die große Mehrheit des Reichstags einverſtanden, 
der Montag und Dienſtag dem Antheil Deutſchlands an 
der Chin afrage gehören. Am Mittwoch fallen des Buß⸗ 
tags wegen die Berathungen des Reichstags aus, ſo daß die 
Zwbiſtauſend Mark- Affäre früheſtens Donnerstag im Relchs⸗ 
tag verhandelt werden wird. a 

—— 
Der deutſche Kolonialbeſitz 


umfaßt ein Gebiet von 2665300 qkm, die fünffache 
Fläche des Deutſchen Reiches, mit einer Geſammt⸗ 
bevölkerung von mehr als 12 Millionen — d. i. fait ein 
Viertel ſo viel wie die Reichsbevölkerung —; die Zahl der 
Weißen beträgt gegen 5000, um 1500 mehr als 1896 —, 
die Zahl der Deutſchen iſt allein mehr als 1000 geſtiegen 
und ſtellt ſich heut auf etwa 3400. — Seit 1896 iſt das 
S deutſche Schutzgebiet um 21000 qkm erweitert. 

urch das zwiſchen dem Deutſchen Reich und Frankreich 
am 23. Juli 1897 in Paris geſchloſſene Abkommen, das 
die Abgrenzung des Hinterlandes der deutſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Beſitzungen an der Togoküſte regelte, erfuhr 
unſer dortiger Beſitz eine Erweiterung von 22300 qkm. 
Durch den am 6. März 1898 mit China geſchloſſenen 
Vertrag kam Klautſchon mit der davorliegenden Bucht 
ſammt einem Einflußkreiſe mit einem Halbmeſſer von 
50 km in den deutſchen Beſitz. Durch Kauf von Spanien 
erwarb das Reich 1899 zur Abrundung feines Südſee⸗ 
inſelgebiets die Gruppen der Karolinen, der Marianen 


und der Palaus. Es 1 bekanntlich ferner gelungen, den 


Antheil des Reichs an der Beherrſchung Samoas durch 

eine Abgrenzung der Intereſſen gegen Amerika und einen 

Gebietsaustauſch mit England ſelbſtſtändig zu machen. 

u demſelben Vertrage wurde die Intereſſenſphäre im 
interlande von Togo abgegrenzt. 


Die Größe der einzelnen Schutzgebiete, ihre Eimwohners 
zahl und die Anzahl der Deutſchen in den Schutzgebieten 
geht aus folgender Zuſammenſtellung hervor: 

— — —ͤ—.ůAñũ—— — ͥ nn — 


Schungebiet | qkm | Einwohner daß. 


ee ee 
F 
3. Deutſch⸗Südweſtafrika 
4. Deutſch⸗Oſtafrika 
5. Neu-Guinea 


E 


8 Kaiſer Wilhelms⸗Land 
b) Bismarck⸗ Archipel 
e) Salomon⸗ 


ae Ye) 
6. Marſchall⸗Inſeln 
M , ", .. .. 
7. Marianen 1 2 
Palau⸗Inſelnn 
8. Riautſchoeun 450 ? 
9. Samoa | 2 600 85 000 ? 
Insgeſammt 2665316 12 164 000 3 400 


1. Deutſcher Handwerks⸗ und Gewerbekammertag. 
ö : d Berlin, 15. November. 
Unter großer Betheiligung aus allen Theilen des 
Reiches begannen heute Vormittag im Weißen Saale des 
Germania ⸗Innungshauſes die Verhandlungen des erſten 
Deutſchen Handwerks: und Gewerbekammertages. Nur 
Württemberg iſt auf der Tagung nicht vertreten, weil dort die 
Organiſation der Handwerkskammern noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen iſt. Herr Schorer, der erſte Vorſitzende der 
Gewerbekammer Lübeck, begrüßte die Anweſenden mit 
einer Anſprache, in der er insbeſondere ausführte, daß den 
Handwerkerkammern durch das Geſetz nicht nur Rechte, 
ſondern auch Pflichten zugewieſen ſeien, vor allem die 
Pflege des Lehrlingsweſens. Redner ſchloß mit einem 
Hoch auf den Kaiſer. . 
Als Vertreter von Behörden waren u. a erſchienen: 
Weh. Oberregierungsrath Wilhelmi vom Reichsamt des 
Junern, Geh. Regierungsrath Dönhoff und Regierungs⸗ 
aſſeſſor au Nieden vom preußischen Handelsminiſterkum, 
für die Königl. ſächſiſche Regierung Geheimrath Dr. Fiſcher 
u. a. Namens des preußiſchen Handelsminiſteriums 
wünſchte Geh. Regierungsrath Dönhoff den Verhandlungen 
beſten Erfolg. Das Miniſterium nehme lebhaften Antheil 
an den Handwerkerkammern, da es bei den einſchlägigen 
Geſetzen hervorragend betheiligt ſei. Das Bureau be⸗ 
ſteht aus den Herren: Schorer⸗Lübeck (1. Vorſ.), Faſter⸗ 
Berlin (2. Vorſ), Nagler⸗München, Schroer⸗Dresden, 
Metzner⸗Oppeln, Wurm⸗Bartenſtein, Figge⸗ Köln und 
Roper⸗ Dortmund (Beiſitzer) >. N 
Der erſte Verhandlungsgegenſtand betraf die Aufgade 
der Handwerkskammern auf dem Gebiet des 
Lehrlingsweſens und der Geſellenprüfungsordnung. 
Vs berichtete der Sekretär der Gewerbekammer Lübeck, 
r. Brehmer, der eine Reihe von Anträgen ſeiner 
Gewerbekammer begründete. Darin heißt es insbeſondere: 
„Behufs Erfüllung der ihnen auf dem Gebiete des Lehrlings⸗ 


weſens obliegenden Pflichten haben die Handwerkskammern 1. die 


Betheiligten auf die Wichtigkeit des Abſchluſſes eines ſchrift⸗ 
lichen Lehrvertrages aufmerkſam zu machen und denſelben 
durch Aufſtellung und Verbreitung angemeſſener Lehrverträge zu 
erleichtern; 2. den Junungen den Erlaß von ihren Mitgliedern 
zu beobachtender Vorſchriften für das Lehrlingsweſen durch Ente 
wurf oder Mittheilung folder zu erleichtern; 3. Verzeichniſſe 
derjenigen Perſonen innerhalb ihres Kammerbezirkes anzulegen, 
welchen die Berechtigung zum Halten oder Anleiten von Lehr⸗ 
lingen abgeht, und darauf zu halten, daß Lehrlinge von Per⸗ 
ſonen, die dazu nicht berechtigt ſind, nicht gehalten oder an⸗ 
geleitet werden; 4. ſoweit thunlich, Regiſter über die a) bei den 
Innungen eingeſchriebenen, b) von Einzelhandwerkern gehaltenen 
Lehrlinge zu führen, die über die Lehrverhältniſſe geſchloſſenen 
Verträge zu prüfen und die erforderlichen Aenderungen zu ver⸗ 
anlaſſen; 5. die Ablegung der Geſellenprüfung nach Möglich⸗ 
keit zu fördern a) durch Belehrung der Betheiligten über die 
Wichtigkeit der Ablegung der Geſellenprüfung für das dem⸗ 
nächſtige Fortkommen der Lehrlinge, b) durch Aufforderung an 
die Innungen, ihren Mitgliedern die Aufnahme einer Verpflich⸗ 
tung ihrer Lehrlinge zur Ablegung der Geſellenprüfung in die 
Lehrverträge zur Pflicht zu machen; 6. für die Geſellenprüfungs⸗ 
ordnung den auf Veranlaſſung des deutſchen Gewerbekammer⸗ 
tages aufgeſtellten Entwurf zu Grunde zu legen und zu em⸗ 
pfehlen; 7. die Zwangs⸗Innungen zu veranlaſſen, auch die Prü⸗ 
fung derjenigen Lehrlinge ihrer oder verwandter Gewerbe zu 
übernehmen, welche von ſolchen Gewerbetreibenden gehalten 
werden, die ihrer Innung nicht angehören; 8. freien Innungen 
die Ermächtigung zur Abnahme der Geſellenprüfungen nur unter 
Vorbehalt des Widerrufes zu ertheilen und nur dann, wenn ſie 
a) Vorſchriften für das Lehrlingsweſen gemäß den von der 
Handwerkskammer aufgeſtellten Entwurf eingeführt haben und 
ſtrenge auf deren Befolgung, insbeſondere auch auf den regel» 
mäßigen Beſuch der Fortbildungs⸗ oder Innungsfach⸗ 


ſchule halten, b) die für ihr Gewerbe erlaſſene Prüfungsordnung 
angenommen haben, c) ſich bereit erklärt haben, auch die Ges 


ſellenprüfung hinſichtlich derjenigen Lehrlinge ihres Gewerbes 
wahrzunehmen, welche von ſolchen Gewerbetreibenden gehalten 
werden, die ihrer Innung nicht angehören; 9. auf Grund der 
von ihren Prüfungsausſchüſſen beſtandenen Prüfungen Lehrbriefe 
auszuſtellen; 10. die Handhabung des Lehrliugsweſens ſeitens 
der Innungen und die einzelnen Gewerbetreibenden durch einen 
Ausſchuß für das Lehrlingsweſen überwachen zu laſſen.“ 


Obermeiſter Figge⸗Köln erklärte ſich in der Haupt⸗ 
ſache als Korreferent mit den Vorſchlägen einverſtanden. 


“ 


Weiter ſprachen in der Erörterung Schneider-Arns⸗ 
berg, Dr. Mühlpfordt⸗Halle, Karſchuck⸗Gumbinnen, 
Reichstagsabgeordneter Jacobskötter. Schließlich wurde 
der Antrag angenommen. 

Der zweite Gegenſtand betraf die Meiſterprüfung. 
Das Referat erſtattete Syndikus Rollfuß für die Gewerbe⸗ 
kammer Zittau. Es wurde der Entwurf einer Prüfungs⸗ 
ordnung, aufgeſtellt von der vom XV. deutſchen Gewerbe⸗ 
kammertag niedergeſetzten Kommiſſion, angenommen. 
Darin iſt wegen des Prüfungs verfahrens gejagt: 

Die Prüfung ſoll eine praktiſche und theoretiſche fein. 
Die praktiſche Prüfung beſteht in der Anfertigung eines Meiſter⸗ 
ſtücks, nebſt den dazu erforderlichen Zeichnungen (Werkzeugen, 
ſowie zeichneriſche Darſtellungen) und der Koſtenberechnung. 
Soweit nach den Verhältniſſen des Gewerbes die An⸗ 
fertigung eines Meiſterſtücks nicht angängig gemacht iſt, tritt an 
deſſen Stelle eine Arbeitsprobe. Die theoretiſche Prüfung hat 
Ir zu erſtrecken auf die Fachkenntniſſe, die Buch- und Rechnungs⸗ 
ührung und die geſetzlichen Vorſchriften, betr. das Gewerbe⸗ 
weſen. it die Prüfung endgiltig beſtanden, jo ſtellt die 
Prüfungskommiſſion hierüber ein Zeugniß aus. Der Meiſtertitel 
in der Verbindung mit der Bezeichnung eines Handwerks darf 
auch nach beſtandener Prüfung von einem Handwerker nur dann 
geführt werden, wenn er die Befugniß zur Anleitung von Leyr⸗ 
lingen in dem Gewerbe erworben hat. 

Zur Aufbringung der Koſten der Handwerks⸗ 
kammern berichtete Boos, Vorſitzender der Handwerks⸗ 
kammer Arnsberg, der Aufbringung der Koſten von weitern 
Kommunalverbänden verlangte. Dagegen erklärt die 
Handwerkskammer Wiesbaden im Einklang mit einem 
minifteriellen Erlaſſe, daß die Koſten vorerſt nicht den 
weiteren Kommunalverbänden, ſondern den Gemeinden 
auferlegt werden, die aber die Beiträge nicht auf die ein⸗ 
zelnen Handwerksbetriebe umlegen dürften. Die Anträge 
wurden indeſſen abgelehnt. 

Ueber die Organiſation des Handwerks- und Ge⸗ 
werbekammertages, ſowie Regelung des gegen⸗ 
ſeitigen Verkehrs berichteten Dr. Brehmer⸗Lübeck und 
Obermeiſter Figge⸗Köln. Danach liegt die Vertretung 
und Leitung dem jedesmaligen Vororte ob, der auf je 
zwei Jahre gewählt wird. Der Vorort bildet gemeinſam 
mit ſechs Kammern einen Ausſchuß, in dem möglichſt gleich⸗ 
mäßig die verſchiedenen Theile des Reiches vertheilt ſind. 
Der Vorort wird erſucht, gemeinſam mit dem Ausſchuß die 
Herausgabe einer eigenen Zeitſchrift in Erwägung zu 
ziehen. (Fortſ. der Berathung Freitag.) 

— 
China. 

Nach amtlicher deutſcher Feſtſtellung hat ſich der 
„Meberfall deutſcher Soldaten durch eine engliſche 
Patrouille“ folgendermaßen zugetragen: In einem 
„Theehauſe“ hatten zwei Soldaten der in Shanghai 
befindlichen deutſchen Truppen Streit mit dem Wirth und 
wurden verhaftet. Auf der Polizei⸗ Wache kam es zu 
Thätlichkeiten; der Polizeiwachtmeiſter ſchoß einen 
Soldaten durch die Schulter, auch der zweite deutſche 
Soldat ſoll ſchwer verletzt ſein. Veranlaſſung zu dem 
ganzen Vorfall iſt anſcheinend durch die deutſchen Sol⸗ 
daten gegeben worden, jedoch hat die Polizei ihre Be⸗ 
fuguiß zweifellos überſchritten. Die engliſchen Behörden 
zeigen bei Erledigung der Angelegenheit — wie aus Berlin 
amtlich verſichert wird — das größte Entgegenkommen. 
Der Polizeiwachtmeiſter iſt vom Dienſt ſuspendirt und wird 
nicht wieder angeſtellt. Das engliſche Gericht, welches 
Anklage erhebt, hat 2000 Dollars Kaution verlangt, bis 
feſtſteht, daß der Soldat außer Lebensgefahr iſt; dieſe iſt 
nach Erklärung des Arztes zur Zeit bei keinem der beiden 
Verwundeten vorhanden. 

Der Londoner „Standard“ erfährt aus Shanghai, 
daß die dortigen chineſiſchen Beamten für die nächſte Zeit 
einen Aufſtand der Mohamedaner unter der Führung 
Tungfuhſiangs in der Provinz Schenſi erwarten. 

Ein Telegramm des „Deutſchen Flottenvereins“ aus 
Shanghai vom 14. November beſagt: Nach Nachricht aus 
chineſiſcher Quelle iſt unter Leitung des Prinzen Tuan 
in der Provinz Kanſu (Hauptſtadt Lanſchon) eine Re⸗ 
volution ausgebrochen. 

Seit acht Tagen fehlt jede Nachricht über den Verbleib 
des deutſchen Kabeldampfers „Podbielski“. Das 
Schiff iſt am 8. November von Shanghai nach Hongkong 
in See gegangen. Um ſchleunigſt Erkundigungen über den 
Verbleib des Dampfers einzuholen, iſt der Kreuzer „See⸗ 
adler“ zur Suche abgeſchickt worden. 

Aus Tientſin wird telegraphirt, die eingeborene Be⸗ 
völkerung habe wieder Vertrauen gefaßt zu den Ver⸗ 
bündeten und ſei in großen Mengen in die Stadt zurück⸗ 
gekehrt; es ſind dies iiber 60000 Perſonen. Die Europäer 
haben wenig „Vertrauen“ zu dieſer Geſellſchaft. Die aus 
verbündeten Truppen gebildete Garniſon iſt be⸗ 
deutend verſtärkt worden, weil man vermuthet, daß ſich 
viele Boxerbanden in die Stadt eingeſchlichen haben und 
— über kurz oder lang einen Aufſtand hervorrufen 
wollen. 

Der chineſiſche Geſandte Nukang in Paris ſagte zu 
einem Mitarbeiter des Pariſer Blattes „Matin“, die 
Mächte wiſſen zur Zeit nicht, mit wem ſie ver⸗ 
handeln. Li⸗Hung⸗Tſchang und feine Kollegen find völlig 
ohnmächtig. Ihre Unterſchrift unter einem Vertrage iſt 
nur eine Förmlichkeit, keine Löſung. Das Einzige, was 
Europa zu thun hat, iſt, den Kaiſer nach Peking zurück ⸗ 
zubringen und die Kaiſerin⸗Wittwe unſchädlich zu machen. 
— Aber wie? Der kaiſerliche Hof befindet ſich gegenwärtig 
900 Kilometer (in der Luftlinie) von Peking. 


Berlin, den 16. November. 


— Der Kaiſer kehrte Donnerſtag Nachmittag 4½ Uhr 
von der Jagd nach Schloß Trachenberg zurück. Um 
3½è Uhr trafen der Erbprinz und die Erprinzeſſin von 
Meiningen dort ein. 

— Die Handelskammer zu Braunſchweig beſchwert 
ſich in einer Eingabe an das Reichsamt des Innern, 
daß Rußland die Einfuhr deutſcher Wurſt unter⸗ 
ſagt habe. Sie beruft ſich auf den Handelsvertra 
mit Rußland, in dem der Grundſatz ausgeſprochen jet, daß 
der Verkehr durch keinerlei Einfuhrverbote gehemmt 
werden ſolle, und nur vorbehalten fet, gewiſſe Erzeugniſſe 
überhaupt oder unter beſtimmten Umſtänden von der Ein⸗ 
fuhr ausſchließen zu dürfen, ein Einfuhrverbot daher nur 
dann für zuläſſig erklärt werde, wenn Intereſſen der 
Heilt ee: elle in Frage kommen. In der Eingabe 

eißt es: 

Wenn der Artikel 610 des ruſſiſchen Zollſtatuts die Einfuhr 
deutſcher Zubereitungen aus Schweinefleiſch nach Rußland 


gänzlich unterſagt, ſo erblicken wir in dieſem Verbote eine Um⸗ 
gehung des deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrags. 
das Bedenken, es könnte durch die Einfuhr deutſcher Wurſt⸗ 
waaren die Trichinoſe eingeſchleppt werden, entbehrt im Hinblick 
auf die in Deutſchland geſetzlich vorgeſchriebene und äußerſt 
gewiſſenhaft 
Begründung. 


Denn 


durchgeführte Trichinenſchau jeder 
Am allerwenigſten kann dasſelbe geltend 
gemacht werden gegen Braunſchweiger Wurſtwaaren, die ſelbſt 


den ſtrengſten ſanitätspolizeilichen Anforderungen entſprechen. 


— Von der Schulnoth bringt die „Preuß. Lehrer- Ztg.“ 


eine Statiſtik, nach welcher im Jahre 1896 in den Städten 


und auf dem Lande 1831 Kinder, im ganzen Staate 


alſo 2409 Kinder wegen Ueberfüllung der öffentlichen Volks⸗ 
ſchulen nicht aufgenommen werden konnten. 
1882 betrug die Zahl dieſer Kinder noch 9432, 1886 noch 8826. 
1891 dagegen war ſie auf 3239 geſunken, und in den fünf Jahren bis 1896 
iſt auch nur eine ganz unweſentliche Abnahme, bis auf 2409, 
eingetreten. 
Statiſtik ergiebt die Thatſache, daß die öſtlichen Provinzen 
mit den geſchilderten Mißſtänden an der Spitze ſtehen; Poſen 
ſtellte jederzeit das größte Kontingent der vom Schulbeſuch aus⸗ 
geſchloſſenen Kinder. 


Im Jahre 


Die nach den einzelnen Landestheilen geordnete 


— Eine Kohlen ⸗Einkaufsgenoſſeuſchaft haben die 


Bäckermeiſter Berlins und der Vororte ins Leben gerufen. 
Die Genoſſenſchaft will zunächſt der ſich 


im Bäckergewerbe 
beſonders empfindlich machenden Kohlentheuerung entgegen 
treten und wird ſpäter vielleicht auf den Einkauf aller Rohr 
produkte und Bäckerbedarfsartikel ausgedehnt werden. Vor⸗ 
läufig giebt die Genoſſenſchaft Antheilſcheine zu je 50 Mark 
aus. 

— Die Berliner Stadtverordneten beſchloſſen in geheimer 
Sitzung mit großer Mehrheit, dem aus dem Amte ſcheidenden 
Stadtſchulrath Bertram das Ehrenbürgerrecht zu verleihen. 

— Das Medizinalamt Bremen macht bekannt, daß jeit 
dem Tode des dort an der Peſt geſtorbenen Seemanns Kunze 
10 Tage verfloſſen ſind, ohne daß eine neue Erkrankung an Peſt 
oder der Verdacht einer ſolchen hier vorgekommen iſt, und daß 
daher jede Gefahr einer Verbreitung der Peſt in Bremen als 
ausgeſchloſſen gelten kann. 

Hamburg. In der Angelegenheit der Beſchlag⸗ 
nahme von 30 Kiſten Gold aus dem Dampfer „Bundes⸗ 
rath“ hat das Hanſeatiſche Oberlandesgericht die Ver⸗ 
fügung des Landgerichts aufgehoben und die Fortnahme 
des Goldes rückgängig gemacht. Das Gold wird 
ſomit der Adreſſatin, der Hamburger Firma Arndt und 
Cohn, ausgeliefert. 

In Frankreich iſt man von der Thronrede, mit 
welcher der deutſche Kaiſer den Reichstag eröffnet hat, 
ſehr befriedigt. Der „Figaro“ ſchreibt, es wäre ge⸗ 
radezu unmöglich, unter den gegenwärtigen Umſtänden ſich 
beſſer und glänzender auszudrücken. Mit Befrie⸗ 
digung bemerke man, daß der deutſche Kaiſer die Noth⸗ 
wendigkeit des europäiſchen Einvernehmens in ſeiner Rede 
betont und von freundſchaftlichen Beziehungen zu 
Frankreich geſprochen habe, um recht deutlich darauf 
hinzuweiſen, daß Frankreich von dieſer Erklärung nicht 
ausgeſchloſſen ſei. 

Bei einem Abſchiedsbankett der fremden Aus⸗ 
ſtellungskommiſſare, welchem auch die Miniſter bei⸗ 
wohnten, brachte der deutſche Reichskommiſſar Geheimrath 
Richter, der den Vorſitz führte, den Dank für die gaſt⸗ 
liche Aufnahme ſeitens des Präſidenten Loubet und 
ſeiner Gemahlin zum Ausdruck. Ferner dankte er der 
franzöſiſchen Regierung für die bewieſene Förderung und 
brachte ein Hoch auf die Präſidenten des Senats und der 
Deputirtenkammer aus. 

Der Kriegsminiſter ſetzt den Kampf gegen den 
Klerus und ſeine Anſprüche auf die Jugenderziehung 
fort. In einem Rundſchreiben theilt er den Behörden mit, 
daß diejenigen Kinder, welche nicht in Staatsſchulen 
erzogen werden, fortan nicht mehr in die Militärſchulen 
aufgenommen werden dürfen. 

Rußland. Der über den Geſundheitszuſtand des 
Zaren Donnerstag Vormittag um 10 Uhr ausgegebene 
ärztliche Bericht lautet: 

„Se. Majeſtät brachte den ganzen geſtelgen Tag gut zu. 
Sieben Uhr Abends war die Temperatur 39,2, der Puls 76; 
zehn Uhr Abend Temperatur 38,8, der Puls 68. Nachts ſchliefen 
Majeſtät gut. Morgens war die Temperatur 38,2, der Puls 
72. Das Allgemeinbefinden iſt gut. Der Kopf ſchmerzt nicht und 
iſt vollkommen klar.“ 

Der Londoner „Standard“ bemerkt zu der Erkrankung 
des Zaren: Sowohl aus perſönlichen Motiven als auch 
aus politiſchen Gründen wünſchen wir dem Kaiſer von 
Rußland eine raſche Geneſung. Unſere Zeit iſt ſehr 
ernſt. Rußland nimmt eine Ausnahmeſtellung gegen⸗ 
über China ein, welches gegenwärtig den Gegenſtand 
großer Sorge für die Mächte der ganzen civiliſirten Welt 
bildet. Es würde ein großes nglüd jein, wenn 
der Einfluß des Katjers Nikolaus IL, und wenn 
nur durch eine zeitweilige Krankheit, ausgeſchaltet 
würde. 

Spanien. In Barcelona, Manreſa und einigen be 
nachbarten Städten iſt aufs Neue ein großer Streik aus⸗ 
gebrochen. In ſehr vielen Fabriken iſt die Arbeit ein⸗ 
geſtellt worden. 

Südafrika. In der Nähe von Vry burg tft es zu 
einem Zuſammenſtoße zwiſchen einer Abtheilung kürzlich in 
Kimberley neu formirter engliſcher Polizeitruppen 
und Buren gekommen. Die Engländer wurden überraſcht 
und eingeſchloſſen, doch gelang es ihnen ſchließlich, ſich zu 
befreien. Sieben Buren ſollen dabei getödtet, der Feld⸗ 
kornet Dupleſſis verwundet und gefangen genommen 
worden ſein. Die Engländer verloren drei Mann. Die 
Buren ſchoſſen 60 Pferde n eder, ein Verluſt, der bei 
lich * Pferdemangel für die Engländer ſehr empfind⸗ 

iſt. 

Die portugieſiſche Regierung hat, wie engliſche 
Blätter aus Liſſabon melden, durch eine auf telegraphiſchem 
Wege nach Lourenco Marquez geſandte Inſtruktion das 
Exequatur, das dem ge Generalkonſul der 
beiden ſüdafrikaniſchen Republiken Pott ertheilt 
war, zurückgezogen. Die * Regierung hat 
damit zu erkennen gegeben, daß ſle den engliſchen 
Standpunkt theilt, wonach beide Republiken als ſtaatliche 
Organismen zu exiſtiren aufgehört haben. Vielleicht kommt 
die Sache aber doch noch anders. 

Der Dampfer „Gelderland“ mit dem Präſidenten 
Krüger an Bord iſt am Donnerstag früh in Port⸗Said 
eingetroffen. Ohm Paul hat es abgelehnt, irgend Jemand 
zu empfangen. Nachmittags iſt „Gelderland“ wieder, an⸗ 
geblich nach Neapel, weitergedampft. Präſident Krüger, 
der in Frankreich landen und ſich von Marſeille nach Paris 
begeben wird, je mit einer Welt⸗ fan gene empfangen 
werden, zu welcher ein Herr Chriſtian Lehr, Bildhauer 
und Kunſtgewerbezeichner in Aachen, auffordert. Es hat 
ein Verleger Künzli in Zürich eine Anſichts⸗Poſtkarte 


herſtellen laſſen, die im Bild eine Verherrlichung Krügers 
zeigt und die bezeichnenden Verſe enthält: 


Das Unrecht zwang das Recht in Bande, 
Rang roh es nieder bis zum Tod. 

Euch blüht aus des Jahrhunderts Schande 
Dereinſt der Freiheit Morgenroth. 


Die hübſche, in den Farben Transvaals gehaltene Karte 


iſt mit der genauen Adreſſe Krügers in Paris verſehen 
und ſoll in Maſſen an ihn abgeſandt werden, um ihm zu 
beweiſen, „daß das Gefühl für Recht und Gerechtigkeit 5 
der Bruſt der Völker noch nicht ganz erloſchen iſt“. 


u 


Aus der Provinz. 


Graudenz, den 16. November. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug aw 


16. November bei Thorn 1,08 (am Donnerstag 1,26 Meter 
bei Fordon 1 22, bei Culm 1,10, bei Graubenz 1,7 
Kurzebrack 2,04, Pieckel 1,82, Dirſchau 2,06, Einlage 2,24, 
Schiewenhorſt 2,32, Marienburg 1,30, Wolfsdorf 1,04 Meter 


über Null. 


— (Zollverkehr.] Auf Anordnung des Herrn Provinzial: 
Steuerdirektors der Provinz Weſtpreußen ſind Zoll⸗ und 
Steuerämter fortan auch an den erſten Feiertagen den 
Weihnachts-, Oſter⸗ und Pfingſtfeſtes für die Abfertigung 
von Poſtpacketen aus dem Auslande von 8 bis 9½ Uhr 
Vormittags geöffnet. Fällt der dem erſten Feiertage voran. 
gehende Tag oder der dem zweiten Feiertage folgende Tag auf 
einen Sonntag, ſo findet auch an dieſen Tagen die Abfertigung 
in der genannten Zeit ſtatt. Im Falle dringenden Bedürfniſſes 
iſt ausnahmsweiſe auch an den gewöhnlichen Sonntagen ein 
Abfertigung in der Zeit vorzunehmen. 

— Reichstagswahl im Wahlkreiſe Meſeritz⸗Bomſt.] 
Es erhielten v. Gersdorff (konſ.) 6180, Bruhn (deutſch⸗ſoziale 
Reformp.) 3667, v. Chrzanowski (Pole) 7146, v. Krzeſin ski 
(deutſche Kathol.) 551, Mix (Sozialdem.) 40 Stimmen. Mithin 
it Stichwahl zwiſchen v. Thrzanowski und v. Gers dorff 
erforderlich. 

In Meſeritz wurden für v. . 388, Bruhn 362, 
v. Chrzanowski 70, Krzeſinski 11, Mix 7 Stimmen abgegeben 
in Rakwitz für v. Gersdorff 95, Bruhn 114, v. Chrzanowskf 
91 Stimmen, Mix 1 Stimme. 

Die Stichwahl findet am Montag, den 26. November, ſtatt. 

— [Verband Oſtdeutſcher Induſtrieller.] Aus der am 
13. November in Danzig abgehaltenen Vorſtandsſitzung, die 
der Verbandsvorſitzende Herr Wegierungsrath a. D. Schrey 
leitete, iſt zu erwähnen: Der Herr Miniſter für Handel und 
Gewerbe hat die Abſchrift eines Berichts des Handelsſachverſtändigen 
bei dem kaiſerlichen Generalkonſulat in Konſtantinopel über 
die Einfuhr landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe 
in die Türkei überſandt. Der Bericht ſteht Intereſſenten zur 
Verfügung. Vom Magiſtrat der Stadt Wittenberge iſt eine 
Denkſchrift betr. Eiienbahnprojeft Bremen⸗Uelzen⸗ 
Wittenberge⸗Schneidemühl eingegangen. Der Herr Ober⸗ 
präſident der Provinz Weſtpreußen hat auch vom Verbande 
geeignetes Material für den am Jahresende dem 
Handelsminiſter zu erſtattenden Bericht über die Lage 
der Induſtrie in der Provinz Weſtpreußen erbeten. 
Für den Jahresbericht des Verbandes über 1900 find weiters 
ausführliche Berichte der Verbandsmitglieder über die einzelnen 
Induſtriezweige eingelaufen. Am 7. November iſt in Danzig 
eine Sitzung des ſtändigen Aus ſchuſſes des Bezirks⸗ 
eiſen bahnrathes abgehalten worden, zu welcher der Ver⸗ 
treter des Verbandes im Bezirkseiſenbahnrathe Herr Regierungs⸗ 
rath a. D. Schrey zugezogen worden war. Der Antrag 
Schrey auf Herſtellung einer Tagesſchnellzugverbindung 
Königsberg bezw. Danzig -Dirſchau- Bromberg Ina 
wrazlaw⸗Poſen Breslau und zurück wurde einſtimmig 
angenommen. In den Verband wurden aufgenommen: 
Franz Plagemann, i. Fa. H Plagemann, Eiſen⸗ 
handlung Danzig; M. Broh, Eiſenbandlung Danzig; 
Heinrich Dobriner, Kaufmann, Poſen; Merzbach'ſche Buchdruckerei, 
Poſen; Hermann Teſchendorff, Konſul und Stadtrath, Königs⸗ 
berg (Pr.); Th. Rodenacker, Rhederel, Danzig; Zuckerfabrik 
Schroda, Auerbach, Rath u. Reimann, Schroda. — Die nädjite 
Vorſtandsſitzung findet am 30. November in Poſen jtatt, 


Im Dezember fällt die Vorſtandsſitzung aus. 


— [Perſonalien von der Waſſerbauverwaltung.] Der 
Baurath Löwe, der Leiter der Waſſerbauinſpektion Marien⸗ 
werder, iſt zum 1. Dezember nach Berlin in das Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten verſetzt. 


A Danzig, 16. November. Der umgebaute Küſten⸗ 
planzer „Hagen“ wird nach Beendigung ſeiner Probefahrten 
Ende dieſes Monats auf der hieſigen Kaiſerlichen Werft er⸗ 
wartet, wo dann, ſobald die erforderlichen Mittel zum Umbau 
der übrigen Schiffe der Slegfried⸗Klaſſe bewilligt find, zunächſt 
die beiden Küſtenpanzer „Beowulf“ und „Hildebrand“ um⸗ 
gebaut bezw. vergrößert werden ſollen. Die Koſten hierfür bes 
laufen ſich für jedes Schiff auf etwas über zwei Millionen Mark, 
außerdem erfordert die durch den Unbau ermöglichte artilleriſtiſche 
Verſtärkung für jedes Schiff noch etwa 250 000 Mark. Die 
Schiffe erhalten auch neue Keſſelanlagen, und es werden bei 
ihnen ſo weit wie möglich alle Holztheile entfernt werden, um 
fie durch Stahl⸗ und Eiſentheile zu erſetzen. Letzteres iſt beim 
„Beowulf“ zum Theil bereits geſchehen. Da außer den ſonſtigen 
Neu-, Aus- und Reparaturbauten, welche ſeit längerer Zeit die 
kaiſerliche Werft beſchäftigen, auch noch die Küſtenpanzerſchiffe 
„Siegfried“ und „Aegir“ in Stand geſetzt werden ſollen, um 
ſie für die vermehrten Aufgaben der Flotte vom nächſten Früh⸗ 
jahr ab vorzubereiten, ſo iſt die Thätigkeit auf der Staatswerft 
dauernd ſehr rege. Während ſonſt der durchſchnittliche Arbeiter⸗ 
beitand in den letzten Jahren gegen 3000 betrug, iſt er fetzt, 
nachdem noch in letzterer Zeit weitere Einſtellungen erfolgt ſind, 
auf 3400 geſtiegen, und es iſt für dieſe ſtattliche Zahl auch 
dauernd Arbeit vorhanden. Ferner gilt es nunmehr als ausge⸗ 
ſchloſſen, daß die Werft ihr großes eiſernes Schwimmdock, wie 
im Sommer beabſichtigt war, auf längere Zeit an die „Germania“. 
Werft in Kiel, welche darin ein reparaturbedürftiges türkiſches 
Panzerſchiff aufnehmen wollte, leihweiſe überläßt, da es hier 
dringend gebraucht wird. Augenblicklich iſt das Panzerſchiff 
„Siegfried“ in das Dock gegangen. 

Für die Uebernahme der bisherigen ſtaatlichen Fort⸗ 
bildungs⸗ und Gewerkſchule auf die Stadt waren die 
weſentlichſten Bedingungen dahln getroffen, daß die Schule auch 
ferner mindeſtens in ihrem bisherigen Umfange und mit den 
bisherigen Lehrzielen unter Aufrechterhaltung des Schulzwanges 
in ſeinem bisherigen Umfange beſtehen bleibt. Sie führt in⸗ 
deſſen künftig ſtatt der bisherigen Benennung den Namen 
„Gewerbeſchule“. Die geſammten Unterhaltungskoſten werden 
künftig, ſoweit ſie nicht ausdrücklich vom Staate übernommen 
ſind, von der Stadt getragen. Der Staat aber gewährt zur 
Unterhaltung der Schule einen feſten Staats zuſchuß von 
jährlich 80000 Mk. und erſtattet der Stadt ½ der Ruhe⸗, 
Wittwen⸗ und Waiſengelder. Das Uebereinkommen ſoll am 
1. April 1901 in Kraft treten. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung gab geſtern Hierzu ihre Zuſtimmung. — 
Drei Mitglieder des Bureaus der in Schidlitz abgehaltenen 
ſozlaldemokratiſchen Volksverſammlung theilen mit, daß 
dieſe Verſammlung in den Beſchlüſſen über die Erhöhung der 
Leihamtszinſen eine Arbeiterfeindlichkeit des Magiſtrats und 
der’ Stadtverordneten ⸗Verſammlung erblickt und energiſchen 
Proteſt beſchloſſen habe. Die angenommene Erklärung bezeichnet 
den Beſchluß als „eine Ausbeutung der Nothlage der Ae rmſten 
unter den Armen“ und fordert „jofortige Aufhebung des Beſchluſſe 3“, 
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Stadtv. ar u. . 
ur Erwägung zu überweiſen. 

Roy 2 die Stimmen des Antragſtellers abgelehnt. — Zur 
Errichtung einer Schifferſchule in Danzig wurden 1170 Mt. 


die Petition dem Magiſtrat 


überreicht. Augenblicklich werden 27 junge Mädchen in der An⸗ 
ſer Antrag wurde aber mit 


ſtalt unterwieſen. 

Marienburg, 15. November. Der Männergeſang⸗ 
verein hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung ab. Der Verein 
und zählt 73 Mitglieder. — Herr 
Bäckermeiſter Canditt wurde als Vorſitzender, Lehrer Paſchke⸗ 
Ferner wurde beſchloſſen, dem 


beſteht nunmehr zehn Jahr 
Der Danziger Gewerbeverein beging geſtern ſein 72. 0 zehn 


Stiftungsfeſt durch einen Herrenabend. l 
figenden Herrn Kaufmann Momber erſtatteten Jahresbericht 
zählt der Verein 538 Mitglieder, darunter zwei Ehrenmitglieder, 
und zwar die Herren Oberpräſident v. Goßler und Geheimer 
Das Vereinsvermögen beträgt 54000 


Nach dem vom Vor- Sandhof als Dirigent gewählt. 


Provinzial-Sängerbunde beizutreten. 

Allenſtein, 15. November. Von dem Bauplatz der Straf⸗ 
anſtalt Wartenburg iſt ein Gefangener entwichen. Es iſt 
der 40jährige Strafgefangene Maler Emil Bo rries. 
ſchwarzes Haar, iſt 1,67 m groß, bat niedrige Stirn, dunkele 
Deutſch und polniſch. Beſondere Kennzeichen: 
Linker Fuß bis zum Blatt abgenommen; Borries lahmt auf 
Er trägt braunen Sträflingsanzug, Tuchmütze 
und Schnürſchuhe. 


en, 15. November. 


Kommerzienrath Damme. 


Zur Prüfung der Anlagen der Kleinbahnen im Kreiſe 
Marienwerder, beſonders der Dampffähre bei Mewe, fand 
heute im Landes hauſe eine Konferenz ſtatt, an welcher die 
Herren Landrath Dr. Brückner⸗Marienwerder, Landeshauptmann 
Hinze, Strombaudirektor Görz und Vertreter der Unternehmer- 
firma Lenz u. Co. theilnahmen. 6 
gaben ſich die Theilnehmer nach Nickelswalde, um die dortige 
Dampffähranlage zu beſichtigen. 

Zoppot, 15. November. 


Heute fand in der hieſigen 
die feierliche Einführung des neuen Rektors, 
Herrn Predigtamtskandidaten 
Kämmerer Eggert'ſchen Eheleute zu Baumgarten begingen 
dieſer Tage das Feſt der goldenen Hochzeit. 


15. November. 


Nach Schluß der Konferenz be⸗ 


Geſtern Abend hatten ſich unter 
dem Vorſitz des Herrn Oberſtleutnant Burrucker der Vorſtand 
des Kirchen bauvereins und auf beſondere Einladung eine 
größere Anzahl Damen verſammelt, um über die innere Aus- 
ſtattung der im Rohbau fertigen „Erlöſerkirche“ zu berathen. 
Die acht großen Kirchenfenſter im Werthe von je 1500 Mk. 
haben ihre Stifter ſchon gefunden, die ſechs kleineren für Sa⸗ 
kriſtei und Konfirmandenſaal wurden von den in der Verſamm⸗ 
lung anweſenden Damen und Herren ſehr ſchnell gezeichnet. 
Ebenſo freudige Betheiligung zeigte ſich für die Stiftung der 
Antependien in drei Garnituren für Altar und Kanzel und den 
Altarteppich. Die einzige Sorge, welche noch die Gemeinde 
drückt, iſt die Beſchaffung der Koſten für die Orgel, die nach 
dem Anſchlag der Firma Terletzki in Elbing, im Umfange von 
22 Regiſtern, mit Gehäuſe 7500 Mk. betragen werden. Ein⸗ 
tauſend Mk. zum Gehäuſe iſt der Kirchenbauverein in der Lage 
zu Übernehmen, 450 Mk. ergab die vorgeſtern eröffnete Samm⸗ 
lung, aber noch ſind 6035 Mt. aufzubringen. Es trat ein 
Damen⸗Komitee zuſammen, um durch Veranſtaltung von Kon⸗ 
zerten dafür zu wirken. 


sch Culmſee, 15. November. 
zum Gute Wittkowo gehörigen Feldmark wurde die Leiche 
eines etwa drei Monate alten weiblichen Kindes aufgefunden. 
Die Mutter, anſtheinend eine unverheirathete Ruſſin, hatte das 
Kind im Gaſthauſe zu Eliſenau ausſetzen wollen. 
nicht glückte, hat ſie es in den Schober geſteckt, wo es verhungert 
und erfroren iſt. Von der Thäterin fehlt jede Spur. 
Thorn, 15. November. 


Der Königsberger Dampfer 
iſt mit 15 Paſſagleren und der Beſatzung des 
Königsberger Dampfers „Cito“ hier eingetroffen. 
im Kuriſchen Haff bei Tonne 1 auf einen Steinblo 
und geſunken. 


b Birnbaum, 15. November. Dem Altersrentenempfänger 
Gottlob Richter hierſelbſt iſt aus Anlaß der goldenen 
bewilligt worden. 

h Schneidemühl, 15. November. 
meiſter, jetzige Gaſtwirth Guſtav Dräger aus Neu⸗Kamerun 
wurde, weil er dem Glaſermeiſter M. hierſelbſt eine Forderung 
von 1,80 Mark für ausgeführte Glaſerarbeiten eidltch abſtritt, 
von der hieſigen Strafkammer wegen groben fahrläſſigen 
Falſcheides zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. — Längere 
ſich der Schneider und Kirchendiener 
Plerdzioch aus Morzewo in der dortigen katholiſchen 
Kirche Tropfwachs an und verkaufte es. 
lichen Hüter des Gotteshauſes wurde von dem hleſigen Schöffen⸗ 
gerichte wegen einfachen Diebſtahls auf eine Woche Gefängniß 


Der frühere Schmiede⸗ 


Zeit hindurch eignete 


Gegen den unred⸗ 
In einem Strohſchober der 


Vor mehreren Jahren wurde der Wunſch laut, für den 
Perſonenverkehr einen zweiten Zugang 
Perſonen bahnhofe, und zwar von der Alten Bahnhofſtraße 
Infolge der daraufhin von dem Eiſenbahnfiskus 
wegen der Herſtellung einer Unterführung gepflogenen Ver⸗ 
handlungen iſt die Gewährung eines ſtädtiſchen Zuſchuſſes 
zur Bedingung gemacht worden, welchen jetzt der Herr Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten bei dem erheblichen Intereſſe, das die 
Stadt an der Schaffung dleſer Unterführung haben ſoll, auf 
Da die Koſten im Ganzen nur auf 
60000 Mark veranſchlagt worden find, der Staat aljo nur zur 
Zahlung von einem Drittel der Summe bereit iſt, ſo beſchloß 
die heutige Stadtve rordneten⸗Verſammlung die Zurück⸗ 
gabe der Vorlage an den Magiſtrat zur Herbeiführung weiterer 
Verhandlungen mit dem Fiskus. . 
Bahnhofſtraße haben ſich zur Uebernahme eines Theils der 
Koſten bereit erklärt. In diefer Verſammlung wurde auch noch 
von dem Beſchluſſe des Provinzlalraths, welcher die Be⸗ 
ſchwerde des Magiſtrats gegen die Eingemeindung des in 
Rentengllter aufgetheilten Gutsbezirks zurückgewieſen hat, 
Kenntniß genommen, dazu aber beſchloſſen, beim Abgeordneten⸗ 
hauſe durch den Abgeordneten Ernſt gegen die General⸗Kom⸗ 
miſſion, welche trotz der traurigen Vodenbeſchaffenhelt im Jahre 
1891 die Auftheilung des Gutes Plöttte in Rentengüter vor⸗ 
nehmen ließ, Beſchwerde zu führen. 
Schaden erſetzt zu bekommen, der der Stadtgemeinde durch die 
Eingemeindung der Rentengüter entſteht. 


aus, zu ſchaffen. 


Geſtern tagte unter dem Vor⸗ 
ig des Herrn Superintendenten Waubke die Kreisſynode. 
Die Herren Pfarrer Jacobi und Profeſſor Herforth⸗ Thorn 
ſprachen über die vom Konſiſtorlum geſtellte Aufgabe: 


kirchlichen Zuchtmittel.“ 
Kirchengeſetz vom 30. Juli 1880 vorgeſchriebenen kirchlichen 
Zuchtmittel mit beſonderer Vorſicht zur Anwendung zu bringen 
Die Verſammlung ſtimmte ihm zu. 
über die kirchlichen und ſittlichen Buſtände im Synodalkreiſe, 
den der Vorſitzende erſtattete, iſt das Vikariat Lulkau in 
umgewandelt worden, 
Seelenzahl der Gemeinde Culmſee 
ſoll ein Vikariat eingerichtet werden. 
ſchaften Rudak und Stewken von 
Der Synodalkreis Thor 
Der Kirchenbeſuch iſt in allen Gemeinden gut. 
vorigen Jahre geſtellten Antrag, 
Orgelkurſen, 
Gemeinden die Vertretun 
Entſendeten zu tragen ha 
daß der hier ſeit 1895 beſtehend 
laſſene Strafgefangene ſehr ſeg 
namentlich die Familien, 

Für die äußere 
834 Mk. aufgebracht. 


Diakoniffinnen thätig 

Marienwerder, 
Staatsanwaltſchaft zu Graudenz 
Uhrmacher Karl Kern (der 
über deſſen Vermögen vor w 
verfahren eröffnet worden iſt, verhaftet worden. 
Kern ſteht in dem Verdachte, 
dieſes Jahres vorgekomm 
deſſen er einen Lehrling verdächtigte, jelbft 


* Konitz, 15. November. 
klärung des Konitzer Morde 
griffen. Der Verein will ſich von jeder Art 
Einwirkung fernhalten und ausſchließlich 
die Thäter der beſtialiſchen Ermordung Ernſt 

u ermitteln und hierdur 
hr laſtenden Druck zu be 

* Tuchel, 15. Nopember. 
Herrn Regierungs⸗ 
theiligung fand heu 


allgemeinen und 


40 000 k feſt t. 
Erſterer führte aus, en fefigeieg 


Nach dem Bericht 
Die Intereſſenten der Alten 


wodurch ſich die 


Geplant wird, die Ort⸗ 
Thorn nach Podgorz 
n umfaßt 38834 Seelen. 


betreffend Einrichtung von 
das Konſiſtorium 
askoſten eines zu einem Orgelkurſus 
Herr Pfarrer Jacobi berichtete, 
Verein zur Fürſorge für ent⸗ 


Man hofft dadurch den 


deren Ernährer ſich im Gefängniß 
Miſſion wurden im Synodalkreiſe 

Auf dem Gebiet der innern Miſſion 
Gramtſchen und Renczkau 


Verſchiedenes. 


Aus Prittitz (Prov. Sachſen) be⸗ 
Dem Bergarbeiter J. F. © 
und deſſen Familie (zwölf Köpfe) iſt die Erlaubniß zur Führung 
des Familiennamens Schweigel ertheilt worden. 

— Der Kapellmeiſter des Franz⸗ Regiments, königlicher 
Muſikdirigent Otto John, 
Leidens ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. 
Johns iſt Kapellmeiſter Becker vom 150. Infanterie⸗Regiment 
in Allenſtein auserſehen. 


— [Eine Douche.] Aeltliche Barone ſſe (mit boshaftem 
„Sehen Sie nur, wie Fräulein 


— [Namensänderung. 
richtet die „Hall. Ztg.“ 
15. November. Auf Verfügung der 
Provinzial⸗ Schützenkönig), 
enigen Tagen das Konkurs- eines rheumatiſchen 
Zum Nachfolger 
den in ſeinem Geſchäfte Ende 
enen Ladenbrand, 


Lächeln zu ihrer Begleiterin): 
von Hilda ſich als Ballkönigin hier aufbläht 
haben mit Haſenfellen gehandelt!“ — Fräulein von Hilda: 
gnädige Baroneſſe, Jemand zu 


Ein „Verein zur Auf⸗ 
in der Bildung be⸗ 
„politiſchen“ 
den Zweck ver⸗ 


„Ach, wie mich das freut, 
treffen, der noch meine Ahnen gekannt hat!“ 


ch die Bevölkerung von „Seien wir einig, meine Herren, wie uns der Herr 


Vorredner ſoeben ermuntert hat, denn wenn wir einig ſind, 
bilden wir eine Macht, gegen welche ſelbſt die Götter 1. 20 
l. 


Lu 


Neueſtes. 
x Trachenberg, 16. November. 
heute Mittag abgereiſt. 
Breslau, 16. November. 
mit dem Erbprinzen von Meiningen heute Mittag 
in offener Equipage von dem Bahnhofe nach der 
Küraſſier ⸗Kaſerne Kleinburg fuhr, 
(anſcheinend geiſtesgeſtörte) Frau ein kurzes 
Handbeil nach dem kaiſerlichen Wagen. Die 
Frau ſtand in der vorderſten Reihe des Publitums 
auf der Seite des Wagens, wo der Erbprinz von 
Als der Wagen vorbeifuhr, 
ſchlenderte fie das kurze Beil danach. Es prallte 
von dem Wagen ab und ſiel unmittelbar dahinter 
nieder. Niemand wurde verletzt. Die Menge 
ſtürzte ſich auf die Frau, Schutzleute nahmen 
ſogleich feſt. Sie heißt Selma Schnapke. 
* Berlin, 16. November. 
ein Antrag Röſicke zu betr. Errichtung von Arbeits⸗ 


nachweiſen, ſowie ein Autra 
des Wahlgeſetzes für den R 


Auf persönliche Anregung des 
Präſidenten v. Horn und unter ſeiner Be⸗ 
te eine Bereifung des ſüdlichen Theils 
des Kreiſes Tuchel und eine Beſichtigung der Grube 
ſichtigung beſtätigte das günſtige Urtheil über das 
Abbauwürdigkeit der dortigen Braunkohle, 
en Gutachten von Sachverſtändigen nieder⸗ 
unter dem Vorſitz des Herrn Re⸗ 
orn abgehaltenen Verſammlung 
ſtimmig angenommen: 


Der Kaiſer iſt 
Als der Kaiſer 


das in den bisherig 
In einer darau 
gierungs⸗Präſidenten 
wurden folgende Leitſätze e 
ſchließung des ſüdlichen Theils des Kreiſes Tuchel iſt 
gen zur Bahn dringend geboten; ſie hat ſowohl 
bergwerk bei Pillamühl, wie die Ortſchaften 
Kammnitz und möglichſt Pruſt anzuſchließen. 
g mit anderen Kreiſen und Provinzen iſt zunächſt im 
Förderung der Verhandlungen außer Betracht zu 
er künftigen Erwägun 
Schienenverbindung iſt nur Normal 
der kurzen Strecke die weiter gehe 
ladung in Tuchel nicht tragen könne 
ſo zu beſchleunigen, 
Staates ſchon für 1 
hilfen aus dem Regierungsbez 
erlangt werden kann. — Da 
nehmen gelegt, 
Eiſenbahnen bish 
von dauerndem Segen ſei 
15. November. An der Einweihung des 
(J 2. Vl.) betheiligten ſich dle 
germeiſter Sauſſe, Landrath v. Etzdorf und mehrere 
dem Geſang des Liedes: 
endent Schief ferdecker die Weihe⸗ 
Chor brachte den Geſang zum Vor⸗ 
ein, Herr Jeſus Chriſt“. Herr Pfarrer 
Geſchichte der Haus⸗ 
Fräulein Riebes, hat von der 
chreiben erhalten, auch hat die 
geſchenkt. Im Ganzen wurden 
usgebildet. Der Schulchor ſang 
Güte reicht ſo weit“, 
8 let ni 00 8 
egelei Cadinen 25000 Ziegelſteine geſchenkt. 
Majeſtät und brachte ein H 
ch die Nationalhymne ſchloß. Der 
r wurde das Bild des nenen Heims 


| 


weiten Entfernun 
das Braunkohlen 


ur angebracht, weil wegen 
nden Frachtgüter eine Um⸗ 
n. Die Vorbereitungen find 
daß eine Betheiligung der Provinz und des 
welches Jahr ſonſt keinerlei Bei⸗ 
irk Marienwerder angemeldet find, 
mit iſt der Anfang zu einem Unter- 
das hoffentlich für den entlegenen und mit 
fmütterlich ausgeſtatteten Kreis Tuchel 


Meiningen ſaß. 


Dem Reichstage ging 


a Rickert betr. Abänderung 


* Berlin, 16. November. In der Deutſchen Kolonial- 
geſellſchaft hielt Profeſſor Dr. Koch einen Vortrag über 
die Malaria und die Bekämpfung dieſes Sumpffichers, 
Er bezeichnete als einzigen Träger des Malaria⸗Para⸗ 
ſiten den Menſchen, während die Ueberträgerin desſelben 
Die Bekämpfung müſſe durch Ver⸗ 
nichtung des Paraſiten im Menſchen erfolgen. Profeſſor 
Koch empfiehlt, Aerzte, die mit der Anwendung 
Mikroſkops vorgebildet find, in die 
um die Unter ſuchung dort fortzufetz 


Herren Oberbürgermeiſter 


Herrn“ hielt Herr Sup 
Der Schülerinnen⸗ 
„Die Sache iſt © 
Rahn erſtattete den B 
haltungsſchule. Die Leiterin, 
Kaiſerin ein Anerkennungsſ 
aiſerin ihr Bild der Anſtalt 
bisher 279 junge Mädchen a 


ericht über die eine Mückenart ſei. 


Kolonien zu ſchicken, 


Herr Gewerbe⸗ 


Heute früh gegen 
Der Kaiſer hat 


ch 
Uhr ſtieß zwiſchen Hattingen und Blaukenſtein ein 
erzug auf einen Rangirzug. 
völlig zertrümmert, mehrere Berfonen wurden verletzt. 
Paris, 16. November. 
nemeldete Eiſenbahnunalück bei der Station D 


inſpektor Cnyrim beri 
aus der Faijerlichen 
Rebner dankte Se. 
Talſer aus, an w 
Frau Oberpräſident v. G18 


Eine Lokomotive wurde 


Südexpreſtzug entgleiſte, ſtellt ſich als noch ſchwerer 
heraus, als urſprünglich angenommen. Die Zahl der 
Todten beträgt nicht 12, ſondern 17; verletzt wurden 
30 Perſonen. Wie verlantet, iſt der italieniſche Spezial⸗ 
geſandte, welcher dem Könige von Spanien die Thron⸗ 
beſteigung Bictor Emaunels II. melden follte, unter 
den Todten. 


* Berlin, 16. November. Der Kabel Dampfer 
„b. Podbielski“ iſt geſtern in Wuſung eingetroffen und 
geht zur Legung des Kabels von Tſingtau nach Tientſin 
nach Tſingtau. (Siehe die Meldung unter China.) 


* Haag, 16. November. Der Kreuzer „Gelderland“ 
(mit Präſident Krüger an Bord) wird von Port Said 
durch die Meerenge von Meſſina direkt nach Marjeille 
fahren, wo er am 21. November eintreffen wird. 


— —— —— —— men ee | 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 16. Novbr., Morgens, 


Temp 
Celſ. 


Wind- 
richtung 


Stornoway 751,7 One. ſteif wolkig 7,29 
Blackſod 745,8 NNW. mäßig wolkig 8,9 
Shields 774.2 [O. ſchwach woltig 7,89 
Sciuy 747,3 NW. ſtürmiſch] bedeckt 10,69 

sle d’Nixr — |— — — — 

aris — 1 — = — — 
Bliſſingen 745,4 SSW. mäßig heiter 7.45 

elder 746,0 OS. ie elcht bedeckt 6,4 

hriſtianſund 768,4 SS. ſehr leicht wolkenlos 0,00 
Skudesnaeß 754,0 [D. leicht bedeckt 6,69 
Skagen 753,9 O. leicht bedeckt 6.00 
Kopenhagen 753,2 OS0 ſchwach bedeckt 6,70 
Karlſtad 754,7 N. leicht Nebel 2.20 
Stockholm 754,7 Windſtille Winditille Nebel 4.85 
Wisby 754,2 W. mäßig bedeckt 6,70 
Haparanda 758,6 SSW. leicht Schnee 0,2 
Borkum 746,0 SD. leicht bedeckt 7,10 
Keitum 748,4 |SD. leicht Regen 6.0% 

ambur 749,6 S. leicht bedeckt 6.00 

winemünde 754,3 OSD. ſchwach Nebel 3,9 
Rügenwaldermd. 755,1 S. ſehr leicht bedeckt 5,30 
Meme Waser 255,7 SW. eicht bedeckt 5,60 
Meme 755, |SD. ſehr leicht Schnee 4.45 
Münſter (Weit) | 746,2 W. ſchwach bedeckt 7,4 
Hannover 749.3 [S. mäßig bedeckt 7,4) 
Berlin 752,9 [SO leicht bedeckt 4,30 
Chemnltz 753,8 ID. ſchwach bedeckt 4,9% 
Breslau 756,1 [S. ſchwach wolkenlos 4,00 
Metz 7500 SSW. friſch bedeckt 6,8 
Frankfurt a. M. 751,0 S. chwa bedeckt 7,10 
Karlsruhe 750.9 |ND. chwa Regen 7,00 
München 754,7 [Windſtille Windſtille] wolkig 3,0 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein Maximum Tient über Rußland, eine Depreſſton erſtreckt 
ſich vom Atlantiſchen Wee bis nach Centraleuropa, ein tiefes 
Minimum, ſüdoſtwärts ſchreitend, über den Kanal. In Deutſch⸗ 
land en mildes, regneriſches Wetter. Regneriſches, zunächſt 
im Oſten kühleres Wetter iſt wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 17. November: Wolkig, bedeckt, feucht, 
windig, kühler. — 8 den 18.: Milde, meiſt trübe, 
ſtellenweiſe Regen, windig. — Montag, den 19. : Tags ziemlich 
milde, Nachts kalt, tbeils heiter, theils neblig, Strichregen. — 
Dienstag, den 26.: Ziemlich kübl, Nachts kalt, wolkig. windig 


Danzig, 16. November. Getreide⸗Depeſche. 
— — ülfenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten — 2 Mx. p. 
fog- vei-Probiflon ujancemäbig dom Käufer an den Verkäufer vevgütet, 
| 16. November. 15. November, 
Weizen, Tendenz; Unverändert, Feſt. 


Umſat z 150 Tonnen. 100 Tonnen. 
int, de b. u. weiß 763, 783 Gr. 150-152 Mk. 783, 804 Gr. 150-152 Mt. 
„ bellbunt .. 726, 280 G. 140-1461 3 M. 758, 786 Gr. 145-148 ME, 


„ 766, 780 G. 145.146¼ M. 737, 773 Gr. 143-150 ME 
Tranſ. hochb. u. iv. 118,00 Mi. 118,00 M. 

„ bell bunt 114.00 „ 114.00 „ 

„ kothbeſetzt 114,00 „ 761 Gr. 115,00 Me. 


Roggen. Tendenz: Matter. Unverändert. 
inland. incl. neuer 743, 744 Gr. 124,00 Mk. 744 Gr. 124½. 185 ME, 
ruſſ. poln. den . 89,00 0 Mk. 


Gerste gr. (G7 4- L040 662, 686 Gr. 126-130 Mk. 662, 692 Gr. 120.143 Mt. 

„el. (615-656 Gr.) 122,00 Mk. 122,00 Mk. 
Haier in. 124,00 „ 122,00 „ 
Erbsen in.. 160,00 „ 150,00 „ 

* Tranf. .. 120,00 „ 120,00 „ 
Wicken in. 130,00 „ 130,00 „ 
Pferdebohnen 128,00 „ 128,00 „ 
Rübsen iul. 260,00 „ 260,00 „ 
F 270,00 „ 270,00 „ 
Kleesaaten p. 50 rotb 54—56 „ roth 53-54 „ 
Hauen K 3,35 —4,40 „ 4,20—4,40 „ 
Roggenkleie) s 4,30—4,45 


3 „ 4,25—4,45 
Zucker. Tranf. Bars! Stetig. 9,35 ML, bez. Stetig.9,2/-9,33½ N. bg. 
88 % Rb. fco Neufahr⸗ 5 

waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 

Nachproduot. 75% —.— Mk. bez. —.— Mk. bez. 
Rendement H. v. Moritein. 


Königsberg, 16. November. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitaten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 147-150, Tend. unveränder 
4 N a „ „ 100 „ behaupiet 
Gerste, „ ” * 89 N W „ MN 
Hafer, „ „ 115-124, „ unverändert 
ufuhr: inländiſche 82, ruſſi che 70 Waggons. 
1 12 —— Wolff's Büreau. 


Berlin, 16. Novb. Produkten⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 


der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
— Bicferuaubanaiiiht Weizen 766 gr, bei 7 gr b. Liter. 


Getreide ꝛc. 16.11. 15/11. 16./ö11. 15/11. 


be⸗ 
Weizen.. matt feſtigt 
nah. Novbr.“ —— | —— pos. 
* If Dezbr. 151,25 | 151,75 [4/0 br. Bop.-Bt. 160 
„ „ Mai 158,25 , „ A 
77 4% Graud. St.- A. 
Roggen .. .. ändert hauptet Italien. 4% Rente 
a. Abnah. Novbr./ —— 138,50 [Oeſt. 4% Goldrnt. 
2 da 11120 14200 Deutsch Bantäkt 1 98,40 
„ Deu „ 

1 Dez em eee, 14980 490 

„0 


400 —— [Famb.-A. Packtf.⸗A. 128.9012800 
Spiritus en W Jord. Llopdaktien116,8015,60 
loco 70 er.. . | 45,60 | 45,60 [Bochumer Gußſt.⸗A. 195,75 194,00 
Harpener Aktien 185,50184,70 
ee ung dorkuunder Union „300 12 50 
Re 4 5 ‚00 JLaurgeiitte 14, 8 
ne 86,90 | 86.54 [Oſter Düdb.-ttien] 88,50 88,60 
30 Pr. St.-A. kv.] 95.00 Stra Mlawka 73,40) 72,60 
%% « 86,60 Moden Strat ſolen 00 54,90 
2% Wyr. Fit. Pfb. 1} 98,50 | 93,50 feen Roten 218.88 216.68 
Bo“ rikkerſc. 1 8400 83,70 Schlußtend. d. Fdsb. ſcwach. ſchwach 
3Wpr.neul. Pfb. III 83,60 | 83,60 [Privat⸗Diskont 43/8 / 4½¼% 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. Novbr.: 15./11.: 728%; 14/11.: 79 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, v. Novbr.: 15/11. 77/4; 14/11. 774 


Bank- Diskont 5% Lombard⸗Zinsfuß 6%, 
u Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. am 


808]. Seit. einer Reihe von Jahren hat die Arbeiterkolonie 
Nullen bei Konitz eine ſegensreiche Wirkſamkeit entwickelt. 
ahlreichen arbeitsloſen, — n en und zur Arbeit be⸗ 
reiten Männern ohne Unterſchied der anfeſſton wurde Arbeit und 
Unterhalt geboten. Viele wurden dadurch vom Inte Ir ge⸗ 
rettet und wieder in geordnete gi ir gend 
Leider reichen die Mittel Vereins zur Bekam tung der 
Wanderbettelei“, der be zur Yufgabe gemacht hat, die Kolonie 
zu — und zu fördern, nicht hin, allen Anforderungen zu 
Mit Genehmigung Sr. 


genüge 
Staatsminiſters von (hl 


Heute Morgen 5 Ubr 
entſchlief ſanft unſere ® 
liebe, herzensgute Mut⸗ 
ter. chwieger⸗ und 
Großmutter 11008 


Agnes Nennasl 


In Walter 
im 67. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 


cellenz des Herrn 8 


oll daher dis Ende März 1901 eine 
Hauskollekte, wie in allen Theilen der Fass nden Weſtpreußen, auch 
in der San und im 928 7 unten ſtattfin 

An Alle, die für das Elend ihrer unglück ichen Mitmenſchen 
ein Herz haben und bellen können, richten wir Unterzeichnete die 
dringende Bitte, durch reiche Geldſpenden an den polizeilich legiti⸗ 
mirten Kollektanten unſer Beſtreben freundlich zu unterſtützen. 


Graudenz, den 7. November 1900. 


gez. © ad. z. Kunert. 
Landrath u. Febelmer Regterungsratb. Ebren 5 Dombert. 
gez. Erdmann, Pfarrer. 


ac de bürmieke, Nueklabri 


Graudenz. 


Ausführung von Rasaden in Stuck und Kunststein 


in allen Stilarten. 


Dekoration von Innenräumen. 
Hohlkehlen, Rosetten. 


Kohlen! 


Pa. oberschlesische und englische 


Stück⸗ und Wü flelkohlen 


offerirt billigst 


H. Wandel, Danzig 
Kohlen en gros. 


Graudenz, : 
den 15. November 1900. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Die W * 


Leichen bade des neuen 
reg Friedhofes aus 


Statt beſonderer 
Anzeige. 
Die Geburt 2 kräf- 
tigen genden zeigen hoch⸗ 
5 an 1954 


2 11. november 1900. 


Major v. eng 
und Frau Clara, geb. Sie 


kan ea 
Rx 2 
Durch die Geburt eines 
— Knaben wurden 
rfreut 1846 
er Sberg / r., 
den Seas 1900. 


ee eee 4 


2 


Schulz 
oer ene ener 
und Frau Marie, 
geb. Punck. 


200 


Willenberg_Ostpr. 


In Wıllenberg, auf meinem ans 
gekauften Grundſtück, baue ich 
in kürzeſter Zeit infolge kon⸗ 
traktlicher Vereinbarung eine 


g 


Reuss' 
Viehlnler- Jänpl- Apparale 
Sreellior-Schrotmühlen 


ven Krupp 


ſowie ſämmtliche anderen landwirthſch. 


Maſchinen und Geräthe 
empfehlen 


baldigſt an 1 Heere 
A. e Meierei⸗ 
beſttzer in Liedſtadt Oſtpr. 


500). ‚gfieice in beſter 


Leinkuchennehl 
Leindotternehl 
Sonnenblumenmehl N 
 Soggenkleie und 
Reizenlleie. 


Auch mache das geehrte 
Publikum auf den Mehl⸗ 
und Schrotumtauſch geg. 
8 aufmerkſam. 


M. Isaacsohn, 
Biſchofswerder Weſtpr. 


Maſchinenfabrik, 
Danzig und Graudenz. 


Glas ⸗Chriſtbaumſchmuck 
iſt und bleibt der ſchönſte Schmuck für den Weih⸗ 
nachtsbaum. Verſende eine reichhalt. gg Poſtkiſte 
gegen — — von 5 Mk. (franko Nachn. 5 30 Mk.) 
O mit über 300 Stück meiner anerkannt vorzügl. und 
olideſt. Waare, als: 5 verzierte Kugeln, | € 
ier bis 8 em Durchm., Glöckchen, Phantaſie⸗ 
artikel, Früchte, brill. Stronafageln, Eiszapfen, 
Reflexe, reiz. überſponn. Neuheiten ꝛc. ꝛc., eine 


2 
prachtp. Baumſpitze m. Kruzifix 20 em 
2 Weit u. 55 lang, die Zierde ein. jed. Euriibanmes. 
x. 2. Ei e l. age when . 
= halter u. ein. n. ngel m 
8 Kothkohl 2 e Hber⸗imit. 0 Ferner ent⸗ 
85 N alt jede 1 


irt in ganzen Waggon⸗ 
adungen 18948 8 


800 Hansel, Bromberg. 3 


. Gut Dan 


die 


814 
1 Julius Müller, Schulwilm 


in Lauſcha (Glaswaarenfabrikant). 


wagen img Viertreber⸗ Ein 
Ah dag 25 er Brriel - 
Ber deck wagen offerirt billigſt franko nach allen wagen 
er > Bahnſtationen a Tagespreiſe. wen. ge⸗ 


om. Hohenlinden 
per Weſtpreußen. 


Salzwedeler 
Paumkuchen 


— anerkannt vor- 
züglicher Qualität 

— mm Preiſe von 6 vis 

50 Mart ver endet 1860 


braucht, 


i = = _fteht 
bill. z. perrauf. in der x rl Domke- 
ſchen Wagenfabrik zu Graudenz. 


Tilſiter Vollfettkäſe 
ſeinſte Waare, Poſtpacket Pfund, 
. franko, gr Roften 
billiger, empfiehlt 
M. Zelazuy, Auen 8 2 7 
Oſtpreußen [85 


= Monate Ziel oder * * 
rg Tilsiter, Bromberg. 


Keconvalestenten 


und ſchwächlichen Perſonen 
empfehle ich unter 2 
der Reinheit und Echtheit 

meine 


We, es 
Peters, 1 sen 675 
t . d. 8 0 
Lee Nubaft, 3 en lingarweine Von Gustav Röthe’s Ver⸗ 


lag in Graudenz verlange: 


Polen⸗Aufſtaud 


von 1848. 


Gegen Einſendung von 40 Pf. 
in Briefmarken portofrei. 


FFC fi 


als vortreffliches Stärkungs⸗ 
mittel. 


Julius Holm, fraudenz, 
Herrenſtr. 15. 


694] Haben Sie ſchon die neue, 
Tee reich illuſtrirte Preis⸗ 
iſte für 


— 
400 Ctr. ſortirte 


Seren, , eme 


babe zur ſofortigen Lieferung eee dann ſende ich Ihnen 
noch abzugeben. 979 ] dieſelbe ur atis. 
8. N Woſſar 22 
1 Gran enz. 


Wa 


urel Kratz. 
Bromberg. 


de Versilberungs futz creme NOVA L 


garantirt unschädlich; Name gesetzlich geschützt. 


> . VERSILBERT 
versilbert echt and putzt blank 1 
— EEEISEEEEEERGESEEEEE — 
Silber, Neusilber, Christofle, Alfenide, Alpacca, Kupfer, Messing. abgenutz te 12 
3 
92 2 ge [be, 
f 2 | 2 
leck 1 ge bahndi 
kürze 
S t | | 1 
\ worde! 
ö 2 en der Hi 
ist unentbehrlich zum Versilbern und Putzen von x. 
silbernen und neusilbernen Löffeln, Gabeln, Messern, hat di 
Geräthen, Knöpfen, Pferdegeschirren, Wagenbeschlägen u.s. w. ; n 8 
Dosen à 50 Pig. in Drogerien etc. 1 
80 a PER r eil 
35 2 n 5 7 Geltun 
i 'NDVAL G. mib. H. Berli rn NWVWIL NEU « > beizule 
„Noval“ zu haben bei Fritz Kyser, Drogen-Handlung, in @randenz. auf de 
] ; eröffne 
1 s 
— u 
außer 
Ei ten Elſſeln, 
in großer Po m 
Vorſi 
N N s Feel 
Wr 
wohlfeiler Damen-Kleideritoffe, B:: 
; 8 = 4 Kamme 
Tuchſtoſſe, Züchenleinwand, Schürzenleinwand, Hemdenflanell, | ace 
4. inder 
Velour - Flanell und Wolldick f ih 
zu unerreicht billigen Preiſen. anal 
er ım 
u Weihnachts-Geſchenken Siadı 
3 hoben. 
beſonders geeignet: ſpruch, 
Kleiderſtoffe, braun, grün u. grau karrirt, 75 em bet, koſtet d. Mtr. nur 28 Pf. u 
Zwirn⸗Warp, ſehr haltbar, ſchöne gedeckte Karos, 72 5 ri Schuhn 
Haus⸗Kleiderſtoffe, lodenartig gemusterte Stoff, „ „ „ „ a > worden 
Wollene Damentuche in grün, braun, blau, grau, 92 „ „ Se De 5 63 — Kaſerne 
ee Te rt klein karrirt und ns 78 2c. ung 
F 2 „ 5 rechtsg 
zwei 6 
D in 1 1 5 § 5 Nr 
Elegante Shleifenüofie, in den modernſten A 
Farbenfteliungen - 2 2. 2 2 nen. nee 9 aus ſchu 
Reinwollene Er&pes, i. d. verſchiedenſt. Farben, 96 5 13 Mk. er Ge 
Proben hiervon u. Verzeichniß er vortheilhaſter Weipundte-Artiel auch w 
verſendet u > Eutjchei 
umſonſt und portofrei 7 1 
Kauf- und Verſandhaus der Mi 
N 8 > 
A. Volkmer, Frankenstein 
L 5 
8 Waaren im Werthe von Mark 20,— an franko! Eiter 
Auch; “a : ; weiche 
E eee nichtden 
Offerire [8403 [Tivoli = 
2 ericht 
Zittauer Zwiebeln. r J, b ere 
r empfehlen zur per ‚Gentner 6,50 Mark, auch in 1858 al 
Bortt Miltir⸗Siteic, gunget Si 
landwirthſchaſtlichen i Beyer, Niefenbura. a Hidg. des fat iel! | zug. 
Buchführung: ne 0. ee): 1 
eretten⸗ 5 
enformat 5 Tüng 
A bee 0 Bett und Walzerabend. Sram 
ed 
In famargem Drud: 70556 2 12 en eg fig . Bone 60W. 5 
eine von Herrn br. Punk, Direkto mit neuen Bettfedern Amt ſch 
Winter- 0 ee 
A re r Jablonowo. ja 
Kollettion von 11 Büchern 12022200 fin nıit 15 fl Pein 977 Im. Saale des Herrn Tage de 
ur iche Ba dender Mt. 9, 11, 5, 17, 19, 21, (Jagodzinski Sonntag, den be Ber 
F chführung. nebſt 140 ebe mit 108d e edern 18. Nov ember: bei Ber 
ne: für ein Gut von] k. 10, 13, 16, 19, 22, 25, 28 | es auch 
2000 Morgen ausreichend, zum 160200 em mit 12 fd. Bettfedern Großes Konzert \ das vor 
Preiſe von 11 Mark. k. 13, 16, 19, 22, 25, 28, 31, 1 wird un 
Ferner empfehlen wir: N . 505 9 1500 der Kapelle des An t Graf Kaiser, 
a 200 et. si ne in allen Breiten. Anfang 71a tor. € Entree 60 Pa. en 
Moneten elfe für Ron m) Re ne frei gegen nd Nach dem Konzert: | er Por 
GREINER mit Conto, 12 Std. re J Klockm 
5 0 | Brigad 
odr um Depniat- cet, 1 (bind. Danziger Stadt-Theater. an 
Sonnabend: Ermäß. Preiſ. Ein 1 Rothe 2 
In hr Bogenformat Graudenz, Marti 9. „Wintermärten, Schauiviel, 4. L. 
o Strehlen 
a Rind Tee e aft; 0 ge in Danz 
n rei einzu ren € 
mit 2 farbigem Druck: | 1871 Luſtipiel. Lehrer 
1. Fe ** „6 Bog. Abends: Don Ceſar. Spereite. 5 
„bebe eee Fiürſtlich 
2. Sein f . is Benin gebrancht, sang (wein |Bromberger Nad Header. neten 
3. Eneitierrenitler, 25 Bog., e. noch 105 gut erhalten, agd⸗ Sonnabend: Walleniteins Tod. reſſe & 
gewehr preiswerth abzugeben.] Trauerſpiel. Kreiſe ; 
4. Den 25 Bog, Se. Meldg. werd. bes lich unt. — — Die Landfireider, Sa iffefi 
Nr. 834 durch d. Geſellig. erbet. | Ovperett j Fiſcher 
5. Sonenal für . n . TER — h Rettung, 
5 16, 2857 Bogen, geb. Verynügn unen... 5 et 
6. 2 löhner⸗Conto und ’ Fahrplan. 1 25 
elöhner⸗Couto en 
"x eits et ei Fiz. 30 Lehmann 8 Hotel ee, eee a Rechnun 
ogen, ge ene 
2. Fee eg cente, Rehden; e den 
Log., g Sountan,ben 8. 3 Marieng.| 4.5 3254 85% 86 [7.58 lat die 
8. 7 25 Bog. , ndenz beichäfti; 
eb. 2,25 Mk. Zablono re 1812.40 10150 07 dienſtkt 
9. ung“, Ausſaat⸗ und e anna au ad 
Ernte, Meaitter, 25 Bog. | ft- U Marienbg (6 . 10% . 60e The 
10. Peers 25 Bog., geb. ausgeführt ent Bay Rayele des verein 
11. Biebſtands Regiſter,. Anfang ER e e u nde \ deuten 
on cane und rem | Diener 
Be Frobebogen aer Canzkränzehen. 0 d 0 r fung & 
{ 
Gustav Rötha 8 Buchdruckerei Familien⸗Bicete 9 Bi K Perſonen a 62 E en. tiſemi 
i GSraudenz.“ Er — bie Abſie 
N ‘ 1 — 7 — . 2 8 Pe ede 
i. e ede] Heute 3 Blätter. an 


und ſchl. 


| 
| 
J 


re 7}, ——— 


br. er.: 
[1010 


nzert 


⸗Regts. 


ge). 
0 


end. 
ge 50 Pf. 


| 


Herrn 
s., den 


zert 
nuts Graf 
50 Pfg. 


halter. 


it. Ein 
. Breit, 

cht ein 
n. 2“ 
iſtſpiel. 
Operette. 


Healer. 


ins Tod. 
fireicher. 


N 


— 


ö 


3 


Zweites Blatt. 


Fürſtlichen 


Graudenz, Sonnabend! 


Der Geſellige. 


No. 270. 


17. November 1900. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 16. November. 


— [Benutzung von Rückfahrkarten.] Von einer Eijen- 
bahndienſtſtelle iſt die Benutzung einer Rückfahrkarte über einen 
kürzeren Weg, die nach den Beſtimmungen der Eiſenbahn⸗ 
Verkehrsordnung zuläſſig war, auf der Hinfahrt beanſt andet 
worden. Dies war unrichtig, da Rückfahrkarten ſowohl auf 
der Hin⸗ als auch auf der Rückfahrt für einen kürzeren 
oder gleich langen Weg benutzt und zu dieſem Zwecke umge⸗ 
ſchrieben werden können. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
hat die Eiſenbahndirektionen beauftragt, die Dienſtſtellen hierauf 
beſonders aufmerkſam zu machen. Auch hat er empfohlen, wo 
dies noch nicht geſchehen iſt, Rückfahrkarten oder ſonſtigen Fahrt⸗ 
ausweiſen, die neben den Karten für die nächſten Strecken auch 
für einen längeren Bahnweg beſonders aufgelegt werden, die 
Geltung auch über die kürzeren Wege durch Aufdruck ausdrücklich 
beizulegen. 


— [Nebeneiſenbahn Kranz⸗Neukuhren.] Der Betrieb 
auf der Theilſtrecke Kranz⸗Pobethen⸗Rantau ſoll demnächſt 
eröffnet werden. Die Vahulinie, welche normalſpurig gebaut 
wird und eine Geſammtlänge von 18,19 Kilometer hat, erhält 
außer den beiden Endſtationen noch die Stationen Roſehnen, 
Elſſeln, Garbſeiden, und Pobethen⸗Rantau. - 


— [Weſtpreußtiſche Landwirthſchaftskammer.] Unter dem 
Vorſitz des Herrn v. Oldenburg ⸗Januſchau fand am heutigen 
Freitag Vormittag in Danzig eine Sitzung des Ausſchuſſes 
für Volkswirthſchaft ſtatt, an welcher auch die Kommiſſion 
zur Seßhaftmachung der Landarbeiter theilnahm. Auf 
der Tagesordnung ſtand u. A. die Berathung über den von der 
Kammer im Frühjahr in den volkswirthſchaftlichen Ausſchuß 
zurückgewieſenen § 14 der Beſchlüſſe betr. Maßregeln zur 
Linderung der Arbeiternoth. 


— [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Der Rechts⸗ 
anwalt Karpinski zu Gneſen hatte gegen die Rechtsgiltigkeit 
der im Jahre 1899 ausgelegten Wählerliſte für die Wahlen zur 
Stadtverordneten⸗Verſammlung rechtzeitig Einſpruch er⸗ 
hoben. Die Stadtverordneten-Verſammlung verwarf den Ein⸗ 
ſpruch, und der Vezirksausſchuß zu Bromberg wies die erhobene 
Klage zurück. Rechtsanwalt K. hatte u. A. gerügt, daß der 
Schuhmacher N. zu Unrecht nicht in die Liſte aufgenommen 
worden jet, während mehrere Beamte bei der Eiſenbahn, 
Kaſernenwärter, ein Garniſonküſter, ein Leiter einer Mittelſchule 
2c, unzutreffend in der Wählerliſte ſtänden, da fie kein Bürger⸗ 
rechtsgeld bezahlt hatten. N. betreibe hingegen ſelbſtändig mit 
zwei Gehilfen ein ſtehendes Gewerbe und beſitze demnach nach 
85 Nr. 4 der Städteordnung das Bürgerrecht. Der Bezirks⸗ 
ausſchuß führte in ſeiner abweiſenden Entſcheidung aus, N. habe 
nur einen Gehilfen und einen Lehrling; ein Lehrling ſei nicht 
als Gehilfe anzuſehen. Beamte beſäßen aber das Bürgerrecht, 
auch wenn fie kein Bürgergeld entrichtet hätten. Gegen dieſe 
Entſcheidung legte Rechtsanwalt K. Berufung beim Ober⸗Ver⸗ 
waltungs gericht ein, welches in der Hauptſache die Vorentſcheidung 
beſtätigte, jedoch dahin entſchied, daß die Namen des Leiters 
der Mittelſchule, des Garniſonküſters und eines Bahnarbeiters 
aus der Liſte zu ſtreichen ſeien. Im Uebrigen wurde ausgeführt, 
daß die Beamten kein Bürgerrechtsgeld zu zahlen brauchen, um 
an der Wahl theilnehmen zu können. 

— [Warnung.] Polizeilich gewarnt wird vor dem Geſchäfts⸗ 
verkehr mit der unter dem deutſchen Namen „Allgemeine 
Staatspapier⸗Geſellſchaft“ in Madrid beſtehenden Firma, 
welche einen das Publikum benachtheiligenden Handel mit 


„nichtdeutſchen Prämienlooſen betreibt, 


— Der Senats Präſident des Oberverwaltungs⸗ 
gerichts Dr. Jahr iſt geſtorben. 1836 als Sohn eines 
evangeliſchen Geiſtlichen zu Naumburg a. S. geboren, trat er 
1858 als Auskultator bei dem Kreisgericht zu Eisleben in den 
Staatsdienſt. Als Kreisrichter fungirte er in Düben und Merſe⸗ 
burg. 1874 wurde er als Juſtitiar in die allgemeine Verwaltung 
übernommen, aus dieſem Anlaß zum Regierungsrath befördert 
und der Regierung zu Marienwerder überwieſen. 1883 
erſolgte ſeine Ernennung zum Verwaltungsgerichts⸗Direktor in 
Königsberg und 1884 ſeine Beſtallung zum Vorſitzenden des 
Seeamts daſelbſt. 1889 als Oberverwaltungsgerichtsrath berufen, 
wurde er 1894 auch im Nebenamt zum Mitgliede des Bundes⸗ 
amts für das Heimathsweſen ernannt. Aus dieſem letzteren 
Amt ſchied er aus, als er im Februar d. Is. zum Senats⸗ 
Präſidenten des Oberverwaltungsgerichts befördert wurde. 

— [Schichau⸗Denkmal.] Das Kaiſerpaar ſtattete dieſer 
Tage dem Atelier des Bildhauers Haverkamp in Friedenau 
bei Berlin einen Beſuch ab. Bei dieſer Gelegenheit beſichtigte 
es auch die Modelle des Schichau⸗Denkmals für Elbing, 
das von Augeſtellten und Arbeitern der Schichauwerke errichtet 
wird und am kommenden Sonutag enthüllt werden ſoll. Der 
Kaijer, welcher den verſtorbenuen Geheimen Kommerzienrath 
Schichau perſönlich gekannt hat, lobte die ſprechende Aehnlichkeit 
der Portraits und die charakteriſtiſche Auffaſſung. 

— [Ordeunsverleihungen] Dem Generalmajor z. D. 
Klockmann zu Roſtock, zuletzt Kommandeur der 10, Kavallerie⸗ 
Brigade, iſt der Rothe Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub, dem Regierungs⸗ Sekretär a. D. Beber zu Danzig der 
Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Steueramts⸗Aſſiſtenten 
a. D. Kiaukg zu Okslinden im Kreiſe Heydekrug, bisher in 
Strehlen, und dem Stadtförſter a. D. Hencker zu Oliva, bisher 
in Danzig, der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem emeritirten 
Lehrer Hackbart zu Rogzow im Kreiſe Kolberg⸗Körlin der 
Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern, dem 

Wildmeiſter Schmidt zu Prökelwitz im Kreiſe 
Mohrungen, dem Gutskämmerer Conrad zu Pillupönen im 
Kreiſe Stallupönen und dem Hirten Koletzki zu Laxdoyen im 
Kreiſe Raſtenburg das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem 
Sa iffsjührer Hermann Schlodowitzki zu Danzig und dem 
Fiſcher Wilhelm Heiden zu Wieck im Kreiſe Greifswald die 
Rettungs⸗ Medaille am Bande verliehen. 

— Titelverleihung.] Dem Kataſterkontrolleur Knultter 
in Zuin iſt der Charakter als Steuer-Inſpektor verliehen. 

Dem Poſtmeiſter Jaeger in Pillkallen iſt der Charakter als 
Rechnungsrath verliehen. 


— Auszeichnung.] Für vierzigjährige treue Dienſte 


hat die als Köchin bei Frau Oberlehrer Heyl in Marienburg 


beſchäftigte Marie Kops von der Kaiſerin das goldene Ver⸗ 
dienſtkreuz erhalten. 


Thorn, 14. Oktober. Im Litteratur- und Kultur⸗ 
verein ſprach Herr Dr. Tuch, Generalſekretär des Vereins 
zur Förderung der Bodenkultur unter den Juden 
Deutſchlands, über die Zwecke und Ziele jenes Vereins. 
Redner ſchilderte die ſegensreichen Folgen, welche die Koloni⸗ 
ſirung der Juden auf die ganze Judenſchaft Deutſchlands, auf 
dos Vaterland durch dieſe praktiſche Bekämpfung des 

Aljemitismus, ausüben werde, und theilte mit, daß der Verein 
die Abſicht habe, ein Gut zu kaufen, die beiten Schüler der 
Lehranſtalt zu Ühlem dort einen mehrjährigen Lehrkurſus in 
der Landwirkhſchaft durchmachen zu laſſen und dann ſie dort 
anzuſiedeln. Redner empfahl die Unterſtützung von Schulgärten 
und ſchloß mit einem Aufruf an die jüdiſchen Frauen, die 


Förderung dieſer Sache ſich angelegen ſein zu laſſen. Als Gaſt 
wohnte auch Herr Landrath von Schwerin dem Vortrag bei. 

Oo Rieſenburg, 15. November. Die hieſige Zuckerfabrik 
beabſichtigt, im nächſten Jahre einen Dörr⸗Ap parat für 
Rübenſchnitzel aufzuſtellen und dann ſämemtliche Melaſſe⸗ 
Trockenſchnitzel für 3,50 Mk. pro Gentuer zu verkaufen. Die 
Gratis⸗Abgabe von Rübenſchnitzeln an die Rübenlieferanten, 
wie fie bisher regelmäßig ftattfand, ſoll dann fortfallen, wofür 
jedoch die Rüben ſelbſt mit 10 Pfg. pro Ceutner höher bezahlt 
werden ſollen. r 

h Schloppe, 15. November. Herr Brauereibeſitzer Gotthold 
Oehlkra hierſelbſt hat ſeine Brauerei nebſt Ländereien für 
65000 Mark an den Braumeiſter Herrn Dluſti aus Seeburg 
verkauft. 

* Dt.⸗Eylau, 15. November. Nunmehr hat ſich auch die 
Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn an die ſtädtiſche Gas⸗ 
leitung angeſchloſſen. Mit den Arbeiten iſt bereits begonnen, 
ſo daß auch dieſer Bahnhof in Kürze Gaslicht haben wird. — 
Mit dem Zunehmen der Einwohnerzahl wächſt auch der 
Verbrauch der ländlichen Erzeugniſſe, und da für dieſe hier 
ſehr hohe Preiſe gezahlt werden, ſteigert ſich naturgemäß auch 
die Zufuhr vom Lande. Die Jahrespacht für das Recht zur 
Erhebung des Standgeldes an den Wochenmärkten hat ſich 
dadurch auf den hohen Betrag von 2000 Mk. geſteigert. 

Dirſchau, 15. November. Der Sohn und ein Neffe des 
Gaſtwirths Pollakowski in Palſchau, zwei 16jährige junge 
Leute, wollten zwei Wagen mit ſieben Pferden vom linken 
Weichſelufer zwiſchen Czattkau und Stüblau mit der Fähre nach 
Palſchau überſetzen. Es war gegen 6 Uhr Abends und ziemlich 
finſter. Sie brachten Wagen und Pferde derart auf der Fähre 
unter, daß die ſieben Pferde auf dem vorderen, die beiden 
Leiterwagen auf dem hinteren Theile der Fähre ſtanden. In 
der Strömung gerieth der ſtark belaſtete Vordertheil der Fähre 
unter Waſſer und wurde ſtromab getrieben, die Pferde ſtürzten 
ius Waſſer und zwei Pferde ertranken. Die jungen Männer 
hatten die Geiſtesgegenwart, die Rettungsringe anzulegen, ſodaß 
ſie vor dem Untergange bewahrt blieben. Auf ihr Hilfegeſchrei 
eilten Leute vom Weichſeldamm aus zu Hilfe, und es gelang, 
beide jungen Mäuner zu retten, ſowie auch die Fähre mit deu 
Wagen an der Palſchau⸗Neukircher Greuze zu bergen. Herr 
Pollakowski erleidet durch die beiden verlorenen Pferde einen 
Verluſt von etwa 600 Mark 

Berent, 14. November. Der Arbeiter und Kutſcher des 
Herrn v. K. hatte vom Bahnhofe Güter abzufahren. Dabei 
gingen die Pferde durch, der Mann fiel vornüber zwiſchen die 
Pferde, während ein Gepäckſtück ihm auf die Beine drückte und 
ein Herunterfallen des ganzen Körpers verhinderte. Er wurde 
auf dieſe Weiſe eine ganze Strecke, und zwar mit dem Kopfe 
nach unten, auf dem Straßenpflaſter geſchleift. Bei der 
ärztlichen Unterſuchung wurde eine Zertrümmerung der Hirn- 
ſchale feſtgeſtellt. Der Verunglückte iſt geſtorben. 

Elbing, 15. November. Die Haushaltungsſchule „Marien⸗ 
heim“, deren Leiterin Fräulein Riebes iſt, hat nunmehr ein 
Heim im eigenen Hauſe. Das Zuſtandekommen des Baues iſt 
im Weſentlichen Herrn Gewerberath Cuyrim zu verdanken. 
Er ſchaffte Geld, kaufte für den billigen Preis von 8000 Mark 
einen Bauplatz, fertigte die Bauzeichnungen und überwachte die 
Bauausführung. Heute fand die feierliche Weihe des neuen 
Heimes ſtatt, wozu Frau Oberpräſident v. Goßler aus Danzig 
herübergekommen war. Der Neubau iſt ein dreiſtöckiges Gebäude 
Das zweite und dritte Stockwerk iſt vorläufig vermiethet. 
Später, wenn die Anſtalt es erfordert, ſollen auch ſie der Haus⸗ 
haltungsſchule nutzbar gemacht werden. Das Unterrichts⸗ 
perſonal iſt vermehrt worden; es beſteht außer der Leiterin, 
die ganz umſonſt der Auſtalt ihre Thatkraft zur Verfügung ſtellt, 
aus einer Gehilfin, einer Küchenlehrerin und einer Handarbeits⸗ 
lehrerin. Der Bau war auf 42300 Mark veranſchlagt (mit Ein⸗ 
ſchluß von Grund und Boden). 3000 Mark erhielt die Anſtalt 
von einem ihrer Gönner geſchenkt, 5000 Mark zinslos geliehen 
und insgeſammt 60000 Ziegelſteine ſchenkten die Haffziegeleien. 

T Oſterode, 15. November. In der geſtrigen Stadt» 
verordneten⸗Sitzung hielt Herr Oberingenieur Metzger 
aus Bromberg einen Vortrag über die zu errichtende Waſſer⸗ 
leitung und Kanaliſation. Nach der von Herrn Bürger⸗ 
meiſter Elwenspoek gefertigten Denkſchrift hat das gegen⸗ 
wärtige Abfuhrweſen in Oſterode jo unerträgliche Zuſtände 
hervorgerufen, daß nicht nur ſeitens der ſtädtiſchen Verwaltung, 
ſondern auch von der geſammten Bürgerſchaft eine baldige 
Beſſerung ſehnlichſt gewünſcht wird. Für Oſterode iſt das ſog. 
Treunſyſtem in Ausſicht genommen, bei welchem die Regen⸗ 
wäſſer wie bisher oberirdiſch zum Abfluß gelangen, während 
alle Schmutzwäſſer und Fäkalien durch die Kanäle geleitet 
werden. Unter Zugrundelegung möglichſt ungünſtiger Ver⸗ 
hältniſſe ſind die Herſtellungskoſten der Waſſerleitung auf 
400000 Mk. und die der Kanaliſation auf 360000 Mk. an⸗ 

enommen. Die 39jährige Chauſſeewärterfrau Marie 

embski aus Seubersdorf iſt der Außerachtlaſſung ärztlicher 
Anordnungen zum Opfer gefallen. Vor etwa drei Monaten 
ſtach ſie ſich eine Nadel in's Handgelenk; die Nadel wurde 
herausgezogen und die Wunde weiter nicht beachtet. Die 
Wunde eiterte aber, und allmählich verbreitete ſich die 
Vereiterung im ganzen Körper. Der ärztlichen Anordnung, ins 
Krankenhaus zu gehen, kam ſie nicht nach; ſchließlich als es zu 
ſpät war, wurde ſie in's Kreislazareth geſchafft, wo ſie geſtern 
ſtar b. Die Frau hinterließ ihrem Ehemaune vier kleine 
Kinder. 

© Neidenburg, 15. November. In der Nacht zum Mitt- 
woch ſind in der hieſigen Synagoge die Fenuſter einge» 
ſchlagen worden. Wie verlautet, haben Kinder dabei ihr Spiel 
getrieben. 

* Bartenſtein, 14. November. Herr Groß, der das alte 
Kreis » Johanniter Krankenhaus käuflich erworben hat, hat 
darin eine gut ausgeſtattete Badeanſtalt eingerichtet. 

() Wormditt, 15. November. Die freie Ziegler⸗ 
Innung des Regierungsbezirks Königsberg, die ſeit 
dem Jahre 1887 beſteht, hielt geſtern hier ihre Hauptverſammlung 
ab. Vom Bahnhof bewegte ſich der etwa 100 Perſonen ſtarke 
Zug unter Vorantritt der Stadtkapelle nach dem Poſchmann'ſchen 
Saale. Hier wurde der geſchäftliche Theil der Verſammlung 
von Herrn Vürgermeiſter Frans mit einem Hoch auf den 
Kaiſer eröffnet. Der alte Vorſtand wurde einſtimmig wieder⸗ 
gewählt; es find dies die Herren Ziegeleibeſitzer Wunderlich 
Obermeiſter, Ziegeleibeſitzer Hoth Stellvertreter, Zieglermeiſter 
Martin⸗Herrendorf Kaſſirer, Karl Markows ki Schriftführer, 
Ziegeleibeſizer Dalley und Schaak Prüfungsmeiſter. Zum 
Geſellenausſchuß wurden ſechs Geſellen gewählt und als Alt⸗ 
geſelle der in Wormditt arbeitende Karl Kretſchmann. Die 
Innung zählt 120 Meiſter, 138 Geſellen und 112 Lehrlinge, von 
denen in der heutigen Sitzung 13 Meiſter, 23 Geſellen und 
12 Lehrlinge neu aufgenommen wurden. Faſt ſämmtliche 


leglermeiſter des Regierungsbezieks find Mitglieder der 
n nung. 
OLabiau, 15. November. Die Kulturarbeiten im 


großen Moos bruch werden in dieſem Jahre auf Veranlaſſung 
des Herrn Miniſters des Innern unter Mitwirkung der 
General⸗Kommiſſton durch Strafgefangene ausgeführt, jo daß 
die in der dortigen Gegend knappen freien Arbeitskräfte den 
landwirthſchaftlichen Betrieben nicht entzogen werden. Ein 


8 erbauten Baracken untergebracht. 


einquartiert. 


Stadtverordneten wurden bei 
wahl die Herren Rechtsanwalt Thie, Holzhändler Zieske und 
Spediteur Gehring gewählt. 
die Polen einem jüdiſchen und in der dritten die Juden einem 
polniſchen Kandidaten ihre Stimmen. 
deutſchen Wähler bis auf den letzten Mann erſchienen waren 
und hierdurch die Wahl der drei deutſchen Kandidaten her⸗ 
beiführten. 


Abtheilung 


Arbeitskommando war in dieſem Sommer in eigens zu dieſem 
Ein zweites, zur Zeit 
0 Mann ſtark, ift in Mauſchern bei Herrn Guts beſitzer Spade 
Da nun auch für die nächſten Jahre fortwährend 
Arbeitskommandos am Tünberſtrom im großen Moosbruch 


ſtationirt ſein ſollen, hat die General⸗Kommiſſion ein Schiff er⸗ 
worben, welches zu einem Kaſernenſchiff umgebaut worden iſt. 
Das Schiff wird in nächſter Zeit zur dauernden Unterbringung 
der Strafgefangenen an Ort und Stelle eintreffen. 
Melloratiansarbeiten wird ein Stück öden Haidebodens nach dem 
andern dem Ackerbau zugeführt. Die auf den Jodg aller Moos- 
wieſen hergeſtellten Wieſen⸗ und Weideanlagen haben ſelbſt in 


Durch dieſe 


dieſem trockenen Jahre ganz erſtaunlich gute Erträge gebracht. 


Durch einen Koſtenaufwand von 260 bis 280 Mk. pro Hektar iſt 
bereits ein großer Theil des öden Moosbodens in ertragreiche 
Wieſen umgewandelt. Die Erfolge ſind ſo befriedigend, daß bei 
der nächſtjährigen Verpachtung die aufgewandten Koſten gedeckt 
werden dürften. 


Krone a. d. Br., 15. November. Die Drainage⸗ 


Genoſſenſchaft Mocheln⸗Wilhelmsort hat ihre Auflöſung be⸗ 
ſchloſſen und für dieſen Beſchluß die behördliche Zuſtimmung 
erhalten. 
kommen. 


Die Genoſſenſchaft iſt ihrer Aufgabe vollauf nachge⸗ 


Poſen, 15. November. An Stelle des Herrn Stadtrathts 


S der ſein Amt wegen Krankheit niedergelegt hat, 
wählte 
Kaufmann Schleyer zum unbeſoldeten Stadtrath. 
wurde der Beitritt der Stadt zu dem Verbande oſtdeutſcher 
Induſtrieller mit 
beſchloſſen. 


die Stadtverordnetenverſammlung Herrn 


Ferner 
einem Jahresbeitrag von 100 Mark 
Der Vorſtand des Poſenſchen Provinzial⸗Sparkaſſen⸗ 


Verbandes hielt hier unter dem Vorſitz des Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſters Witting eine Sitzung ab. 
des Verbandes, Herr Bürgermeiſter Künzer, berichtete über den 
Stand der Verbands⸗Augelegenheiten. 
le der Provinzen hatten am 1. April d. Is. die erſten 
undert 
wenigen dem Verbande noch nicht angehörigen Kaſſen ſollen vor 
der 
werden. 


Der Schriftführer 


Die 78 öffentlichen 


Millionen Spareinlagen überſchritten. Dle 


nächſten Hauptverſammlung zum Eintritt eingeladen 


pp Poſen, 15. November. Am 21. d. Mts. findet hierſelbſt 


eine Verſammlung von Buchdruckereibeſitzern der Provinz 
Poſen ſtatt. 
der Abonnements⸗ und Anzeigekoſten und über die Gründung 
einer Papiereinkaufsgenoſſenſchaft berathen werden. 


Es ſoll über die Nothwendigkeit einer Steigerung 


8 Tremeilen, 15. November. Heute wurde Herr 


Progymnaſial⸗Direktor Dr. Ritau durch Herrn Provinzial⸗ 
Schulrath Polte aus Poſen feierlich in ſein Amt eingeführt. 
— Der Ver ein für jüdiſche Geſchichte und Litteratur 
veranſtaltete geſtern ſeinen erſten Vortragsabend. 
Sekretär des Vereins zur Förderung der Bodenkultur unter den 
Juden Deutſchlands Dr. Tuch⸗ Berlin ſprach über den „Ackerbau 
bei den Juden. 


Der General- 


pp Miloslaw, 15. November. Als Gaſt des Herrenhaus⸗ 


mitgliedes Herrn v. Koscielski weilt gegenwärtig im Schloſſe 
zu Miloslaw der berühmte polniſche Romanſchriftſteller Heinrich 
Sienkiewicz. 
anſtaltet. 
mit 
Romans, der zu gleicher Zeit in engliſcher und polniſcher 
Sprache erſcheinen ſoll. 


Dieſem zu Ehren werden große Jagden ver⸗ 
Sienkiewiez ſteht gegenwärtig in Unterhandlungen 
engliſch⸗amerikaniſchen Verlegern wegen eines größeren 


Margonin, 14. November. An Stelle von ausſcheidenden drei 
der Stadt verordneten⸗ 


In der erſten Abtheilung gaben 
Erfreulich iſt es, daß die 


* Wongrowitz, 15. November. Auf dem Gutshofe des 


Ritterguts Lekno wurde heute unter einem Dornenſtrauch im 
Freien eine Henne gefunden, die eben 14 Kücken ausge⸗ 
brütet hatte. 
kalten Oſtwindes recht munter. 
weil dieſelbe Henne im Laufe dieſes Sommers ſchon einmal 
13 junge Hühnchen im Freien ausgebrütet und ſämmtlich groß 
gezogen hat. 


Alle Thierchen lebten und waren trotz des 
Der Fall iſt doppelt interejjant, 


h Obornik, 15. November. Unter den Arbeitern der 


Genoſſenſchaftsziegelei in Slonawy⸗Hauland iſt ein 
Streik ausgebrochen. 
ihnen ein geringerer Akkordlohn als bisher bewilligt worden 
war. 


30 Arbeiter legten die Arbeit nieder, weil 


Dem Zieglermeiſter Schul z wurden zwei Fenſterſcheiben 
eingeſchlagen. Tags darauf wurde die Arbeit wieder auf⸗ 
genommen. Zwei Arbeiter wurden entlaſſen. 

Die Betheiligung der Deutſchen an der Stadtverordneten⸗ 
Wahl war recht flau, während die Polen faſt vollſtändig 
erſchienen waren. Die Deutſchen ſiegten nur in der zweiten 
mit geringer Mehrheit. Die deutſchen Wähler 
wußten zum größten Theil garnicht, wem ſie ihre Stimme geben 
ſollten, da eine Vorbeſprechung nicht ſtattgefunden hatte. Die 
Polen waren dagegen völlig vorbereitet. Bemerkt wurde, daß 
ſich viele Beamten polniſcher Nationalität der Wahl fern⸗ 
gehalten haben. 

+ Oſtrowo, 15. November. Die Stadtverordneten 
beſchloſſen geſtern die vorläufige Aufnahme einer Anleihe von 
200000 Mk. Die Anleihe ſoll im Jahre 1903 rückzahlbar ſein, 
da dann für die geplanten Waſſerwerke die Aufnahme einer 
Geſammtanleihe von einer Million Mark erforderlich ſein wird. 
— Geſtern wurde dem 9jährigen Sohn des Ortsſchulzen 
Greilich in Deutſch⸗Koſchmin Hauland von dem Getriebe der 
Dreſchmaſchine ein Bein vollitäudig zermalmt. 


Witkowo, 15. November. Bei der Stadtverordneten⸗ 
wahl wurden in der 1. Abtheilung die Herren Hotelbeſitzer 
Kaſimir Knaſt wieder⸗ und Kaufmann Max Berne neugewählt. 
— Das Dienſtmädchen Magdalena Nowaczyk aus Witkowe 
Dorf wurde von einem Hunde angefallen, bei welchem Toll⸗ 
wuthverdacht feſtgeſtellt worden iſt. Die N. iſt geſtern in 
die Anſtalt nach Berlin gebracht worden. 


* Schivelbein, 15. November. Bei der Wahl der ſtädtiſchen 
Mitglieder des Kreistages wurden die Herrn S. Borchardt, 
Stadtälteſter Wald ow, Rathsherr Schwarz, Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Scheunemann und Rathsherr Krüger gewählt. 


Schlawe, 15. November. Die neuerbaute ſtädtiſche Gas⸗ 
anſtalt hat ihren Betrieb eröffnet. Dienstag Abend brannten 
die erſten Gaslaternen in den Straßen. 


Naugard, 15. November. Der ſechs Jahre alte Sohn des 
Bauerhofsbeſitzers Klamann in Abbau Schönwalde fiel beim 
üten in eine Torfgrube und ertrank. — Das Altſitzer Wilhelm 
eilke'ſche Ehepaar zu Gr.⸗Leiſtlkow feierte das Zeit der 
diamantenen Hochzeit. 


Treptow a. R., 15. November. Bei der Ergänzungswahl 
der Kreistagsabgeordneten wurden die Herren Juſtizrath 
Calow und Rathsherr Ruffmann wieder⸗, Schuhfabrikant 
Emil Noß neugewählt. 


ch Landwirthſchaftlicher Verein Rieſenburg. 


Unter dem Vorſitze des Herrn. Borowski⸗Rieſenwalde 
lelt der Verein ſeine Herbſtverſammlung unter großer Bethei⸗ 
igung ab. Herr Wanderlehrer Schöler aus Danzig hielt einen 
Vortrag über „rationelle Fütterung mit beſonderer Berück⸗ 
ſichtigung der diesjährigen Verhältniſſe“. Im Allgemeinen ſoll 
edes geſunde Rind von 10 Ctr. Lebendgewicht, außer dem er ⸗ 
orderlichen Kraft⸗Futter und einer entſprechenden Menge Knollen⸗ 
1 täglich 12 bis 15 Pfund Heu oder Klee und 8 bis 
0 Pfund geſundes Stroh erhalten. Künſtliche Futterſtoffe mit 
Kohlenhydraten ſollen nur inſoweit verfüttert werden, als ſie 
ſich aus der eigenen Wirthſchaft ergeben, dagegen ſollen die 
nöthigen Fett⸗ und Eiweißſtoffe durch angekaufte Futter⸗Surro⸗ 
gate der Wirthſchaft zugeführt und den Thieren im Verhältniß 
von 125½ gereicht werden. Die Auswahl ſoll der Erfahrung 
jedes Einzelnen überlaſſen bleiben. Als rationelle Beigaben 
von Kraftfutter wurden für Kopf und Tag empfohlen: Auf 50 
bis 75 Pfd. Rüben 3 Pfd. Weizenkleie und 3 Pfd. Erdnußkuchen. 
Für Maſtvieh wird Roggenkleie, für Milchvieh Weizenkleie em⸗ 
pfohlen. Beim Verfüttern von Kartoffeln ſollen dieſe den Milch⸗ 
kühen roh, dagegen dem Maſtvieh gedämpft gegeben werden. 
Milchkühen ſoll man zu den Kartoffeln 3 Pfd. Weizenkleie und 
3 Pfd. Sonnenblumenkuchen geben. Letzteres iſt das einzige 
Surrogat, welches unverfälſcht auf den Markt kommt, es wird 
von dem Vieh gern gefreſſen und verleiht ſowohl der Milch 
wie auch der Butter einen angenehmen mandelartigen Geſchmack. 
Auf 50 bis 75 Pfd. Rübenſchnitzel ſollen 3 Pfd. Weizenkleie 
und 3 Pfund Rübkuchen beigegeben werden, dagegen bei 
eingefänerten Rübenblättern (nicht über 70 Pfund pro Kopf) 
3 Pfund Weizenkleie und 3 Pfund Palmkuchen. Die den 
eingeſäuerten Rübenblättern anhaftende, höchſt nachtheilig 
auf das Vieh einwirkende Oxalſäure wird durch Abwaſchen 
in reinem Waſſer benommen. Bei friſchen Rübenblättern empfiehlt 
ſich die Zugabe von 2 Pfd. Weizenkleie und 2 Pfd. Rübkuchen. 
Neben dem ſaftreichen Grünfutter ſoll dem Vieh durch Vor⸗ 
legen größerer Mengen Stroh Gelegenheit gegeben werden, 
möglichſt viel Trocken⸗Subſtanz aufzunehmen. Bei Kartoffel⸗ 
Schlempe ſollen 3 Pfd. Weizenkleie und 3 Pfd. Sonnenblumen⸗ 
mehl, bei Melaſſe 3 Pfd. Weizenkleie und 3 Pfd. Mohnkuchen 
gegeben werden. Beim Verfüttern von Melaſſe ſoll, mit täglich 
½ Pfd. beginnend, nicht über 4 Pfd. für den Tag und Kopf 
hinausgegangen werden, auch ſoll die Melaſſe nur zu ½ bis ½ 
mit Waſſer verdünnt den Thieren gereicht werden. Von allen 
im Handel vorkommenden Melaſſe⸗Miſchungen empfahl Redner 
allein den Ankauf von Torfmelaſſe, weil dieſe 80 Proz. reine 
Melaſſe enthält und ihrem ganzen Gewichte nach dem Nähr⸗ 
werth von Hafer⸗ und Gerſtenſchrot gleichkommt. Es ſoll davon 
aber Pferden und Kühen nicht über 5 Pfd., und Schweinen 
nicht über 2 Pfd. gereicht werden. Bei Verfütterung von Bier» 
träbern ſollen 2 Pfd. Malzkeim und 2 Pfd. Rübkuchen beige⸗ 
geben werden. Das Futter ſoll täglich dreimal gereicht werden. 
mit Waſſer ein wenig angenetzt, jedoch nicht verdünnt und nicht 
in zerkleinerter Form, damit die erforderliche Einſpeicherung 
nicht verhindert wird. Rüben können in ganzer Form, Wrucken 
einige Male geſpalten, Schrot und Kleie möglichſt trocken ver⸗ 
u werden. Betreffs der Reihenfolge beim Füttern empfahl 

ner als das Ideal der Fütterung: Erſt reines Waſſer (nicht 
zu kalt, auch nicht künſtlich erwärmt, ſondern in der Stall 
temperatur), nach einer halben Stunde erſt Stroh, dann Heu, 
Knollengewächſe, und zuletzt die Kraftmittel in möglicht 
trockener Form. Milchkühe ſollen täglich auf je 3 Liter ge⸗ 
lieferte Milch 1 Pfd. Kraftfutter erhalten, jedoch mindeſtens 
1 Pfd. täglich während der Zeit, wo ſie trocken ſtehen. Salz 
ſoll nicht regelmäßig gegeben, auch nicht dem Futter beigemengt 
werden, ſondern nur von Zeit zu Zeit und apart garnicht. Bei 


dem diesjährigen Mangel an Heu und Klee ſoll mehr Stroh 
verfüttert werden. Dabei ſoll dann aber auf je ½ des Heu⸗ 
Ausfalles 1 Pfd. Sonnenblumenkuchen mehr, als bei voller 
bezw. reiner Heufütterung, gereicht werden. 

In der an den Vortrag ſich anjchliekenden Erörterung 
ſtellte der Vorſitzende feſt, daß das Rauhfutter in dieſem 
Jahre nicht nur knapp, ſondern auch ſchlecht ſel. Auch er 
empfahl, in dieſem Jahre mehr Stroh, unter Beigabe von Hauf⸗ 
kuchen und Sonnenblumenmehl, zu verfüttern. Herr Schöler 
warnte davor, Hanfkuchen, Malzkeime, Melaſſe, Baumwollen⸗ 
ſamenkuchen ꝛc. an hochtragende Thiere zu verfüttern. An Nähr⸗ 
werth beſitzen vier Centner Kartoffeln ſoviel, wie ein Centner 
Roggenſchroot, bezw. Roggen⸗ oder Weizenkleie. Zu Torfmelaſſe 
darf nur faſerreicher, unter keinen Umſtänden jedoch erdhaltiger 
Torf verarbeitet werden. Gerſtenſtroh iſt dem Haferſtroh vor⸗ 
zuziehen. Letzteres empfiehlt ſich für Milchkühe nur dann, wenn 
es frei von Ackerſchachtelhalmen iſt. 

Der Vorſitzende erſtattete dann Bericht über die Schau in 
Roſenberg und über die Prämiirung von bäuerlichen 
Wirthſchaften im Kreiſe. Am meiſten haben die Dünger⸗ 
ſtätten zu Ausſtellungen Veranlaſſung gegeben. Die Dünger⸗ 
ſtätten ſollen gepflaſtert, mit ſteilgemauerten Seitenwänden, 
ben „ Umfriedigung und einer Jauche⸗Grube ver⸗ 
ehen ſein. 


Verſchiedenes. 


— Der Tiroler Dichter Adolf Pichler iſt im Alter von 
81 Jahren zu Junsbruck geſtorben. In jungen Jahren, 1848, 
ein Kämpfer Tirols wider die Wälſchen, an der Seite des greiſen 
Haspinger, des Hoferfreundes, war er erſt als Gymnaſiallehrer, 
dann als Profeſſor der Mineralogie an der Univerſität Juns⸗ 
bruck thätig. Die Heimathserde war ihm aber nicht nur ein 
Objekt der wiſſenſchaftlichen Forſchung, ihm war Tirols große 
Geſchichte und herrliche Natur ſo tief im Gemüth aufgegangen, 
daß er ein begeiſterter Apoſtel für die Schönheit ſeiner Heimath 
wurde. Von ſeinem Buch „Aus den Tiroler Bergen“, das vor 
40 Jahren erſchien, kann man jagen, daß es zuerſt die Aufmerk ; 
ſamkeit des Nordens auf das ſchöne Bergland gelenkt hat. Der 
Dichter ſchuf auch Novellen, Trauerſpiele, Epigramme in großer 
Zahl, aber keines ſeiner Dichterworte ſpricht ſo eindringlich, wie 
die kleinen Versgedanken, die weit über Tirols Grenzen geflogen 
ſind, z. B. ſeine Betrachtung des Vergänglichen: 

Nicht allein die Blumen welken, 

Wies ihr Erdenloos, 

Auch die Sterne ſind vergänglich 

In des Weltalls Schooß. 

Warum ſoll ich mich beklagen, 

Wenn mein Ende naht? 

Nur dem Wurm möcht' ich nicht gleichen, 

Den ein Fuß zertrat. 

An Unglücksfällen auf der Eiſenbahn iſt die letzte 
Woche leider ſehr reich geweſen. In der Nacht zum Donners⸗ 
tag iſt der franzöſiſche Süderxpreßzug unweit der Station 
Dax (bei Bayonne) zwiſchen St. Goners und Sanbuſſe ent⸗ 
gleiſt. Soweit dis jetzt bekannt iſt, ſind 12 Perſonen 
getödtet und ungefähr 20 Perſonen verletzt worden. Das 
Unglück ſoll durch zu große Fahrgeſchwindigkeit herbei⸗ 
geführt worden ſein. 

— [Verhaftung] Stabs arzt Dr. Schimmel in Düjjer 
dorf wurde am Mittwoch durch zwei Offiziere verhaftet und 
in das Militärgefängniß abgeführt. Die Verhaftung ſoll mit 
dem Elberfelder Militärbefreiungs⸗ Prozeß zuſammen⸗ 
hängen. 


Glücklich, wem vor allen Gaben 
Klaren Sinn die Götter gaben. 


Sophokles. 


— 2 —. . —— 


— [Offene Stellen für Militär⸗Auwärter.] (Erforderlich iſt 
der Beſitz des n dealt ea) Polizeiſer geant 
Magiſtrat Allenſtein. Gehalt 1000 Mk., ſteigend bis 1600 Gen 


Verwaltungsſchreiher, 
Gehalt 1200 N40. Schutz 


Direktion der 
männer Königliche Polizeidirektion 


ewehrfabrik Danzig. 


debt Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1600 Mk. — Schreib⸗ 
e, 


ebi 


Stadt »-Wa chtmeiiter, 
1500 Mk. — Kanzleigehilfe. 


Magiſtrat Hanau. Gehalt 120 
andes ⸗Medizinalkollegium Dresden. 5 
Stadtrath in Königsbrück. Gehalt 


0, Mk. — Expedient, 
Gehalt 1100 Mk. — 


Bauſchreiberei Stuttgart. Ge⸗ 


wu 1100 Mk. — Hand lungsgehilfe, Gaswerksverwaltung 


tuttgart. Gehalt 1200 Mk., 
wärter für 
Eiſenbahndirektion in Berlin. 


) teigend 
en Weichenſtellerdienſt bei der Königlichen 
Gehalt 1200 Mk., ſteigend 


is 1500 Mk. — 30 An⸗ 
18 


1600 Mk. — Bureau⸗Aſſiſtent, 1 2 Naumburg (Saale). 


Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 2 


Polizei⸗Direktion Poſen. Gehalt 


— Au 


200 


fſeher beim Landarmenhauſe in Schrimm. 


k. — Schutzmann, Kgl. 
1200 Mk., ſteigend bis 1600 Mk. 
Gehalt 


1000 Mk., ſteigend bis 1500 Mk. — zes Bolizeifergeanten, 


Bürgermeiſteramt Düren. 


Gehalt 1 


Mk., ſteigend bis 1700 Mt. 


— Polizeiwachtmeiſter, Bürgermeiſteramt Neunkirchen (B 


Trier). Gehalt 1500 Mk. — 
Polizeidirektion Kiel. 
— Bureaua 


ſteigend bis 2000 Mk. — 


ünf 


ez. 
Schutzmänner, Röniglide 


Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1600 Mk. 
iſtent, Magiſtrat Bochum. Gehalt 1400 Mk., 
Bürger meiſter⸗Sekretär, Bürger⸗ 


meiſteramt Gaſtrop (Kr. . Gehalt 1500 Mk., ſteigend 


bis 2900 Mk. 
Polizeiverwaltung Lennep. 
1600 Mk 


voſtdirekt. Darmſtadt, 
Danzig, Düſſelldorf 1. 
walde 
Mark, Alttſchau, Woldegk Meckl., 
1. Februar 1901. 


— Meldeamts⸗A 
halt 1200 Mk., ſteigend bis 1600 
Gehalt 
— Landbriefträger bei den 
amburg 1. Januar 1901, Königsber 
ebruar 1901; bei den Poſtämtern Fiſcher⸗ 
Dezember, Rammenau 26. 


ſiſtent Magiſtrat Herne. Ge⸗ 
Nacht ſchutzmann 
Mk., ſteigend bis 
Königlichen Dir 
r., 


"1200 


Dezember 1900, Storckowo 
Meppen, Wittingen, Hannover 


Vorzügliches Putzmittel, 


lüssineseJilher 


garanlirt echt versilbernd. 


Original-Flacon Mk. 1,50. 


Vorräfhig in Juwelier-, Haushaltungs- u. Drogengeschäften. 
Vereinigte Chemische Fabriken Julius Norden & Oo. 
Berlin, Alexanderstrüsse 27a. 


Kräftigungs- und Auffriſchungs mittel 
von ärztlichen Autoritäten erprobt und 
glänzend begutachtet 
namentlich bei Nervenſchwäche (Neuraſthenie), Lungen⸗, Magens 
Darmleiden, dei Frauenkrankheiten, beſonders bei Bleichfucht 
und Blutarmut, bei Ernährungsſtörungen der Kinder, bei 
engliſcher Krankheit, in der Reconvalescenz und als Kraftnahrung 
ſtillender Frauen. 


Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 


Hergeſtellt von Bauer & Cx, Berlin SO. 18. 
Ausführliche Mitteilungen gratis und ix an 


Amtliche Anzeigeh. 
Beſchluß. 


In der Auguſt Schmolt’jchen Konkursſache wird das durch 
Verfügung vom 8. November 1900 eingeleitete Konkursverfahren 
über das — des Kaufmanns Auguſt Schmolt in Grauden 
elngeſtellt und hiermit aufgehoben, da ſich herausgeſtellt hat da 
eine den Koſten des Konkursverfahrens entſprechende Konkurs⸗ 
maſſe nicht vorhanden iſt. 1978 

Graudenz, den 14. November 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


T1 ——. .. .. —. 
6911 Der hinter dem Arbeiter Johann Mattern aus 
Danzig erlaſſene Steckbrief vom 2. d. M. ift erledigt. I. J. 853/00. 
Danzig, den 13. November 1900. 
Der Uuterſuchungsrichter 
bei dem Königlichen Landgericht. 


Konkursverfahren. 

In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Kaufmanus⸗ 
rau Anna Salews ki in Freyſtadt Wpr. iſt in Folge eines von 
er Gemeinſchuldnerin gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 

vergleiche Vergleichstermin ſowie Termin zur Prüfung der nach⸗ 
träglich angemeldeten Forderungen auf 1762 
10 Uhr, 


den 6. Dezember 1900, Vorm. 


vor dem Königlichen Amtsgerichte in Roſenberg Wpr., Zimmer 
Nr. 7, anberaumt, . 
Der Vergleichsvorſchlag iſt auf der Gerichtsſchreiberei des 
Ton kursgerichts zur Einſicht der Betheiligten niedergelegt. 
Roſenberg, den 12. November 1900. 


Wierzbicki, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Steckbriefsernenerung. 
713] Der hinter dem Müllergeſellen Boleslaus Goertz, unter 
dem 1. Auguſt 1900 erlaſſene, in Nr. 180 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert: Aktenzeichen. J. 785/00. 
Strasburg Wpr., den 12. November 1900. 
Der Staatsauwalt. 


Steckbriefserledigung. 


930] Der hinter dem Strafgefangenen Arbeiter 9 
Olszewski unter dem 24. April 1899 erlaſſene, in Nr. 102 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erlebigt. Alten⸗ 
zeichen: Gen. 48. 

Strasburg Wpr., den 14. November 1900. 

Der Gefängnißvorſteher. 

983] In dem Robert Cmieeienski'ſchen Konkursver 
fahren findet die erſte Gläubiger⸗Verſammlung nicht am 6. De 
zember er., ſondern 


am 26. November 1900, Vorm. 10 Uhr 


Zimmer 31 ſtatt. 
Es wird auch über den Verkauf des Waarenlagers im Ganzen 
Beſchluß gefaßt werden. 
Pr.⸗Stargard, den 15. November 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


Holzmarkt 
Oberförſterei Krauſenhof. 


855] In dem am Donnerstag, den 22, November 1900, 
n as 10 Uhr im Wormiden Gaſthofe zu Kl.⸗Krus 
unenden Holzverkaufstermin kommen zum ng ag 5 


Eichen: 9 rm loben, 2 rm Stöcke, 1 rm 1 4 
ey” 15 rm loben, 1 rm Knüppel, 1 rm Relſer I. Kiefern: 
rm ee IL (Diſtr. 72, 119), 145 rm Kloden, 50 rm 
ppel, rm e, 12 rm Reiſer 
Der Oberförſter. gez. Schäfer. 


Oberförſterei Lindenberg. 


931J. Dienstag, den 27. November 1909, von Vormittags 
10 Uhr ab Holzverkaufstermin im Volttrom ſchen Gaſthauſe 
u Schlochau. Zum Ausgebot kommen aus der Totalität des neuen 
Einſchla ges etwas Kiefern⸗Langholz ſowie Brennholz nach Vorrath. 


Brennholz⸗ Verkauf. 


504] Am Donnerstag, den 22. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
gelangen im Gaſthauſe zu Gr.⸗Plochoczyn nachſtehende Brenn⸗ 


bölzer 2 Verkauf: 


iefer: 6 rm Kl. I, 249 rm Kl. II, 630 rm Knüpp., Aspe: 
41 rm Kl. I u. II, Birke: 24 rm Knüpp., Erle: 11 rm Knüpp. 


u. 120 rm Ell.-, Birk», Kief.⸗Reiſer, 2 m lan 


Das Holz kann vorher jed. Dienstag u. Freitag beftchtigt werden. 


5 i ji bei Warlubien. 
ie 


Ein Wunder der Technik!l 


S find imffreittg Meinschenk's neueste patentamtlich 
geschützten photographischen Apparate, womit ſaſt 
jebes Kind ſofort die ſchönſten Aufnahmen und An⸗ 
ſichtspoſtkarten von Personen-Landschaften eto. her- 
ſtellen kann. Versende per Nachnahme Apparate 
von 6x9 cm Bildgröße für nur 5 Mk. Größere 9, 12 
und 15 Mk. compl. Apparate für Techniker sto. 
Catalog über alle photogr. Artkel nebſt Anleitung 
gratis und franco. Umtausch gestattet. Grossartige 

Dankschreiben. Beftellen Sie direkt bei Carl Meinschenk, Erste u. 
grösste photogr. industrie in Neuenrade 5 1. Westi.I000Mk. zahle 
ich, wenn nicht Jeder mit meinen neueſten Apparaten photogr. Tann. 


Von weiterfesten, sandsteinfarbigen 


[4042 


bartenfiguren, Vasen. , 


sendet Preislisten und Abbildungen unentgeltlich die 


Thonwaareniabrik Ernst March Söhne 
Charlottenburg U., Sophienstrasse 8—17. 


Tabellen 


Geſchäfts . Bücher 
Candwirtyſchaftl. Formulare aller Art 


Guſtav Nöthe's Buchdruckerei 


Druckerei des „Geſelligen“, Graudenz. 


Koften: Anfchläge 
poſt wendend. 


— 


Als Herbſtſaatgut 
empfehle 
100 Ka. Mk A. bag 4 Ak. 105 . 1000 Jeg. Mr. 200.— 
Petkuſer Saat⸗Roggen, 


„ 
Mt. 2 500 80, M. 105—, 1600 


100 Kb 


Mk. 180,—, 


er ee, 


er exkl. Sack per Nachnahme. 


ab hi 
Das Saatgut 15 ſeit Jahren durch Auswahl der 
— Aehren verbeſſert, zeichnet ſich durch größte 
agerfeſtigkeit aus, giebt höchſte Erträge. 


rößten und 
inter⸗ und 
[3758 


Voigt, Gut Günſtedt bei Weißeuſee Thür. 


Brennholz ⸗ Verkauf. 

8737] Habe einige Hund. Mtr. 
geſundes Stubbenholz. Bei Ent⸗ 
nahme von größeren Poſten er⸗ 
mäßigte Preiſe. R. Frieſe, 
Karbowo per Strasburg Wpr. 


Brennholzverkauf. 
474] 150 Raummeter trockene 
Klefern⸗Kloben frei Bahnhof 
Hohenſtein Oſtpreuß. hat preis⸗ 
werth abzugeben die Mühle 
Schwedrich b. Hohenſtein Opr. 


9081 Ca. 5000 rm 


Kiefern ⸗Kloben 


haben abzugeben. 
Gebr. Neumann, 
Schlochau. 


Offerire ab Bahnhof N 


Jener Auen 


90 n „ W 
M. Maſchkowski, Long Wpr. 


Speile» Zwiebeln 


offerirt den Ctr. mit Sad, zu 
4 Mark ab Bahn hier 

J. Wentzkowski, Czersk 
9428] Weſtpvreußen. 


Kleines Valzengalter 


ese 50 cm Stamm⸗ 
urchlaß, wegen Betriebs - Ein- 
ſtellung billigſt zu verkaufen. 

Fr. Hintze, Forſt Joſephs⸗ 
| walde bei Raikau Weftpr. 


Verloren, Gefunden. 


843] Am 13. November, 
Abends, iſt eine 


hochtragende Kuß 


vom Bahuhof Freyſtadt 


entlaufen. 

Dem Wiederbringer Er⸗ 
ſtattuung der Fntterkoſten 
und Belohnung. 


Dom. Heinrichau. 


Eine 10ufd. Lokomobil 


auf mehrere Monate in der 
Bromberger Gegend zu leihen 
eſucht (w. eventl. auch ſpäter ge⸗ 
auft). Meldungen mit Preis⸗ 
R werden briefl. mit der 

ufſchrift Nr. 669 durch den 
Geſelligen erbeten. 


kleirathen: 
Jung., gebild, Landwirth, mit 
Vermögen, ſucht die Bekanntſchaft 


einer Dame, um in Briefwechſel 
zu treten zwecks ſpäterer 


® 
Heirath. 
Einheirathen nicht ausgeſchloſſen. 
Ernſtgemeinte Offerten unter 
K. K. 392 poſtlagernd Marien⸗ 
werder erbeten. [801 


Heirath. 

Jung. Kfm., ev., Inhab. eines 
Kolonialw.⸗ u. Drogengeſch. klein. 
Stadt Weſtpr., wünſcht die Be⸗ 
kanntſch. ein. jung. Dame mit Ver⸗ 
mögen. Photogr erbet. cent 
werd. brieflich mit der Aufſchri 
Nr. 820 d. 


Tu kauen e 


Von beſtändigem ** 
Abnehmer werden lebende 


Karpfen 


1 eld it gekauft. 

Meld. m. Preisang. werd. br. mit 
der Aufſchr. Nr. 845 durch den 
Geſelligen erbeten. 


472] Eine gebrauchte, noch gut 
erhaltene 


Dingerſtreu⸗Maſchine 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Breisangabe 15 an das 
Dom. Ludwigsfelde bei klahr⸗ 
heim zu richten. 


Roggenrichtſtroh 

Roggen⸗ und 

KBeigenpre ſt roh 
dauft z gapkun Pebeggvero. 
99781 Danzigerſtr. 50. 


— —ů— 


Kiefer 
alt un 


gegen 
geſuch 
0 


— ä — 


rößer 

arieı 
briefl. 

durch ! 


u a Tu 


| 


. 


I I] Icıfn | eh 4 fan nut, er e 
Vorlisebe Klekiriläls- J. Nallmerke del en, ss 
Abtheilung Ostdeutsche Industriewerke 


in Danzig. 
Spezialität: 


Dampfkessel jeder Art 


Iydranlische Netung u, pnenmatische Memmvorrichlung, 


Projekte u. Kostenanschläge auf Verlangen ohne Berechnung. 


Diiprenfen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. [Nachdruck verboten. 


urſe in Weile 


Er⸗ F 
Amtsgericht ki] 
Termin 


Thorn 
0 die Kaufleute, 
Ulmer & Fritz Kaun 
Danzig 7./11.] Kaufm. Max Kochauski 
Königsberg |27./10 Raum. 2, Oskar Barth 
gönionbere 31./10) 
s enbe 
RER Kaufm. F 
Goldap 31/10 + Schuhmachermſtr. Ed. Leeſt 
Skaisgirren 130.710) Kaufm. Franz Kion 
Saalfeld 
Sgalſeld Kaufm. Rud. K 


Biſchofsburg 


Inowrazlaw 
Stettin } Seifenfabrikant Guſt. Enke 


Lauenburg 3./11.] Frl. Julianna Pomieczinski 
„11.] Kaufm. Alfr. Blankenſtein i. F. 
Karger, b) Alfr. Blankenſtein, 
Kaufm. Karl Brandenburg 
Kaufm. Karl Rickmann, Waſſerſtr. 61, 14/12] Gewandh.⸗Altermann⸗ 
Inh. d. Firma Heinr. 


Stargard i. P. 


Greifswald 
Stralſund 


Bin Käufer 
15 altes Eiſen. Bitte um 
illigſte Offerten briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 685 d. d. Geſelligen. 
Friſch geſammelte diesjährige 
Eicheln 


ſofort zu liefern, kauft [654 
Dominium Melno. 


Lupinen kaufe z. ſof. reſp. ſp. 
Abnahm., auch geg. vorh. Ca. Bent, 
Offert. u. K. A. 729 au Haasenstein 
& Vogler, A.-G. Königsberg i. Pr 


IP. S. Infl. ſpäter. größ. Angeb. 
ft Preisrückgang unausbl., daher 
iofortiger Verkauf zur ſpäteren 
Lieferung empfehlenswerth. 
6/4" kieferne 
Stammbretter 
I. Klaſſe, trocken und blank, zu 
kaufen geſucht. Offerten frei 
Waggon pro Kubikmeter Würfel⸗ 
maaß werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 9328 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Blaue Lupinen 


kauft [3706 
J. Priwin, Poſen. 


Kartoffeln 


kauft und verkauft ab allen 
Stationen [1922 
8. Ar onſohn, Soldau Opr 


Grubenholz 


Riefern-Beftände, ca. 50 Jahre] Bolt Krupotſchin, Kreis 


alt und älter, auch ganze 


Waldgüter 
gegen Baarzahlung zu kaufen 
geſucht. 18968 
Hermann Paßmann, 
Ruhrort. 


Siegel 
größeren Je de frei Ufer 
arienburg. Meldungen werd. 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 961 
durch den Geſelligen erbeten. 


‚Vieliverkänfe, 
Auf einem Rittergut ſtehen 


2 flotte Jucker 


Til ats und 
Stute, 
Verkauf; ebenſo vlg, zum 


2 Reitpferde 


Bährig, für ſchweres Gewicht. 


Nr. 906 
durch den Geſelligen erbeten. 


5 tragende, Holl. 


Stärken 


82 rzſchecken) 
ſind 
— lutichenken 6 


Uns 


550 Konkurs⸗Verwalter 
Termin 


Offene Handelsgeſellſch.Ulmerck Kaun Inh. 
augewerksmſtr. Brund 


10/12“ Kfm. Ad. Eick 29./12 
12./11]R.⸗A. Lipmann 26.11 
93./11|®tm. Ludehn 8./12. 
30./11[Kfm. Guſt. Arndt, Kgsbg.]!? 


22./110R.⸗A. Cargonico 
6.012. [R.⸗A. Henning 
26./11J[Kfm. Karl Winkler 


1/12. Apothekenbeſ. Ruth 
10./12J[Kfm. Liſchewski 
1/12. Amtsvorſteh. Gerlach 


aufm. Karl Boehnke, i. F. Bahls & Co. 
1./11.] Handlung Guſt. Budnick in Bladiau, Inh. 


1./11.] Fabrikbeſ. Heinr. Paſchold, Inh. d. Firma 
Saalfelder Drahtgewebefabrik Poguß 


‚11. ] Kaufm. Aug. Redvig 

Pillkallen 6./11.] Kaufm. Emil Braun 

Guttſtadt 3./11.] Mühlenbeſ. H. Kabath in Klutkenmühle 

Darkehmen ]1./11. | Verwe. Frau Amtsr. Valeska Bleyhoeffer 
0.10 Frl. Praxeda Bloch 

Poſen 30, Kaufm. Thomas Siewicz, Halbdorfſtr. 38a 

Poſen 11.] Hausbeſ. u. Mrrmſtr. Franz Zakrzewski 

Stettin 27/10 Kaufm. Emil Rau, Sannirſtr. 33 

Stettin 8 Cigarrenhdlr. Karl Speckin, Bellevueſt. 55 

Stettin 29. Kaufm. Emil Lefevre, Bismarckſtr. 25. 


11. ‚1. 
| N.⸗A. Cohn 12] Mehrere 1897 


1/12. [Gerichtsvollz. a. D. Kilm|13. 6 hof d $ f [ 
22./11Rim. Paul Hill 4.112: [C 

26./11][Kfm. Ludw. Manheimerſ 14. 0 be lt 0 [ 3 
5/12. [Kfm. Herm. Fritze 
5./12. Kfm. Herm. Goebtz 
28./11][Kfm. Bouveron 

1./12, Kfm. Bouveron 

0./1I[ Kfm. Otto Lenz 

15/12“ Kfm. Otto Bartz 


17./120R.⸗A. Droyſen 
ickmann, Schuh. 


Scheck⸗Pony 


5—7 Jahre, 145—150 groß, febler- 
frei und flotter pi zu 


Holland, Stiere 

; : nicht unter 800 
Ei] ! . Pfd. ſchwer, kauft 
zur Maſt 575 
Dom. Unisla w 
B., T.: u. E. Stat 


Ein Grundſtück 
m. gangbarer Bäckerei u. groß. 
Speichern, in beit. Lage v. Crone, 
iſt von ſofort od. ſpät. bei 5⸗ bis 


[5213 


Näheres ertheilt Topolinski, 
Crone a, Br., Wilhelmſtr. 148. 


Konditorei 


putacbenbes Geſchäft, verkaufe 
rankheitshalb. unter günſtigen 
Bedingung. ſofort. Einwohner⸗ 


odſtell 
robſtelle. 
Meine Gaſtwirthſchaft, ver⸗ 
bund. m. Material u. Mannfakt., 
u. ca. 33 Morg. Land u. Torfb., 
im kath. u. evang. Kirchdorfe, an 
der Chauſſee gelegen, beabſichtige 
ich von ſogleich zu verkaufen. 
791] A. Cohn, Stendfib. 
Umſtändebalb. iſt eine gutgeh. 
Gaſtwirthſchaft 
von ſofort zu verkaufen. [145 
Kurowski, Mocker, Lindenſt. 1. 


Mein Ballhaus 


= 5 ge 900 Tach N ae 
eabſichtige u verkaufen. 
9250 = ! Fr. Tews. 


Eine Gaſtwirthſchaft 

auf d. Lande, Kirchdorf, wird zu 

pachten geſ. Offerten befördert 

A. Fuhrich, Straßburg Wpr. 
Ein gutgehendes 


Hotel 
in kleiner Stadt Weſtpr. von ſo⸗ 
fort preiswerth zu verkaufen. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 155 durch den Geſellig. erb. 


der Aufſchr. Nr. 1000 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Sichere Exiſtenz. 


welcher ohne Konkurrenz ſich 


etz. Beſ. Neue Ladeneinrichtg. 
Dekoratſonsgegenſt. ꝛc. könn. mi 
R.⸗A. Fabian 


werd. brieflich mit der Aufſchri 


ſind zu verkaufen oder zu ver⸗ 

pachten. 

Karl Schulz, Schneidemühl, 
Güterbahnhofſtr. 19. 


Gute Brodſtelle. 
917] Ein nachweislich gutes 
b mit Damenbedien. 


Mein Grundſtüc 


geleg., 0 


Ku ang ee 
nzablung zu verkaufen. 
Th. Woc ? 

dorf bei Garnſee. 


iſt fortzugshalber ſofort zu ver⸗ 


8./1. 
14./1. 
Kosbahn ' kaufen. Kaufpreis 4000 Mark. 


10500 Zuchtschweine 


2 Danzig, Breitgaſſe 116. 


Beſitzung 


Ein hochelegant eingerichtetes 


* * 
= N Veiureſtaurant | Ha, 2 f, en 


I. Ranges, beſter Geſchäftslage 
Gneſens, mit nachweisl. Jahres⸗ 
mſatz von 19000 Mk. (jährl. 
Miethe) außer 4 Reſtaurations⸗ 
räumen, größerer Wohnung mit 
Nebengel. 1200 Mk. iſt mit fämmt⸗ 
lichem Geſchäftsmobiliar u. In⸗ 
ventar (4 Zimmer) für 3000 Mk. 
ander. Unternehm. halber ſofort 
u verkaufen. Gefl. Anfrag. an 
9. Paetſch, Elb eng, Heil. eiſt⸗ 
ſtraße 51. Telephon Nr. 232. 


EE 
802] Mein in Bütow belegenes 


Marienburg. 


Geſchäftshaus 


Hotel 


(in 
) 


ge- 
ise 


5528 Eber und 
4972 Sauen der grossen 
weissen Edelschweine 


sind seit 1887 bis Ende März 1900 von der Domkne 
FTriedriehswboerthn 


Prospect gratis und franco! 
Friedrichswerth bei Gotha, April 1900, 


Ed. Meyer. Domänenrath. 


sstellung, 


157 Preise“ 
-Ehrenpreise 


stellte Thiere 12 Pre 
ieg, 


Posen erhielten 12 aus 
darunt. 28 


Allein auf den Au 
d. D. L.-Ges 


will ich bei ca. 20000 Mark An⸗ 
zablung verkaufen. 
Frau Alma Lentz, Bütow. 


Seltenes Angebot. 

Unter ganz beſond. Umſt. verk. 
ich m. 8 allein im 
groß. Orte im Kr. born, nach⸗ 
weislich wirklich gutes Geſchäft. 
Preis 18000 Mk., Anz. 6000 Mk. 
Meld. wd. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 918 d. d. Geſelligen erbeten. 


Ein Grundſtück 


änd. h. u. günſt. Beding. z. ver⸗ 
pacht. o. z. verkauf. St. Lewan⸗ 


Aeltere, braune, Trakehner 


gedeckt, ein⸗ auch 
zweiſpännig gefahr., 
— verkauft billig, 


Gutsverwalter, 


7 bis 8 Centner 
ſchwer, zur Maſt geeignet, ſtehen 
zum Verkauf auf Dom. Neuen⸗ 
hagen bei Lanzig Pom. 


11 Stck. junges ggg 


ſtehen zum Ver⸗ 8 25 
kauf in Mathildenh ' 


842] Sprungfähige u. jüng. 


von Heerdbucheltern, 
eformt, ſchön gezeichnet, ver⸗ 


per Graudenz. 


80 Stück nicht unte 
14 Wochen alte 3 7 


om. Gr. ⸗Roſainen, 
Bahnſtation Marienwerder. 


kineverkauff eſcüfte⸗ Verkauf. 


d. gr. frühreifen Ei 
n gutgeh. Konialw.⸗Geſch. 
N Miahei b Role, mit auch ohne Grundſtück tft in 
- es ende einer Provinzial⸗Stadt Pomm. 
* Züchtun were weg. bob. Alt. unt. günſtig. Bed. 
e e A bill. z. verkaufen. Gefl. Meldg. 
6 Wochen alt, 25. Mk werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
Je kel, ' :1824 durch d. Geſellig. erb. 


per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnabme von Schmiede⸗ 
Grundſtück 


5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
12861 
einzig. am Orte, 4 Morg. Land, 


tation. 
gute Wirthſchaftsgebäude, iſt 


Bedingungen zu verkaufen. 


Culm a. W. 


Une ſelten günfliger 


Ein ſchön eingerichtetes 


Bentenaut 


Baltzer, Vorw. Moeslanb 
per Gr.⸗Falkenau Wpr. 
ſehr günſtig zu verkaufen oder 
Jagdhund N Offerten erbittet 
Friedr. Leichner, Os lowo 


4jähr., braun, ſehr 


mehrere Jahre die Hand 


ſcharf u. wachſam, 2291 bei Laskowitz. und Schule am Ort, iſt anderer 
ganz vorz. Waſſer⸗ —.— 
und Fühnerhund, verkauft, weil | 8261 Beabſichtige mein neues 
überzählig, für nur Mark 35. Grundſtück 


8251 Borje, Zützer Weſtpr. 
FEE ˙ AA 
Geſucht 
geſund., flottes Reitpferd, welch. 
auch gefahr. ſein kann, für mittl. 
Gewicht, ca. 6“. Off. mit Preis⸗ 
angabe unt. H. G. a d. Geſchäftsſt. 

d. „Thorner Preſſe“, Thorn. 


Geſucht: 


Reitpferd 


Größe nicht unter 
> 5b’ 5“, Alter nicht 
unter 4½ Jahre. Sehr vorneh⸗ 
mes Exterleur und hervorrag. 
Gänge Bedingung. Angeritten 


in Crone g. Br., altrenommirte 
Gaſtwirthſchaft mit Waſſermühle, 
Garten, günſtige Geſchäftslage, 
ſichere Brodſtelle, ſofort zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. An- 
ein erwünſcht. J. Fels ke, 

aſthofbeſitzer, Crone a. Brahe. 


Gutsverkauf. 


984] Beabſichtige mein Gut v. 
20 Hufen nebſt ſelbſtändigem 
Vorwerk von 7 Hufen, circa 3 
Meilen von Königsberg J. Pr., 
15 Minuten Chauſſee v. Bahn⸗ 
hof, eventuell auch getbeilt, zu 
verkaufen. Beides iſt maſſiv 
eingebaut, ſyſtematiſch drain 
hat guten Weizenboden, lehend. 
und todtes Inventar überkom⸗ 
oder etwas angeritten. erten plett, Dampfdreſchapparat und 
unter Preisangabe. 1922 ca. 1 Hufen gut beſtandenen 
Wendt, Wald, meiſt Eichen. Off. sub 
Leutnant im Ulanen⸗Regim. 4, K. F. 933 an Haasenstein & 
Thorn 3. Vogler, A.-G., Königsberg 1. Pr. 


Rentables neues 


pro anno, 


mit der Aufſchrift Nr. 7685 
Geſelligen einſenden. 


am Ort. Zur Uebernahme ca. 40000 Mt. erforderl. O 


an Haaſenſtein & Vogler, A.⸗G., Königsberg 


übernomm. werd. Auf d. Grundſt. 
ruht Schankkonſens. aß; 


Nr. 818 d. d. Geſelligen erbeten. 


Morg. Torfſtich, dicht a. d. Stadt 
e, Molkerei u. Schule 
vor der Thür, mit voller Ernte 
nventar bei geringer 


kowski, Garnſee⸗ 


an der Sai gelegen, wovon 


Invent., neuen Gebäud., ganzer 
Ernte, will ich unter günſtigſten 
Zahlungsbedingungen verkaufen. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſch. 
Nr. 750 durch d. Geſellig. erb. 


in hervorragendſter Lage, worin 
ſelt 60 Jahren Manufaktur⸗ 
Geſchäft betrieben wurde, auch 
zu jedem anderen Geſchäft 
paſſend, mit großen Kellereien, 
iſt zu verkaufen bezw. zu ver⸗ 
pachten. Auskunft geben Kauf⸗ 
mann Guſt. Neumann, Marien⸗ 
burg, Niedere Lauben, und Otto 


Zimmermann, Sandbeß ei] Meine Schmiede 


G. Schilling, Zimmerm eiſter, 


Geleneuheitskauf, 


55 Morg. groß, dicht am Waſſer, 
groß. Obſtgarten m. edl. Bäum. 
u. Sträuch., Bienen vorhanden, 


els⸗ 
gärtnerei betrieb. Meierei, Mühle 


Zeit zu übernehmen. Meldung. 
werd. briefl. m. der Aufſchr. Nr. 


Grundſtück 


in Inowrazlaw, mit Voll⸗Geſelligen erbeten. 

tonjene für Ausſchank, ift Um⸗ Leſellig sen, 

ſtände halber zu verkaufen. — 

Miethsertrag über 8000 Mark wirthſch. zu pachten ev. zu kauf. 
Bei genügender Ga- | Suchender wäre nicht abgeneigt, 

rantie genügt kleinere Anzahlung.] in eine n od, Mater,» 

Vermittler verbeten. Reflektant.] Geſchüft e 

wollen ihre Meldungen ns Dfferten mit der Aufſchr. B. 


Mein Grundſtück [934 | Kommandite, Ausſchan 
Mellienitr., beiteh. aus 2 Wohn⸗ | Brauerei, Vertrauenspoſten eytl. 
bäujern, gr. Bauplätzen, will ich | beſſeres N 
and. 3 halber unter] ferenzen ſowie Kaution in jeder 

ünftigen edingungen ver⸗ Höhe Verbandes 
aufen. Näh. Aus ertheilt dreſſen unter W. M. 369 W. 
tanz Sablonski, Friſeur, Meklenburg, Annonc.⸗Exped. 

Tborn⸗ Culmerſtr. 24. I Danzig, erbeten. 


nn Frauenklinik 


verkäuflich, eigenes Grundſtſck, in norddeutſcher Univerſitätsſtadt, 
mit chirxurgiſcher Abtheilung, komplett eingerichtet für ca. 35 Betten, 
mit Röntgenkabinet, Labokatorium, allen Anforderungen der mo⸗ 
dernen Hygiene entſprechenden Operationszimmern, Einrichtung für 
alle Arten Bäder, nachweisbar ſtetig ſteigender "Br sub 9 Jahre 


sub d. U. 724 
„Pr., erbeten. 


Ein Haus 
mit Hoflage, 100 m lang, 49 m 
breit, in der lebhafteſten Straße 


6000 Mk. Anzahl. zu verkaufen. von Graudenz gelegen, iſt bei 


einer Anzahlung von 30000 Mk. 
ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Auf dem Grundſtück befinden ſich 
außer guten Wohnungen vers 
ſchiedene gangbare Geſchäfte. Näh. 
Auskunft zu haben Graudenz, 
Grabenſtraße 7/8, part, 1753 

Meine im Graudenzer Kreiſe 


zahl der Stadt 26000. Kaufpr. an der Chauſſee und Eiſenbahn 
5000 Mk. Meldg. w. briefl. mit | belegene, 230 Mrg. große 


mr 
Beſitzung 
mit 40 Mrg. Wieſ., gut. Torfſtich, 
beſtem lebend. u. komplett. todt. 


Beabſichtige meinen in einer | Invent, u. ganz neuen Gebäud., 
Kreisſtadt Weſipr. belegenen, ganz. Ernte, will ich unter den 
ſehr rentablen Bierverlag, | Nünitigit. Bedingung, verkaufen. 
verbunden mit Mineralwaſſer⸗ Reflektaut. werd, erſucht, Meld. 
fabrit und Weinhandlung, u. Nr. 749 d. d. Gelellig einzuf. 


Mein in der Marienwerderer 


befindet, auderer Unterneh⸗ Niederung beleg. Grundſtück, 
7 77 ande a en. 1½ abe: Hufen groß, r 
1 e circa, zu v fen. 2 
keen e ya m zo Case | 
äftsmiethe koſtet p. Jahr nur] bei adewinkel ? 
400 ME. eld. werd. briefl. u. „ 
Nr. 996 durch den Geſellig. erb. 


Günſtiger Geſchäftsverkauf. 
In beleb. Kreisſtadt Weſtpr. ift | trieben wird, nebſt Unterfahrt 
in ſehr günſtiger Geſchäftslage und Gartengrundftid für f ben 
ein der Neuzeit entſpr., zu jed. | billigen Preis von 36000 Mark 
Branche ſich eign., neuerb. Wohn⸗ verkaufen. Wohnungsmiethein⸗ 
u. Geſchäftshaus Familienverb. nahme 700 Mk. Anzahlung nach 
halb. ſofort unt. günſtig. Beding. Uebereink. Meld. w. briefl. unt. 
u verkaufen. D. Geſch. bef. jich | Nr. 797 durch den Geſellig. erb. 
eit eg. 70 Jahren , d Fam. d.... 


Ida Preuß, Gutſch 


Krankheitshalber will ich mein 
Geſchäftshaus 

in welchem ein gutgehendes Ma⸗ 

terial-e und Schankgeſchäft be 


Gute Brodſtelle. 


Mein in Neuguth, Kr. Schlochau 
Wpr., ſchon ſeit viel. Jahr. beſteh. 
Manufakt. Mat.⸗ u. Mehl⸗Geſch. 
will ich Umft. halb. mit Grundſtück 
unt. ſehr günſtig. Bedingung. ver⸗ 
kaufen. Neugut hat umlieg. zwel 
Schneidemühlen, eine größ. Glas⸗ 


Jacks, Neuguth, 
Kr. Schlochau. 


Wegen Altersſchwäche beabſicht. 


we Grundſtück 


13 Morg. fi, Ackerland u. 2] hütte und mehrere Güter. 


_ dort bei Garnſee. 1398 Kollenken Nr. 9, Kreis Culm, 42 
Meine ca. 160 Morgen große Morgen Weizenboden u. Wieſen, 


mit guten Gebäuden, mit lebend. 

und todt. Inventar, unter günſt. 

Bedingungen zu verkaufen. 740 
Auguſt Stephan. 


Vermittele 
größere Waldkomplexe. Bitte 
um briefliche Offerten mit der 
Aufſchr. Nr. 685 d. d. Geſelligen. 


728] Alte, nah. d. Markt geleg., 
ſehr bequem eingericht, gangb. 
Bäckerei v. 1. Jan. 1901 3. ver⸗ 
pachten. B. Grandt, Marien 


werder, Schmaleſtraße 11. 


Ein Neſtaurant 


mit Gaſtwirthſchaft in einer 
Garniſonſtadt iſt von ſofort unt. 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
pachten. Off. unter Nr. 28 P. G. 
poſtlagernd Schneidemühl. 


ſeit 40 Jahren beſtehend, nebſt 
Wohnung, will ich weg. Todesfall 
meines Mannes ſofort od. ſpäter 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


[Nachdr. verb. 


„Nach Paris!“ 


Roman von Heinrich Lee. 


Eine prächtige breite, von einem ungeheuren Leben er⸗ 

füllte, an den beiden Trottoirs mit ſchönen ſchattigen 
Bäumen bepflanzte Straße nahm ſie auf. Die Wagen rollten 
über angenehmes Holzpflaſter. Ein über das andere Mal 
ſtießen Wilhelmine und Milchen Schreckens rufe aus, denn 
die Kutſcher ſchienen manchmal in die zahlloſen anderen 
Wagenreihen — elegante Equipagen mit noch viel elegan⸗ 
teren Damen, hochbeladene mit drei und vier Pferden be⸗ 
ſpannte Omnibuſſe, Taxameter, deren Kutſcher die gleichen 
weißen Hüte hatten, wie in Berlin, Droſchken auf Gummi⸗ 
rädern, deren Pferde kleine an ihrem Geſchirr angebrachte 
Glöckchen erklingen ließen, ſauſende Automobilen — oder 
in die durch das dichteſte Gewühl hindurchſchießenden Fahr⸗ 
räder oder die Fußgänger, die ſich unter offenbarer Todes⸗ 
gefahr durch dieſes Chaos wanden, direkt hineinzufahren. 
liber nirgends geſchah ein Unfall. Plötzlich hielt die Wagen⸗ 
kette an; vom Trottoir her war ein Mann in Uniform mit 
einem kurzen Mäntelchen, ein Stadtſergeant, dazwiſchen 
getreten und hielt einen kleinen weißen Stock hoch, worauf 
durch die Lücke in der Kette von einem Trottoir zum anderen 
ſich ein Strom von Paſſanten ergoß. Auf dem Trottoir 
war ein Café neben dem anderen zu ſehen, unter roth und 
rau geſtreiften Leinwandzelten waren die ganz von Gäſten 
beſetzten Tiſche und Stühle bis an die Bordſchwelle gerückt. 
Zeitungen und eine Maſſe vieler anderer Dinge wurden 
ausgerufen, auch Spielzeug, darunter, wie man jetzt aus 
dem noch ſtillſtehenden Wagen bemerkte, ein kleines aus 
einer Schweinsblaſe beſtehendes Schwein — der Verkäufer 
blies es auf, jtellte es vor die amüſirten Gäſte mit jeinen 
vier Beinen auf den Boden, es fing furchtbar an zu quieken, 
ſein Leib fiel ein, immer mehr und mehr, und endlich ſank 
es, ſeinen letzten Seufzer aushauchend, in ſich zuſammen. 
So luſtig wie das kleine Schweinchen ſah die ganze Straße 
aus — alles athmete trotz des ungeheuren Trubels eine 
anheimelnde Heiterkeit. Selbſt die Bäume grünten und 
blühten jo fr ch, als ſtänden fie im Wald — wie verftaubt 
und griesgrämig ſahen dagegen die Berliner Linden aus! 
Ueberall in den Cafés, an den breiten freundlichen Schau⸗ 
jenftern glänzten Spiegel und über dem allen leuchtete 
golden die Sonne, als ſchwamm die ganze Straße in ihrem 
goldenen Glanz. Nur eins nahm ſich in dem heiteren Bilde 
für unſere Landsleute abſonderlich aus. Die langen Balkon⸗ 
reihen, die auch hier überall an den Häuſern entlang liefen, 
waren ohne jeden Blumenſchmuck. 

Jedenfalls, ſo dachte ſich Bröſicke, war das eine Haupt⸗ 
ſtraße, wie es auch in Berlin zwei ſolcher Straßen gab, 
die Friedrichſtraße und die Leipziger — wenn auch, wie er 
ſich geſtehen mußte, an Breite, Glanz und Leben hier dieſe 
Straße es den beiden in Berlin zuvorthat. Aber bald 
mußte Bröſicke gewahren, nachdem der Stadtſergeant ſein 
Stöckchen hatte ſinken laſſen und die Wagenkette ſich wieder 
in Bewegung ſetzte, daß auch die anderen Straßen, durch 
die fie jetzt fuhren, ganz dasſelbe Ausſehen hatten. Dann 
kam man durch die großen Boulevards und hier ſchien ſich 
wunderbare, wundervolle Leben zu verdoppeln, zu verzehn⸗ 
fachen. Der herrliche Säulengang der Madeleinekirche glitt 
vorbei und nun gelangte man auf einen Platz, daß Däumchen 
laut ſchrie: „Donnerlüttchen“, während Bröſicke nur immer 
ſchweigſamer“ wurde. Es war ein Platz, ſo ungeheuer groß, 
wie Bröſicke noch nie einen geſehen hatte — ſo groß und 
fo ſchön — der Konkordienplatz. In der Mitte, in einem 
grandioſen Kreiſe von prächtigen Marmorgruppen umringt, 
erhob ſich eine rieſige, Ipike, braune Säule, der Obelisk. 
Zur Linken, hinter einem den ganzen Platz abſchließenden 
Gitter mit vergoldeten Spitzen dehnte ſich ein herrlicher 
Garten mit dichten Baumwipfeln, blinkenden Baſſins und 
Springbrunnen und ſchimmernden Marmorbildern, der 
Zuileriengarten — geradeaus geſehen floß der von Brücken 
überwölbte, von hin⸗ und herfahrenden Dampfſchiffen be⸗ 
lebte Strom, das war die Seine, an deren jenſeitigem Ufer 
ſich wieder ein von Säulen getragenes Bauwerk erhob, die 
Deputirtenkammer. Zur Rechten aber — was war das? 

„Die Ausſtellung!“ 

Aber vor dem bunten, ſeltſam geformten monu⸗ 
mentalen Thor, auf dem hoch oben in moderner Ges 
wandung die Figur einer Dame ſtand, die mit ein⸗ 
ladender Geberde die Eintreffenden willkommen hieß, und 
über das hinweg man in die weißglänzende ungeheure Aus⸗ 
ſtellungsſtadt ſah, aus der ſich, jetzt ganz nahe, das gelbe 
ſchlanke Rieſengerüſt des Eiffelthurmes reckte — unmittel⸗ 
bar vor dieſem Thor bogen die beiden Wagen ab, nach 
rechts, in eine Allee, die unſerer Reiſegeſellſchaft neue Aus⸗ 
rufe der Ueberraſchung und der Bewunderung entlockte. 
Die ganze Allee, ſo breit und lang ſie war, von wimmeln⸗ 
den Wagenreihen bedeckt, von Spaziergängern. Zu beiden 
Seiten in ſaftigem Grün die herrlichſten Baumgänge und 
Promenaden, aus denen reizende, kokette Reſtaurants oder 
vornehme Paläſte hervorlugten — auf kaum zählbaren 
Stühlen und Bänken ein Publikum, das in Muße dem 
berauſchenden Bilde zuſah — und als Abſchluß der Allee, 
weit noch in der Ferne, ein mächtiges prunkendes Thor, 
der große Triumphbogen. Man befand ſich in den Champs 
Elyſses. Zur Linken aber wurde wieder die Ausſtellung 
ſichtbar, diesmal ſah man in eine rieſige, zu beiden Seiten 
von weißen Paläſten umrahmte Gartenſtraße, dahinter über 
eine von weißen Pylonen gekrönte weiße Brücke — das 
Ende der Straße bildete ein graues Bauwerk mit einer 
weithin im Sonnenglanze ſtrahlenden goldenen Kuppel, der 
Invalidendom. Das war der Theil der Ausſtellung, der 
die Rue Nicolas hieß. Schon war man wieder vorüber. 
Aus den Anlagen erklang Muſik, von den pi Hunderten 
verbeiſauſenden eleganten Motorgefährten tönte langgezogenes 
Tuten, von einer mit ſechs Pferden beſpannten und einer 
luſtig lachenden toilettenpraugenden Damen- und Herren⸗ 
geſellſchaft beſetzten Mailcoach blies ein ganz in Roth ge⸗ 
kleideter Diener aus einer langen Poſaune ſchmetternde 
Signale durch die Menge herab, drüben auf dem Reitwege 
ſprengte eine Kavalkade vorbei und im Galopp, daß dumpf 
die Hufe auf dem Holzpflaſter aufſchlugen, kam in breiten 
Reihen eine Schwadron Küraſſiere angeritten. 
e Himmliſch! Prachtvoll!“ riefen die Damen 


5. Fortſ.] 


ntivorten werden nur im 
4 3 — erjolgen in der 


f d v en Selma hatte ihren Schmerz total vergeſſen. 
„Kinder, für Paris laß ich mein Leben!“ rief Däumchen 

entzlickt. 

Nur Bröſicke ſchwieg, Das hatte er nicht erwartet — 
das hatte er ſich nicht vorgeſtellt! Fritz hatte Recht ge⸗ 
habt — das gab's nicht in Berlin. Und wie ſtolz war 
er geweſen — auf ſein Berlin! 

Die Wagen hielten an, das Hotel war erreicht. Es 
lag in einer ſtillen Seitenſtraße, dicht an der Ausſtellung. 
Eigentlich war es ein Privathaus, ein Wiener Unternehmer 
hatte es nur für die Dauer der Ausſtellung zu dieſem 
Zweck gepachtet. Der Portier, der Oberkellner, die Piccolos, 
die Gäſte, die im Hausflur herumſtanden — Alles ſprach 
öſterreichiſchen Dialekt. Das ganze große Haus war voll⸗ 
ſtändig beſetzt, die von unſeren Freunden beſtellten Zimmer 
aber waren reſervirt. Sie lagen im vierten Stock und das 
Zimmer koſtete, wie Däumchen ſich ſogleich von dem Ober⸗ 
kelluer ſagen ließ, acht Fraues pro Tag. Acht Francs, das 
waren ſechs Mark vierzig! Im vierten Stock! Däumchen, 
der an die Zimmerpreiſe des „grünen Baum“ in Plauen 
denken mußte, fand das koloſſal! 

„Nu, wie hat Dir Paris bis jetzt gefallen?“ ſagte er 
zu Bröſicke, indem fie die enge Treppe hinaufklommen, — 
„was ſagſt Du denn dazu? Meinſt Du, die Pariſer kämen 
loch mit den Berlinern mit?“ 

Was ſollte Bröſicke erwidern? Zum erſten Mal in ſeinem 
Leben fehlte es ihm an der geeigneten Antwort. 

Es war ſpäter Abend geworden. Auf den Boulevards 
pulſirte das Leben wie am Tage. Aus den Cafés, den 
Schaufenſtern, den reihenweiſe mit kleinen Flämmchen 
illuminirten Facaden der Theater ergaß ſich ein Lichtſtrom; 
hoch oben an den Fronten der Häuſer ſpielten bald in 
dieſer, bald in jener Farbe, bald verſchwindend, bald wieder 
erſcheinend, die aus elektriſchem Licht gebildeten Schilder 
der Variétes, der Zeitungsgebäude und ſonſtiger Inſtitute, 
und hie und da ſtanden auf den Trottoirs mitten in der 
Menſchenfluth dichte lachende Menſchenhaufen, die einem 
gleichfalls oben an einem Hauſe angebrachten beleuch⸗ 
teten Kinematographen zuſahen, der in komiſchen Seenen 
irgend einer Reklame dienen mußte. Noch war es An⸗ 
fang Juni, noch ſah man hier wirkliche Pariſer — junge 
und alte Elegant3 in tadelloſen, ſchwarzen Geſellſchafts⸗ 
toiletten, ſogar im Frack, abenteuerliche Künſtler⸗ 
geſtalten mit merkwürdigen Hüten, Weſten, Kravatten 
und Haarfriſuren und die Damenwelt mit langen 
Seidenſchleppen, g 5 Geſicht, blitzenden Augen und 
blitzendem Schmut Nirgends aber war das Gewühl 
dichter als vor den Cafés, wo Münchener Bier verſchänkt 
wurde. Es war ein heißer Tag geweſen, noch die Nacht 
war warm, und die kleinen, das ganze Trottoir wie eine 
wimmelnde Barrikade verſperrenden Marmortiſchchen waren 
bis auf das letzte Plätzchen beſetzt. 

An einem ſolchen Tiſche ſaß auch Altdorfer. 
Ausſtellung hatte er heute nichts mehr ſchaffen können. 
Gleich nach ſeiner Ankunft hatte er ſich hinbegeben, aber 
die Hallen, in denen die Maſchinen ſtanden, waren ſchon 
geſchloſſen. Bei der eigenthümlichen Stimmung, in der er 
ſich befand, war ihm in dem ſinnverwirrenden Trubel 
nicht wohl, und ſo entſchloß er ſich lieber, nachdem er in 
einem Reſtaurant ſchuell ein Mahl eingenommen hatte, 
noch zu einem Spaziergang durch die Stadt. 

Seit ſeinem letzten Aufenthalt in Paris waren etwa 
fünf Jahre verfloſſen. Auch damals kam er in einem 
geſchäftlichen Auftrag. Die herrliche Stadt hatte es ihm 
angethan, wie jedem. Damals war ſie ihm noch fremd 
— jetzt war ſie ihm bekannt und vertraut. Damals be⸗ 
deutete ſie ihm nicht mehr, als irgend eine andere Welt⸗ 
ſtadt, deren Wunder er zum erſten Male ſah. Und 
jetzt? Was er für abgethan und begraben gehalten 
hatte nun ſtieg es wieder hervor. Entſchwun⸗ 
denes Glück! Es ſprach zu ihm aus dieſer Luft, 
aus dem Rauſchen dieſer Bäume, aus jedem Stein in 
dieſer Stadt. In jedem Augenblick konnte es ihm auf 
dieſem Boden von Neuem begegnen, in dem Spazier⸗ 
gängerſchwarm, aus den vorbeifahrenden Wagen, aus einem 
Fenſter. Wünſchte er es oder wünſchte er es nicht? . 
Er wüunſchte es ſich nicht! 

Als entſpräche das ſeiner Stimmung, ſo hatte er die 
Richtung nach Montmartre eingeſchlagen. Wer von ſeinen 
Fahrgenoſſen hätte jetzt in dem dahinwandelnden Träumer 
den aufgeräumten, geſprächigen Menſchen von der Reiſe 
wiedererkannt? Die Straßen gingen bergauf, hier lärmte 
und wogte das Pariſer Kleinleben, aber es zog ihn nach 
der Stille. Er kam auf den Petersplatz. In den dürftigen 
Anlagen ſpielten Arbeiterkinder, auf den Bänken ſaßen 
arme Leute, abgezehrte Geſtalten. Droben auf der Höhe 
leuchtete, vom Abendſonnenſchein begoſſen, noch immer 
nicht fertig gebaut, in weißem Glanze die Kirche von Sacré⸗ 
Coeur, Stufen führten hinauf, und daneben war eine 
Drahtſeilbahn im Bau begriffen. 


Ju der 


Verſchiedenes. 


[Abgewieſen.] König Alexander von Serbien hat 
bei der „Aſſicurazioni Generali“ in Trieſt anfragen laſſen, ob 
er ſich bei dieſer Verſicherungsgeſellſchaft mit 1½ Millionen 
Franks verſichern laſſen könne. Der Verwaltungsrath der 
Geſellſchaft hat indeß den Antrag abgelehnt. 
hierfür ſei folgender: 
auch Anträge auf 
Fürſtlichkeiten angenommen 
ſicherungsprämien ausbezahlt. Doch ſeit der Ermordung des 
Königs Humbert, deſſen Leben bei der Geſellſchaft mit 
drei Milltonen Franks verſichert war, hat der Verwaltungs⸗ 
rath beſchloſſen, von gekrönten Häuptern grundſätzlich 
keine Verſicherungsanträge anzunehmen. Somit ſei die 
Geſellſchaft nicht in der Lage, den Wunſch des Königs Alexander 
zu erfüllen. 


Der Grund 
Die Aſſicurazioni Generali hatte bisher 

Lebensverſicherungen regierender 
und auch ſchon öfter Ber 


Briefkaſten. 


ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfra⸗ 
8 beizuf 14 55 Geſchüftliche Auskünfte werden 


iR Die Kb nice ſten 1 gegeben, gt * 


S. 100. Gemeinſchuldner, die in Folge der darin . 
Handlungen, insbeſondere, weil ſie den Beſtimmungen des Handels⸗ 
de ſetzbuches entgegen keine Bilanz ihres Vermögens bezw. eine 


Der Der Geſellige. . 


No. 270. 


117. November 1900. 


ſolche in der vorgeithsichenen Zeit zu ziehen unterlaffen haben, 
nach § 240 der Konkursordnung zu beſtrafen find, haben wegen 
einfachen Bankerotts eine Geſangnißſtrafe von einem Tage bis zu 
Br Jahren zu gewärtigen. Sind mildernde Umſtände vorhanden, 
o kann auf Geldbuße von einer bis zu ſechstauſend Mark 3 
werden. Verpflichtet iſt der Strafrichter hierzu nicht. Er kann 
1 dem Vorhandenſein mildernder Umſtände auf Gefängniß 


Alt. Abonn. Für Ihren erkrankten Dienſtjungen und bes 
daraus entitandenen Pflichten und Rechte iſt nicht 8 617 des 
Bürgerlichen Geſetzbuches, ſondern SS 86 ff. der preußiſchen Ge⸗ 
ſinde⸗ 8 Al vom 8. November 1810 maßgebend, die nach Art. 
95 des Ausführungs⸗Geſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch noch 
immer in Kraft iſt. Dieſes ſchreibt aber in § 86 vor: „Zieht ein 
Dienſtbote ſich durch den Dienit oder bei Gelegenheit des Dienſtes 
eine Krankheit zu, ſo ift die Herrſchaft ſchuldig, für feine Kur und 
Verpflegung zu ſorgen.“ Weiter ſchreibt 8 92 a. a. O. vor, daß, wenn 
eine ſolche Krankheit über die Dienſtzeit hinaus dauert, die Ver⸗ 
bes dee der Dienſtherrſchaft zur Sorge für die Kur und Pflege 
des kranken „Dieuſtboten mit Ablauf der Dienſtzeit aufhört. End⸗ 
lich ordnet $ 87 der Geſ.⸗Ordn. au, daß die Dienſtherrſchaft für 
die dem erkrankten Geſinde gewährte Kur und Krankenpflege den 
Lohn jenes nicht kürzen darf. Daraus folgt, daß Sie kein Recht 
haben, den Dienſtjungen vor Ablauf der Dienſtzeit wegen ſeiner 
bereits überftaudenen Krankheit zu entlaſſen, daß Sie die geſeßz⸗ 
liche Pflicht hatten, ihm während ſeiner Krankheit Kur und Ver⸗ 
pflegung aus eigenen Mitteln zu gewähren und endlich, daß Sie 
ihm dafür keine Lohnabzüge machen dürfen. 


B. P. 1) Die Staatsanwaltſchaft hat damit nichts zu 
ſchaffen, wenn, wie Sie fürchten, Ihr Schwiegervater Ihre Frau 
thatſächlich dazu bereden ſollte, zu ihm zu kommen, um während 
feiner Ahweſenheft auf Akkordarbeiten ihm die Wirthſchaft zu 
führen. Ein dergleiches Bereden umfaßt kein ſtrafbares Vergehen, 
daher kann deswegen ein Strafautrag auch nicht geſtellt werden. 
Sie können höchſtens, wenn Ihre Frau dem Rufe des Vaters 
ſolgt, gegen ſie auf Heritellung der häuslichen Gemeinſchaft Klage 
erheben und, wenn ſie innerhalb Jahresfriſt nach Rechtskraft 
des gegen ſie dieſerhalb ergangenen Urtheils — Ihnen 
nicht zurückkehrt, auf Eheſcheidung wegen böslicher laſſung 
Klage erheben. Ebenſowenig haben Sie einen bre e auf 
Schadenserſatz gegen Ihren Schwiegervater, weil Ihre uach 
einem ehelichen Streit von Ihnen fort und 1 1 gegangen 
tif, ſelbſt wenn ſie jenem während dieſer Zeit die Wirthſchaft ger 
führt haben ſollte. Grund des Fortgehens und des Ihnen da⸗ 
durch ane erwachſenen Schadens war lediglich der eheliche 
Zwiſt. afür kann aber Ihr Schwiegervater nicht verantwortlich 
gemacht werden. 2) Die über Sie gemachten Aeußerungen hin⸗ 
ſichtlich der ſchlechten Wirthſchaft, der vielen Schulden, der Be⸗ 
trügereien u. ſ. w enthalten, wenn die Thatſachen nicht wahr 
find, nach § 187 Str.⸗G.⸗B. ſtrafbare Verleumdungen. Stellen 
Sie deswegen Strafanträge bei der Staatsanwaltſchaft. 3) Nur 
Perſonen können beleidigt werden, nicht auch das Geſetz. Laſſen 
Sie den Betreffenden daher ruhig weiter auf die Geſetze huͤſten“. 
4) Die Aufforderung Ihres Schwiegervaters an Ihren Vater, 
auch wenn ſie durch einen Notar erfolgt ſein ſollte, was wir be⸗ 
zweifeln, Ihnen ſein Grundſtück zu übergeben, umfaßt keine Er⸗ 
vreiiung. Ihr Vater braucht jener Aufforderung, wenn er ver⸗ 
tragsmäßig dazu nicht verpflichtet iſt, ja keine Folge zu geben. 


Bromberg, 15. November. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen 140—146 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 126 
bis 132 Ne. feu bte, anfallende Dıarlitat niker Notiz. — Gerſte 
126 bis 62 Mark, Brau- 135—143 Mark. — Hafer 134 Mk. 
— Erb ſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 160-170 Mark. 


Amtlicher Marktberichtder ſtädt. Markthallen⸗ Direktion 

über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 

Berlin, den 15. November 1900. 

280 Rindflei az 1 er Dr gr Br Hammel fleiſch 
38—62 pe 47—57 Mk. ver Pfund. 

chinken, geräuchert, 75—100, Speck 60— 76 Big. ver . 

ite. Rehböcke 0,30—0.50 Mk., Wildſchweine 0, 00,30 1 
ueberläufer, Friſchlinge 0,40-—0,60 Mt., Kaninchen p. St. 0,600, 18 
Mark, Rothwild 0,30—0,45 Mk., Damwild 0,30 —0,50 Mt. p. Ma kg, 
Hajen 1,00—3,40 Mark per Stück. 


Wild eilügel. Enten 1,25 _ Mark, Seeenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen 2,00 Mk., Rebhühner 0,60 —1,00 Mk. p. Stck. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück ——, Mkt., 
Enten, p. St. —,—, Hühner, alte 0,75 —1,40, ſuuge 0,40 —0,70. 
Tauben 0,30—0,35 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe lunge 3,00 —4,80, Enten 
1,40—2,20 Mark, Hühner, alte 0,80 — 1,50, junge 0,40—0,90, 


Tauben 0,3 35 —0,54 Mk. p. Stü 

Bilde, © Lebende Fiſche. Hechte 50 60, Zander —, Barſche 48, 
Karpfen 67, Schleie 84, Bleie 34—42, bunte Fiſche 34—36, 
Aale —,—, Wels 50 Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs —, Lachsforellen 70, 
Hechte 46— 53, Zander 39—53, 7 —.—. Schleie —, Bisie 21. 
bunte Fiſche 916, Aale — Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier —— Mt. pv. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 117 120, 
IIa 110—115, abfallende 100-105, Landbutter —— Pfg. 
ver Pfund. 

Käſe. Sansa ner 8 65—70, Limburger, —,—, 
Tilſiter —.— Mk. per 50 Kilo 

Gemüſe. Kartoffeln v. 50 Kgr. magn. bon. 1,99—2,10, neue 
lange ——, runde 1,75 — 2,00, laue —.—, oſen⸗ —.— 
Kohlrüben p. Schock 2,504, een per Schock 8,00 bis 
10,00, Grüne Peterſilie per 4 Bund 0,10, Salat per Schock 
0,1010, 3 p. 50 Kgr. 1,50— 2.00, Bohnen, junge 

—. Wachsbohnen, v. ½ Kar r. —.—, Wirſing⸗ 
Tool 5 "so Kilog r. 3—6, Weißkohl p. 50 "eilonr. 4—8 Mk. 
Rothkobl p. 50 Kar. 1.75—2. 50, Zwiebeln v. 50 Kgr. 2,80—4 Mk. 

Soſt. Pflaumen, ver 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern- 
4,006.00 Mk., Italieniſche — Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner 5—16 Mk., Italieniſche u Tiroler 
7—18 Mk., hieſige, 4,00 —8,00 Mk., Musäpfel 6—7 Mk. 
Birnen, per 50 Klgr.: Hiefige, Tafel⸗ 4—7 Mk., hieſige, 6 
4—5 Mk., Kaiſerkronen —.— 1.5 Bergamotle —.— Mk. 
Napoleon, Blank⸗ ——, Grumbkower —— Mk. 


Magdeburg, 15. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,20—1V,321/2. Nachprodukte. 
gi. „520 Rendement 8,10—8,45. Stetig. — Gem. Melis I mit 
aß 27,22½. 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 15. November: Loco 6,80 Br. 
Hamburg, 15. November: Still. Standard white loco 6,70. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 14. November (R.⸗Anz.) 

Inſterburg: Weizen Mk. 14,00. — Roggen Mark 12,50. — 
Gerſte Mt. 12,60. — Hafer Mk. 12.00. — Elbing: Hafer Mark 
12,00. 


Ur den nanfolgenben. Tbell iſt die Redaktion de m Publikum gege alder 
nicht verantwortlich. 


Sämmtlichen Exemplaren der heutigen Nummer liegt ein hoch⸗ 
intereſſanter Proſpekt der Verſaud⸗, Verlags- und Sortiments⸗ 
buchhandlung F. Hachfeld, Berlin SW., Schönebergerſtr. 4, 
bei, worauf die geſchätzten Leſer ganz beſonders aufmerkſam 
gemacht werden. Zu enorm billigen Preiſen werden darin die be⸗ 
liebteſten, nützlichſten und beſonders für den Weihnachtstiſch ge⸗ 
eigneten Werke offerirt, deren Anſchaffung ſo auch dem weniger 
Bemittelten leicht gemacht wird. Als hochreelle Bücherbezugs⸗ 
quelle erfreut ſich dabei die Firma F. Hachield in allen Kreiſen des 
beſten Rufes. Ihre Kundſchaft zählt nach vielen Tauſenden, zahl⸗ 
loſe Anerkennungsſchreiben beweiſen am beiten, welche geachtete 
und angeſehene Stellung dieſes hervorragende buchhändleriſche 
Geſchäft ln Die Firma iſt eben vor allem beitrebt, nicht 
nur für den Augenblick zu verkaufen, ſondern durch die Gediegen⸗ 
A ihrer Lieferungen bei billigsten Preiſen, durch größte Schnellig⸗ 

it der Expedition und durch Coulanz ihre große und treue Kund⸗ 
ſchaft fortgeſetzt zu vergrößern und zu vermehren. 13891 


Kapitulauten geſucht. 
9733] Sofortige Meldung beim 
2. Bataill. Infanterie⸗Negiments 
Nr. 140 in Inowrazlaw. 
Gefreite mit guter Schießaus⸗ 
bildung bevorzugt. 


Pe Ton 
Tiſchlermeiſter 
50% Derdienit! 
Verlang. Sie ill. Preisl. 7 gratis! 
Guſtav Dehler, Coburg i. Th. 
Die Waſſermüßhle Mendriß 
iſt im Gange und nimmt 


Mahlgut 
1894 
Dom. Mendritz. 


Zu vermiethen 
auf ca. 3 Monate find circa 


500 Mir. Felöbahngleis 
1. 8 Bipplomeien. 


Gefl. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 853 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ca. 50 Suggon⸗ 


Kiefern⸗Brelter 


trocten undo unter Schuppen 
lagernd, 44“, 3/4“, Ya" ſtark, ſowie 


Schalbretter 


werden ſehr billig verkauft von 


J. Littmann's Sohn, 
Dampfſägewerk, 
Brieſen Weſtpreußen. 


Ferner habe 1 


200 Schock eichene Speichen 


pon zähem Holz, abzugeben. 
j +00 Ceniner 
weiße Kartoffeln 
Zerkäuflich in Wroblewo bei 
Groß⸗Schönbrück. 1901 


entgegen. 


| 


[3 2 
° 2 mal 6000 Pet. 
uch in kleineren Poſten, à 6%, 
ofort auf ſichere Hypothek zu 
vergeben. Meld. werd. brfl. mit 
der Aufschrift Nr. 840 durch den 
Geſelligen erbeten. 

864] Auf ein Gaſthaus mit 
ca. 18 Morgen Land werden zur 
erſten Stelle 


5700 Mark 


ſofort zu cediren geſucht. 

Offert. find an Brauereibeſitzer 
Eber beck, Biſchofswerder, 
zu richten. 


8000 Mk. 


werden auf eine 95 Hektar 
Fine Niederungswirthſchaft 
hinter Landſchaftsgeld zu 
> pet. von ſogleich od. ſpüt. 
geſucht. Agenten verbeten. 

Weil, Meldg. unter R. S. 


Preis der gewöhnt, Zeile 15 Pfg. Anzeigen von Stellen⸗Vermittelungs⸗Age 
werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
is 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 


anweiſung 
Arbeitsmarkt Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf⸗ 


Stetlen-/Ge.üche 


(.. gut, Zeugn,) ſucht z. 1. Jan. 
Hauslehrerſtelle. Jungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 829 durch den Geſell. erb. 


Aal. Andbaunonit 


Einfschstes und effeetvollstes 
Musikinstrnment, dureh deute 
sches Reichs -Gebrauchs-Muse 
ter v. Nachahmung geschutzt. 
Dieſe Mundharmonika mit Zither⸗ 
begleitung erzeugt eine Muſtt bes 
deutend lauter wie Mandoline 
und Guttarre 


Eine ganze Kapelle 
in einem Instrument 

Fa vereinigt. — Je- 
5 dermaun kann es 
mit Leichtigkeit 
erlernen. Grosse 
Artig für Ausflüge, 
Concert und Tanz. 


0 ur 
I Musik 


7 


Jeder Mundharmonika⸗ 
ſpteler if in der Lage, ſofork 
dieſes Wunderinſtrument nach 
neueſter gratis , beigelegter 
Selbſterlernſchule ſpielen zu 
93 Lönnen. Die Mundharmomka⸗ 
Be Harfe ift leichter und gefünder 
& zu ſpielen, als Mundharmonika 
allein, da man die Begleitun 
nicht mit der Zunge, wie be 
der Mundharmonika zu machen 
braucht, ſondern mit der rechten 
Hand durch Rupfen d Accord⸗ 
faiten. Auf der Mundhar⸗ 
monika bläſt man einfach die 
Melodie und die Begleitung 
ſchlägt man auf der Zither 
1 oder Harfe. Die Mundbar⸗ 
monika-Harfe iſt kein Spiels 
geug, ſondern ein wirklich gediegenes Muſit⸗Inſtrument, hat 12 Saiten 
(3 Bäſſe und 3 Accordgruppen), iſt hochfein lackirt und mit Abzügen 
verſehen. Die 20 tonige Mundharmonika iſt ſehr gediegen gearbeitet 
u. extra für dieſen Zweck angefertigt. Länge dieſes Inſtruments ca. 45 em. 
Der Preis iſt, um's Jedermann zu ermöglichen, dieſes Inſtrument 
käuflich zu erwerben, ein ſehr geringer, mit allem Zubehör untes 
Nachnahme 


Hark 6— franco. 

Zu beziehen direkt von der 
Deutschen Violon-Zither-Compagnie, G. m. b. IL 
Neuenrade 100 (Westf.) 


genommen werden, wenn fie bis Freitag Abend vorliegen. 


nnd. phil, : 


als Guteverwalter. 


Nr. 100 Poll, Marienburg 
erbeten. [96 


Goldſichere Tofnnenle 


10000 Mark, 
7000 » 
1000 „ 


6.% Zinſen, find mit großem 
Mutzen ſofort zu cediren. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 417 durch den Ge⸗ 
jelligen erbeten. 


Auf ein Rübengut von ca. 600 
2 wird eine Hypothek (hinter 
er Landſchaft) von 


30000 Mk. 


zu cediren geſucht. Größte 
Sicherheit. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
895 durch den Geſelligen erbeten. 


7000 Mk. 


werden auf ſtädtiſch. Grundſtück 
p. ſofort geſucht. Meld. w. brfl. 
N. d. Aufſch. Nr. 819 d. d. Geſ. erb. 


780] Suche hinter 30000 Mk. 
Landſchaft 
6000 Mark. 
Die Beſitzung iſt 300 Morgen 
zroß. Spors, Beſttzer, 
Gr. »Radowisk. 


12000 Mark und 


6000 Mark 


erden auf ſtädtiſche Grundſtücke 
ofort geſucht, ſehr hoher Zins⸗ 
a, Goldſicher. Meldg. werd. 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
418 durch den Geſelligen erbeten. 


20000 Mk. 


ypothek, 60%, zweitſtellig, ſtädt 
rundſtück, ſogleich od. — zu 
M r. 


cediren. Meldg. briefl. unt. di t Stellung als vorzügl. Zeugniſſe, wünſcht ab 
924 durch den Geſelligen erbeten. 5 e — Ä £ San, I 1 elödn, zu: 

; oder dergleichen. Kaution Farin inſpektorſtelle. ilitärver⸗ 
6000 bis 8000 Mk. geſtellt werden. Meldung, werd. hältniß: einjähr. ged., Leutnants⸗ 


abſolut ſichere Hypothek, auf 
ländliches Grundſtück in d. Nähe 
von Graudenz von ſofort oder 
ſpäter geſucht. Gefl. Meldungen 


o 
werd. brieflich mit der Aufſchrift, # 
Nr. 80 le 


6 d. d. Geſelligen erbeten. 


F chAttagsee Tomate Mi t, geſtützt t 
Sichere Hypothek a ad Ketter Wal enfübrer 


d. Alleiniger von ſof. 
Aber 25000 f. it gut. Garg⸗] Sell. 0 ſof, dauernde 


F 
zahlbar, verkau 
and. Untern. w. m 2500 Mt. Harun. 


eignete 
von A. Schindler, Fler 
SW. Wilbelmſe 1 (894 


42 des stand 


in geſetzten Jahren ſucht Lebens⸗ 
2 Gefl. Offerten erbeten] Die Betr. ſind im Beſitze guter 
an Packetb Referenzen u. Mitgl. d. Deutſch. 
in Stettin. 


g., ſucht unter beſch. Anſprüchen 
fort Stellung. er 
werden briefl. mit der Au iſchrift 
Nr. 822 durch den Geſellig. erb. 


Kaufmann, 27 J. a., Materialiſt, 
ſucht Stellung als 


Geſchäfts führer o. Buchhalter 
in einem Engros⸗Geſchäft. Meld. 
werd. briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 
915 durch den Geſelligen erbeten. 


944] Zwei tüchtige Kantinen⸗ 


De anderweitig Stellung. Off. 


M. 50 poſtlagernd Graudenz. 
[Gewerbe u. ndustrje‘ 
Jung. Reſtaurateur 


mit Kaution ſucht Stellung als 
Faßkellner. Off. unt. 100 an die 
Geſchftsſt.d. Thorn. Preſſe, Thorn. 


Praktiſch 
erfahrener 


wünſat ſich, wo Berbeirathung 
geſtattet iſt, zu verändern. Ein⸗ 
tritt kann zum 15/12. oder 1./1. 
erfolgen. Suchender iſt Mühlen⸗ 
beſitzersſohn u. leitet eine Mühle 
von 100 Ctr. tägl. Leiſt. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 920 durch den Geſell. erb. 


Ein Obermüller, 32 er alt / 


briefl, mit 
durch den Geſelligen erbeten. 


e Te er 
Geld chende erhalten ſofort ge⸗ l 1 tt? ier. 


ugebote Emil Pad, Molterer Zugdam 


Buchhändler 


Inſpettoren 


befürderg. „Germania“ 
1823 Inſpektoren⸗Vereins. 


Materialiſt 


— Meldungen 
einjährigfreiw. ged., 


zum 1. Jan. oder ſofort. 


Reiſender 


Elbing erbeten. 


22 intelligenten Beamten, der 
er Gu er längere Zeit mit beitem Erfolge 
bei mir ſelbſtändig wirthſchaftet, 


Geſelligen erbeten. 
nipeftor 


in jeder Müllerei 


Hühlenwerklührer 


Kaution k. geſtellt werd. 


Adminiſtrator. 


wirt 


der Aufſchr. Nr. 913 


frei. Näheres durch 


Ein Müller 


Gehalt v. ſofort. 
Joſ. Willſch, Inſpektor, 

Lojewski, 

Königsmoor bei Bobrau. 


Verhei athung 
1. Jauvar. Gute 


ick, 790 


ei Oſterw unter M. 
Bezirk Danz. Niederung. 


nten 


Landwirtschaft‘ 
Suche für 1901 dauernde Stell. 


Ich bin ee a., 2 7 2 
Meld waltung Poſens mit beſt. Erfolge 
uche 5 Jahre thätig, der poln. Sprache 
mächtig. Empf. durch m. Herrn 
Chef. Meld. werd. briefl. mii der 
Aufſchr. Nr. 238 d. d. Geſ. erb 


461] Empfehle p. ſogleich reſp 
1. 1. 1901 diverſe verh. u. ledige 


auch für ſelbſtändige Stellungen. 


Wilh. Bluhm, Adminiſtrator, 
Dom. Gr.⸗Reichow b. Belgard a. P. 


Candwirth 


aus gebild. Familie, 27 3. alt, 
etzt militär⸗ 

frei, mit gut. Zeugn., ſucht Stell. 
als erſtex od. alleinig. Beamter 
Gefl. 
Offert. unter H. E. 130 poſtlag. 
1827 


Suche für meinen theoretiſch 
wie praktiſch gebildeten, in allen 
Zweigen der Landwirthſch, auch 
Fiſchzucht, erfahrenen, ſoliden u. 


wegen hier eintretender Wirth⸗ 
ſchaftsänderung per ſofort oder 
ſpäter dauernde ſelbſtänd. Stell. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 828 durch den 


& 
ſtrebſ., exfahr. Landw., 29 J. alt, 
m. gut. Referenz, ſucht 1 od. all. 
Inſpektor⸗ od. Rechnungsführer⸗ 
ſtelle bei einfachen N 
Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1009 durch den Geſell. erb. 


— Ein gebild., prakt. Land⸗ 
„ verh., Familie kinderlos, 
36 J. alt, 16 J. Beamter, meiſt 
ſelbſtänd., 3000 Morg. bewirth⸗ 
ſchaftet, mit allen Bodenklaſſen 
u. meiſten Branchen vertraut, 


übungen abſolvirt, z. Z. militär⸗ 


W. Hellbardt, Rittergutsbeſ., 
Roſchenen b. Schippenbeil Opr. 


7781 Suche Stellg. a. Inſpektor 
direkt unt. Prinzip. b. 5-— 600 Mk. 
Gefl. Off. erb. 


3. 3. Löwitz bei Leobſchiltz. 


Tücht., ſolid. Landwerth, 30 
Jahre alt, ſucht Stellg. als all. 
Beamter od. Hofverwalt., wo 
geſtattet, per 

eugniſſe und 
Empfehlungen. Gefällige Offert. 


W. 800 lag. 
Graudenz erbeten. vgs 


580 che ofo tl. 541] Ei t d einen 
ae nn 
Gärtner, Jäg. o. Jagdaufſeh., Kommis 


ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft von 
fl. | ſo ort oder 1. Dezember. 
Hermann Dann, Thorn. 
ür mein Kolonſalwaaren⸗, 
Spirituofen- und Eiſen⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Januar 1901 einen 
tüchtigen 1741 


Verkäufer. 


Ein. jüng. Verkäufer 
= Manufakt. ſucht p. 1. 12. 1900 
oſeph Michaelis, Cammin P. 
uche zum 1. Dezember er. 
einen tüchtigen 8 
Verkäufer ˖ 
auch der polniſchen Spra \ 
mächtig. Gehalt 560 ME * ’ 
J. Schmelter, Tuchel { 
Kolonial-, Deſtillations⸗, El en⸗ 
und Baumaterial⸗Waaren⸗ 
Geſchäft. 


Son 


Tücht iger, hohe Ausbeute lief. 
Breunereiverwatter ſucht bald 
Babu Gefl. Meld. u. „Brenner“ 

r. 


Dabuſtr. 1 Exin erbeten. Derſelbe muß der polntichen | 509 Suchen 1 för 5 
Eim verh., erfahren., einfacher Sprache mächtig und mit ſchrift⸗ 1. Delener e len erg. 
Inſpektor lichen Arbeiten vertraut ſein. Verfä eure 
bn dit an ie Offerten mit Gehalts - Ans er ufer Snfer 
2% a K. ge * zt b. beſch. ſprüchen bei freier Station unt. | (Chriſt), der polnischen Sprache für all 
mit aut. Benan.. | W een II. 50 an die Oſtdeutſche] mächtig, bei hohem Salafr. 
Meld 3 br em. d. Aufſchrift] Zeitung, Thorn au richten, Karzycki & Schulz, Unzeig 
Nr. 998 d. d_sielligen erbeten. | Suche per sofort für mein Tuch. Manufaftur- und Mode⸗ 2 
— —ů rer Kolonialwaaren⸗, Delikateſſen⸗ u. waaren, Zempelburg. beit 
UA Fofoxt 2d 1. Zaunar | Deſtillations -Geſchäft einen] Suche für mein Manufaktuw Brief- 
Stellung auf ein. Gut od. in ein. tüchtigen, zuverläſſigen [542 | waaren⸗Ge ſchäft per ſofort eines ans 
Holzgeſchäft. Bin 43 Jahre alt, » 1 2 er tüchtigen, jüngeren 1819 
ev., verh., im Holzgeſch. mehrere ertau * Verkäufer ' S 
Jahr. thät. e Gehaltsanſprüche und Photogr. der polniſchen Sprache — A 
mühlen K ig geleitet, wo⸗ erwünſcht. b Meldung. mit Gebaltsanſprüch. 0 
zus * Zeuge ſſe⸗ Nb Don Conrad Simjon, an Salomon Cohn, Broittem, | f 
Nikolatten Welpen ech rarienwerber, 517] Für mein Kolonialwaar., } U. 
Sie Düsbritesnu. d.Sehrg — 5 560] Einen tüchtigen, _ Berleateiten: Wein⸗ u. er er \ Frei 
e. St. a. Geh. z. w Ausb. Dreuſe, Mauufakturiſten n ae ae k Ein 
Gärt. Grünfelde b. Schroop Wpr. per ſoſort, einen tüchtigen durchaus b i 8 
2 Grü Sa 1 tüchti rchau ranchetundigen zu ei 
Oflefostellen Materialiſten älteren Gehilfen Leider 
15 eee e per 1. Januar, moſaiſch, ſucht der in Buchführung und Korre⸗ kran 
£ f ſchaffen ſich Herren D. Dobrin, Daber. 88 77 bewandert ſein muß. ſchon 
l Elz u. Damen d. Erler⸗ Suche zum 1. Dezember für] J. F. Maroska, Raſten burg ur 


meine Militär⸗Kantine gewandt., 
fleißigen, durchaus zuverläſſigen 


Verkäufer 


nung d. Buchführung, Korre⸗ 
ſpond., Komtorarb. pp. Nach m. 
prakt. Methode ohne Vorkenntn., 
jo auch v. Bureaugehilfen, Ver⸗ 


gut empfohlenen 


jungen Mann Sonde 


Einen fleißigen, tüchtigen und 
1182 


äuf 2c., briefl. i bei gutem Gehalt. Gefl. Offert. ürzli ; 

erierubar. Unkoiten nur 15 WE | mit Benan-Abichr, erb. fonleich. | Ds Lurslld Feine, Lehrzeit Her Ba 
Stellenbejorg. frei. Meld. briefl. än Allenſtein. | mein Kolonialwagren u. Deſtill.⸗ einen 
u. Nr. 999 db. Gejeitigen erber.| — Gieſchäft ſowie Eſſigfabrik \ Schul 
bean ee ee 8551 Cute p.1. Sannar | als Verkäufer | Mage 
Fanden einen tüchtigen hauptſächlich aber fürs Lager ausſa 
f. die Kreiſe Marienburg, Stuhm, Verkäufer und Außengeſchäft. Meldungen von e 
Trin Srandenz, Thorn, der die polniſche Sprache Zeuguidabſchr eien de und aufs 
dae De c 0 baer an Medea. .. Stedeteld, gende we | 8 

ihrem Inhaber Gehalt, Reiſe⸗ jäft. ( Sauſprü 2 HH ERTITIE 
iveien und Proviſtonsbezüge 8 bei nidifeeier Staſon dr Gewerbe u.Industrie Rajerı 
1 2 Aaklenburg Danzig, eten. £ 1 jüng. Obertelln. m. poln. Spr., zu in, 
Jopeugaſſe 5 erbeten. 7. J. Schück Nachfl., Serv. ⸗K. u. Kellnerl. w. Hoteſhsd. Gefol; 
En Im felbßtündigen Ersehigr Krotoſchin. erh.. St. St. Lewandows i,Thorn, ganze 
— — ſelbſtändigen 716 Zum Abholzen einer größeren Jubel 
3 * Waldparzeue ſuche von ſofort E. 

ureaugehilſe 0 T einen tüchtigen 1912 8 

für das Kgl. Landrathsamt in | waaren⸗ und Schankgeſcgäft ſuche Regiment Belle 
Schwetz geſucht. Gehalt 75 Mk. zum . oder 15. Dezember gimenter. amts 
monatlich. Zeugnißabſchriften einen jüngeren. 850 M. Mondry, Dt.-Eylan. als de 
und Aer ben ie dn mit ge- Gehilfen 8361 Jungeren nach 
dee eder e eg 8g Bete _ Schrüitjeher b 
zufügen. : W. Reinke, Schöne Pr. ſucht zum ſofortigen Antritt es an 


Kondition dauernd. 
Kreisblatts⸗Buchdruckerei war. 


Landrath Gras hoff, Schwetz. 837] Ein tüchtiger 


Agent geſucht erſter Verkäufer Zultas Jonas, vorm We iz, Frau 
an jeb. Ort f. d. Vert. unj. renom. e e zu Due, Neidenburg Ditpr. ſie ſoft 
Pri ER < 2 N 3 
Beralit. e . e ber Mon Kent dier, ache weder ver 1 Buch bindergehilſe 3 
u. mehr. H. Jürgensen & 00., fekt beforirt, per 1. Januar ſowie ein [491 ( 
Gambure. „nn 1a" 28. denken, Buchbinderlegrling ad & 
ö andalss and... 504 . ae ſofort Ba er an 20 1a * 
— 5 Suche vor ’ 5 Schlu ’ N. a 
Fur meine Scnupftapaks-] 1. Dezember, einen wirklich 458561 Tüchtiger E re. . a 
fabrit wird ein jung. Mann als tüchtigen Verkäufer Barbiergehilfe geht 
Neijender der auch im Dekoriren bewandert 5 
geſucht. Gefl. Off. u. Nr. 300 a. und der polnuiſchen Sprache e ee nn oe Ats. oder Ei 
d Annahmeſt. d. Gef. i. Bromberg. mächtig ſein muß. Photographie] S. Klimmek, Oker ode Oſtpr Id 
20 Saar für sein Böloniel. e e 8888 835] Jüngerer and je 
Han sau r — Tuch und Manufakkurwaaren, Barbiergehilſe (fie tri 
einen ordentlichen Löbau Weſtyr. kaun joiort od. ſpater eintreten, aufe 
jungen Mann Die Stelle eines M. Krauſe, Friſeur, Mewe, ebenf 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ Komtoriſten 92 Suche für meine neu ein» kaiſerl 
endet hat. ur Fübrung der Bücher und eigerichtete Filtale von ſofort die I 
Auguſt Knorr, Oſterode Lobnkiſten iſt von ſogleich zu 1 een und neues 
Seta e Säwepam, | Derte, 
= \ 5, e 57 7777 7 77 eſi 
Suche per ſofort oder 1. ſchriſten werden brieflich mit 0 8 
Dezember einen der Aufschrift Nr. 862 durch den dice Subiegehilke 1 
rr acn momz| tele & =raamann. Ceun | Berne 
ir me . z 
be: freier Station zur ſelbſtänd. — 1 6 3 Brauergeſellen und N 
Leitung einer Cigarren » Filiale, | ſuche per ſofort einen ibi ebenfa 
e älteren Verkäufer enge, Nik 
Frtebrich van Nißpen, der polnijchen Sprache mächtig. Brauerei Feldſcloßchen, wendet 
Danzig 939 Den Meldungen find Gehalts ⸗ Beuthen O8. ließ de 
nen een hn. 910 Ein weiter 
634] Ein tüwtiger zufügen. Zohannisburg Oster. Konditorgehilfe Zu 
Expedient Son Für unſere Delika⸗ kudet von ſegleich Stellung bel teurp 
nüchtern und ehrlich, für m. an N ie Weine Julius Fiſcher, Nake wohne: 
Kantine von ſogleich oder haudläug ſuchen wir zum (Mebe). nahm. 
R ee 1. Januar einen durchaus 968] Ein älterer Mome: 
!!!... Igemensicn, HMarisen mmol Derkführeer | jemni 
Für mein Cinarren- und Verkäufer ſelbſtändig, wird bei 40 Mart Me 
Weingeſchäft suche ich einen „ mongtl. und freier Station vom mit M 
zuverläſſigen und umſichtigen Derjelbe muß nur Ia Re⸗ 21. November 27705 | 
jungen Mann ferenzen nachweiſen und der J. Wroblewski, Bäckermſtr. die J 
jung b 0 bolniſchen Sprache in Wort Allenſtein, Oberitr, Auf de 
R. G. Schmidt, Bromberg und Schrift mächtig ſein. 902] 2 bis 3 der E 
Ein junger Mann W- F- Meyer & Co. Glaſergeſellen 1 55 
Deſtillateur, findet vom 1. De» | ere ee ee ſchöf at m 
zember in meiner Deſtil ation, * an ipliben ar arte, San near = offent 
en mit en 8 jungen Mann En 15 Mark b den An 
„Alb. Wegner, Bromberg. bex ‚Hakter fund 16. le Er⸗ Carl Dianste, Stoly Kalle 
f } edient ſein muß, mit guter Pommern. 
Ein jünger. Kommis Handschrift, ſuche per 1. Januar nächſte 


findet in meinemKolonialwaaren⸗ 
und Delitateſſen⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit feinem Reſtaurant, 


für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations ⸗Geſchäft ſowie 
Eſſigfabrik. Polniſche Sprache 


Einen Glaſergeſelen . „2 


ur ſpeziellen Verwendung in 1 „ſucht für dauernde Beſchäftigung 1 
bebterem von jofort unter — 1 I a Offerten bitte Saß, A Rahe 
güinftigen Dedinguugen Steltung mit Photographie und Zeugniß⸗ 35] Marienburg Weſtpr. en 


Meldungen werden brieflich m f 
der Aufſchrift Nr. 955 durch den Loſctedeferd, Konitz Weſtpr. 


Geſelligen erbeten. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 


= I. J 
Geübte Polſterer 46 30 
ſucht per ſofort [659 
Georg Callies, 


Herren ⸗ Konfektion. 


8 dei ii waaren⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft Marienb W 
— 1. 4. C — ſuche per ſofort einen (969 e dee verkle 
tücht, jungen Mann. Kommis 1 ficht. Sattlergeſelen an 
Polniſche Sprache erforderlich. tüchtiger Verkäufer, moſaiſch, ſtellt ein [844 nowitz 
Offerten mit Gebaltsanfprüchen, | der mit der einfachen Buchfüb⸗ Bacztomsti, Brocka 
J. Hirſchſeld, Dirſchau. Set ee Sattlermeiſter und Tapezirer, Schnap 
* — N — BETON Cart haus Wpr. exmit 
aax.⸗Geſchäft ſuche p. 1. Dezbr. illat.⸗ 
— er ——— KAT wech Geschafft v. 10 Sommer — Möbeltabrit 2 — 4 125 ar 
Jeuguß⸗Kopien u. Gehaltsangab. N [ D | 
ae eee jungen Mann. zdrenöler, a 


Joſeph Holländer, 


amte Zoſeph Fink, Bromb 


